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WIEN, SONNTAG DEN 14, AUGUST 1898, 


ZUM BUDAPESTER AUGUST-MEETING, 


Unter den drei Meetings, 
in Budapest abgehalten werden, ist das Sommer- 
Meeting dasjenige, welches sich am langsamsten 
entwickelte, Noch im Jahre 1880 galı es in Buda- 
pest nur im Mai drei und im October vier Renn- 
tage, und erst im Jahre 1881 wurden an zwei 
Augusttagen, und zwar am St. Stephanstage und 
an dem darauffolgenden Tage Rennen abgehalten, 
1882 wurden ım August blos an dem National- 
feiertage der Ungarn Rennen veranstaltet, und bei 
diesem eintagigen Sommer-Meeting blieb es, trotz 
arken Entwicklung des Rennsports in Un- 
zum Jahre 1886. Da aber gerade der 
St, Stephanstag immer aus; »neten Besuch und 
grossurtigeu Sport brachte, entschloss sich der 
ungarische Jockey-Club, dem Sommer -Meetivg 
grossere Ausdehnung zu geben. Es wurde 1887 
auf drei, 1888 auf vier und 1889 gar auf fünf 
Renntage erweitert, 1890 fanden sechs, 1801 acht, 
1892—1894 neun Renntage statt, und 1895 um 
fasste das Meeting ersten Male zehn Renn- 
tage, welche Zahl wohl bis auf Weiteres aufrecht 
erhalten bleiben wird. 

Ueber die allgemeine Bedeutung der Sommer- 
rennen im Stadtwaldchen ist schon 
sprochen und geschrieben worden, dass man nicht 
neuerlich auf die: Thema naher einzugehen 
braucht, Es ist eine allgemein bekannte Thatsache, 
dass in sportlicher Beziehung die Meetings im 
Frühjahre und im Herbste über dem des Sommers 
stehen, dass die Zahl der Rennen von wirklichen 
Zuchtwerthe eine kleine ist. Immerhin ist es uber 
eben heuer damit besser bestellt als in den vor- 
hergegangenen Jahren, nachdem der übrigens be 
reis ım letzten Jahre bestandene Konigin-Preis 
und das neu gegründete Biennial-Zuchtrennen hin- 
zugekommen smd, An Bedeutung überragt alle 
anderen Rennen des Budapester Sommer-Meetings 
wieder der St. Stephans-Preis, der heuer gerade 
zum zehnten Male gelaufen wird. Ein besonders 
grosses Feld wird es iu diesem Rennen kaum 
geben; die Zahl der Starters steht in einem Ab- 
hangigkeitsverhaltniss zu dem Befinden von Doria, 
Geht der Pechy’sche Hengst vollkommen gesund 
und in vollendeter Verfassung zum Pfosten, dann 
wird manchem der gemeldeten Pferde der aus- 
sichtslose Kampf mit Doria erspart werden. In 
den letzten Tagen hiess es aber nun, Doria sei 
nicht ganz beisammen. Erfährt diese Nachricht 
kein entschiedenes, glaubwürdiges Dementi, dann 
kann man eine grossere Schaar von Bewerbern 
um die 80.000 Kronen erwarten. Jedenfalls ist es, 
obwohl uns nur sechs Tage von dem Rennen 
trennen, schwer, eine vollkommen verlassliche 
Starterliste zusammenzustellen, Die nachstehende 
Liste macht demnach auch nicht Anspruch auf 
völlige Genauigkeit, dürfte aber doch im Grossen 
und Ganzen richtig sein. Es gelten namlich derzeit 
als Theilnehmer am St. Stephans-Preis: 


welche alljährlich 


zum 


10 viel ge 


Reiter 


« S. Bulford 

ou ERA 4j. F.-H, Lobegó v. Linthorpe— 
Dolly Hogg, ^59 Ke. (A. Planner) 

ass, Festetics’ 8j. dbr. H. Crampon v. 

(D. 


Griffiths 


Culloden- od, Coureur—Addy, 51 Kg. 
Waugh) 


A we EA Park 

ge v. Gunnersbury—Des- 
demona, 48!/, Kg. (D. Waugh) . . Gilchrist 

*Bar. H. Königswarter's 3j. dbr. St. Komdm- 


asssony v. St. SET, 51 Kg. (f. 


Reeves) . . . Adams 
*L. v Krausz’ Bj "br. nu. Zone Lë Orwell— 

Finally, 49 Kg. (G. Hitch) - . : .... ? 
*R, Lebaudy': |. F.-H. Meridian v. Abonneat 

—Mondschein, 49 Kg. (Metcalf) . . . . . Wilton 
A, v, Péchy's 3j. dbr. H. Doria v. Donovan— 

Adria, 46 Kg. (Milne). . e . Cleminson 
*G. v, Rohonezy's H. Ewerf v. Milon 

—Ester, 58", Kg. (J. Kollär) ` ? 


jua D 
Bar, G. Springer's 4j. br. H. Or-dur v. Orwell 
—Agnes Ethel, 54 Kg. (Butters) „ 


Hyams 
Rittm. A, Tränkel's 4j. br. H. 2’Astyo v. 


dom—Lovely, 61 Kg. (Huxtable) . . . . . Huxtable 
Gf. D. Wenckheim's 3j. br. H. Shannon v. 
Panzerschiff Sheelah, 46 Kg. (J. Reeves) , Ibbett 


* Zweifelbafte Starters. 


Die obige Liste weist nicht weniger als fünf 
zweifelhafte Starters Rub von denen vier im Falle 
ee Anen ge 
zogen werden durften rett Meridian nd Fondor 
sind zu lange nicht in der Oeffentlichkeit er- 
schienen, als dass man von ihnen hervorragende 
Leistungen erwarten könnte, Zs/zrfi aber ist trotz 
seines zweiten Platzes im Königs-Preis und seines 
Sieges im Kaiser-Preis nicht gut genug, um eine 
Pönalität von zwanzig Pfund zum Siege zu tragen. 
Da könnte man dies eher noch von Komdmasssony 
erwarten, welche erst kürzlich in Kottingbrunn 
den Beweis geliefert hat, dass sie wieder im Voll- 
besitze ihres Rennvermögens ist, Sie verdient 
jedenfalls mehr Beachtung als Zusserl, welche ganz 
die alte sein müsste, wenn sie eine erste Rolle im 
Rennen spielen will Gegen Z’As/ro spricht sein 
diesjähriges mässiges Laufen, Crampon, dem als 
Helfershelfer Doge mitgegeben wir nach 
dem Konigs-Preis und nach dem O hen 


sterreic 


Derby von Doria sicher gehalten werden. Doria 
t auch heisser Favorit und mit Recht, Als ge 
sundes Pferd ist Doria im St, Stepha: reis nicht 


zu schlagen. Gefahrlich kann ihm hochstens Or- 
dur werden, wenngleich auch dieser Springer'sche 
Hengst nach dem Koniga-Preis hinter Dorre ein- 
kommen müsste. Order soll aber heute ein weit 
besseres Plerd als er am 19, Mai esen, 
und da ist es möglich, wenn auch nicht 
wahrscheinlich, Or-dur diesmal vor Doria 
endet. in dem Manche einen guten 
Aussenseiter erblicken, ist schwer zu glauben, Er 
sste seit dem Frühjahre ganz gewaltige Fort- 
Schritte gemacht haben, wenn er in das Ende des 
Rennens eingreifen wollte. 


ain, 
denn 
dasa 


An Shannon, 


Das Biennial-Zuchtrennen wird moglicherweise 
eine zweite Probe für die Güte der im Preis vom 
Helenenthal gelaufenen Pferde liefern, denn Ronny 
kann sich hier mit Deaf & Dumb und Mindegy 
messen. Gelingt es Ronny, diese beiden Gegner zu 
schlagen, dann durften wır mit unseren Zweijahrigen 
wohl zufrieden sein, dann sind Per Butters, Gali- 
Jord, Dominik und Inlander entschieden Pferde von 
sehr guter Classe. 

Im Konigin-Preis hatte Mindig ursprünglich 
den Versuch unternehmen sollen, seine Niederlage 


im Otesterreichischen Derby wettzumachen. Nun 
wurde aber Mindig, an dem nicht Alles in Ord- 
nung ist, aus dem Konigin-Preis gestrichen. Diese 


Streichung dürfte nun zur nachsten Folge haben, 
dass Aruld, der im Falle des Laufens von Mindig 
dem Rennen ferogeblieben ware, doch für den 
Konigin-Preis gesattelt wird, Er wird kaum auf 
viele Gegner stossen, Von alteren Pferden sind 
nur die vorjahrige Siegerin Dedutante und vielleicht 
Or-dur, von Dreijahrigen Crampon, Busserl, Doria 
und Hebe beim Start zu erwarten; Merges wird 
sich jedenfalls nicht mit seinem Stallgenossen 
messen, Das Laufen vou Or-dur, Doria, Crampon 
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und Busser! hangt übrigens noch von den Lei- 
stungen dieser Pferde im St, Stephans-Preis ab. 
Kurz, die Aufgabe, die hier Ara? zu losen bat, 
ist keine sehr schwere, Da zwischen dem Königin- 
Preis und dem Jubilaums-Preis : Wien, für den 
Arulö's Besitzer [üher den Hengst hatte frisch 
halten wollen, volle drei Wochen hegen, kann 
man also unter den vorwaltenden Umständen sicher 
mit einer Theilnahme von Aruló am K,önigin-Preis 
rechnen. 

Naher als diese bedeutenden Ereignisse, deren 
wir hier in grossen Zügen gedacht, liegen natürlich 
die Rennen des heutigen und die des morgigen 
Tages. Die ersteren gruppsen sich um den Di- 
rectoriums-Preis, der von nachstehenden 
Pferden bestritten werden soll: 


Se 

Gf. T. Andiassy's 3j, br. St. Veletlen v, Beau- 
minel— Vale Royal, 53 Kg. (Ball) 

GI. E, Batthyany's a. F.-H. Amos v. King 


Gilchrist 


Monmouth—Agncta, 68], Kg, (Huzlable) . Huxtable 
A. Dreher's 4j, hr, B. 7i-7op v. Metallisi— 

Tiitle-Taitle, 62 Kg. mat... . 8. Bulford 
Gf. T. Festetics’! 3j. F-H, Dege v. Gunners- 

bury— Desdemona, 52 Kg. (D. Waugb). . Park 


Gf. A. Henckels dj. FW, Vimos v. Aaron 


— Vilma, HU, Kg (Marsh) . . . Poole 
A v, Pécby's dj. F-H, Mirko v. Chislehursi— 
Marie, b), Kg. (Milne). ı . . . | Fk. Sbaipe 


L. v. Schosbeigers, Bj. br. St. Hebe v Dunure 

—Hilda, 563, (Richards) 
Bar. 6. GE R F.-H. Panolin v. Low- 

land Chief— Pavane, 54%, Kg. (Butlers) . . Hyams 
*R. Wahrmann's 4j. F.-H. Statesman v. Mar- 

den—Siately, 60], Kg. (A. Reeves). . . 
C. Wood’s 3j. br. H, Záss/ós v, Fenek— Tonan 

Banner, 09 Kg. (E. Hesp) . . ? 
ste, Zanpen's 4j br, H. Za/eb v, Master Kil- 

dare-Blue Black, 58%, Kg. (Privat) 

* Zweifeihatle Biartora 
Gute Anhaltspunkte liefert für dieses Rennen 

das Aaron-Handicap, in welchem Almos, Vilmos, 
Tip-Top wmd Hehe als die vier Ersten eingekommen 
sind. Darnach musste abermals unter diesen vier 
Pferden Almos den Vorzug verdienen Er wird 
auch wahrscheinlich wieder 77-705 und Vilmos 
schlagen, kann aber leicht in Aebe eine Bezwingerin 
finden. Diese Stute hat namlich nachher eine Form 
gezeigt, welche auf eine Verbesserung schliessen 
lasst. Vor ebe muss nun allerdings Pavolm em- 
kommen, der die Stote heuer bereits dreimal ge- 
schlagen hat, Freilich ist Pavolim gegenüber, ange- 
sichts der massigen Leistungen seiner älteren Stall- 
genossen in Kottingbrunn, Vorsicht angezeigt, Dicht 
bei Pavolin muss nach dem Gomba-Rennen Mirko 
emkommen, dem überdies die Distanz von 1400 
Metern besser zusagt als die Meile, so dass er 
eigentlich neuerlich, obwohl er um fünf Pfund 
schlechter daran ist als im Gomba-Rennepn, den 
Vorzug vor Pavolin verdient, Für Doge ist die 
Distanz schon ein wenig zu weit, S/a/esman steht 
zu hoch im Gewichte, die Anderen aber können 
unter den vorwaltenden Gewichtsverhaltnissen weder 
den wahrscheinlichen Sieger 


Mirko, 


noch auch Pavolin und Hebe schlagen, denen die 
besten Platzchancen einzuraumen sind. 

Tips fur heute: 
Donau-Preis: Aldomds—-Stall Springer. 
Hürdenrennen d. Dr Zire— Stall Auersperg. 
Directoriums-Preis: Mirko— Pavolrn. 

Handicap: Arlmeses— Jurdtus. 

"Verkaufsrennen: Seillya— Dime, 

Verkaufsr. d. Zweij.: Stall Wahrmann— Sandwich, 
Welter-Handicap: Garibaldi— Dogma. 

Tips für morgen: 
Maidenrennen: Denel Enying. 
Hürdenrennen derDreij.: St. Auersperg—St. Orssich. 
Sommer. Handicap ` Margit—Aga. 

Staatspreis: Seba/— Palnaloki. 

Handicap: Theophil—St, Dreher. , 
Verkaufs-Handicap der Zweij.: Grenadine— Elfe. 
Czinkotaer Preis: St. Wahrmann— Deaf & Dumå. 
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UNSERE PFERDE IN BADEN-BADEN. 


Am nachsten Freitag nimmt das diesjahrige 
grosse internationale Meeting in Baden-Baden seinen 
Anfang. Man acht in inlandischen Sportkreisen 
demselben mit um so grösserem Interesse ent- 
gegen, als heuer eine ganz stattliche Schaar von 
Vertretern der österreichisch-ungarischen Zuchr 
bereit steht, dieselbe auf dem altelassisehen Boden 
im Oosthale zu Ehren zu bringen. Ende der Sieb- 
ziger- und Anfangs der Achtzigerjhre haben un- 
sere Pferde m Baden-Baden bedeutende Triumphe 
gefeiert, Praedswit, Kincsem, Tallos, La Gondola 
und Zeilen brachen im Grossen Preis von 
Baden, Kıncsem, Sabinus, Picklock, Balodny, Gyongy- 
virag, Gabernie, Italy, Fenék, Bulgar und Királyné 
im Zukunftsrennen für unsere Zucht eine Lanze. 
In dem letzten Decennium waren aber de Erfolge 
der Abgesandten der Habsburger Monarchie recht 
dünn gesaet. Trivial errang vor drei Jahren einen 
Veberraschungssieg im Zukunlisrennen, der ge- 
waltige Tokio holte sich vor zwei Jahren den Goid- 
pokal. Um diese beiden grossen Erfolge gruppirten 
sich die Siege von Baronin im Schwarzwald-Hand- 
icap und von Ashford im Karlsruhe-Handicap 1898, 
von Demeirius im Kincsem-Rennen 1895, von 
Kozma im den Prince of Wales' Stakes und von 
Voltigeur in dem Prinz Hermann von Sachsen. 
WeimarRennen und endlich ein »halber Siege 
von Ally — im todten Rennen mit Palo Allo — 
m den Hamilton Stakes 1807. Wahrhaftig, eine 
dürftige Auslese für den langen Zeitraum von 
zehn Jahren! Freilich ist zu bedenken, dass die 
Betheiligung unserer Stalle an den Baden-Badener 
Rennen in den letzten Jahren zumeist eine schwache 
gewesen, kaum je eine so starke als heuer, wo 
ein Dutzend Inlander in die Ereignisse im Oos- 
thale eingreifen wird, 

Haben nun die Vertreter der inlandischen 
Zucht, welche heiter nach Baden-Baden geschickt 
wurden oder noch werden, irgend welche Aus. 
sichten, Preise zu erringen? Wird es ihnen ge 
lingen, mit Siegeslorbeeren sich zu schmücken? 
Eine Antwort auf diese Fragen fallt nicht gar 
leicht, da ein verlasslicher Maassstab zur Heur- 
theilung eigentlich fehlt, Dennoch soll im Nach. 
stehenden versucht werden, in grossen Zugen auf 
die Lösung derselben einzugehen. 

Am ersten Tage des Meetings in Baden- 
Baden wird bereits Maikonig im Preis von 
Iffezheim die Farben seines Besitzers zum Start 
tragen, Dieses Rennen ist bekanntlich den Drei 
jahrigen reservirt und heuer zum ersten Male mit 
der gewaltigen Summe von 80.000 Mark aus- 
gestattet, Mit vier der im Preis von Iffezheim ge 
nannten deutschen Dreijahrigen ist Maikonig be 
reits im Deutschen Derby zussmmengetroffen, mit 
Habenichts, Altgold, Nicosia und  Gadosh. Habe 
nichts, welcher in Hamburg Markonig nur mit 
einer Halslange zu schlagen vermochte, muss dies- 
mal dem Halbblüter nicht weniger als neunzehn 
Pfund geben. Dieser Aufgabe ist er selbstverstand- 
lich nicht gewachsen, er wird sich derselben auch 
kaum unterziehen, Altgold, Nicosia und Gadosh 
waren ım Derby hinter Markonig, sie können ihm 
also nach Form nichts anhaber. Von den anderen 
deutschen Pferden ist aber keines gefahrlich, auch 
Golm micht, dessen letzte Erfolge nicht sehr hoch 
zu veranschlagen sind. Fremde Pferde werden 
Maikonig kaum in den Weg treten, sollte dies 
aber selbst der Fall sein, so vermindern sich die 
glanzenden Aussichten von Maikonig nicht, denn 
weder die Italiener Punda und Simba, noch die 
Franzosen Bigoudis und Ze Titien sind unter den 
vorwaltenden Gewichtsverhaltnissen als ernste 
Gegner von Maikonig anzusehen, Wir geben nach- 
stehend die Liste der noch im Preis von Iffezheim 
laufberechtigten Pferde mit den ihnen zukommenden 
Gewichten: 


Habenichis . 62 Kp. Stoiker. 521, Kg. 
Sperber's Bruder 62 ` Wolfram... 59 # 
Le Titien Di >» Nicosia 52 =» 
Altgold Dën, »  Gadosh ‚Bi, » 
Bigoudis . . . 56 »  Schneehattan - 51, >» 
Mummelgreis , -4e » Adolar I. ‚Bl a 
E ee m Bih a An 50 a4 
Simba De e 50 x 
Babe: ı. ts 53 D Poste . 50 » 
Maikonig Gau a IL xo uo 49! e 
Eigentlich 52, » — Damodes. .. .48 # 
Cleveland fat 


Der dritte Tag bringt das Zukunftsrennen 
und das Furstenberg-Memorial Ueber das erstere 


Rennen lasst sich eigentlich nicht viel sagen, 
Oesterreichisch-ungarische Interessen vertreten Horto- 
Agen, Barnato II, Dominik und Thus doch, Gegen 
die letztgenannte Stute spricht ihre massige Form 
in Deutschland, Barnato ZI. wird nach dem Vinea- 
Rennen von Hortobágy sicher gehalten, und dieser 
wieder sollte unter Dominik stehen, da er nicht 
so gut wie Diadal sein soll Dominik ist als un- 
fertiges Pferd im Preis vom Helenenthal sehr gut 
gelaufen. Bis zum 23. August wird er noch um 
Pfunde besser zu machen sein, die Hoffnungen 
seines Stalles sind demnach gewiss gerechtfertigt. 
Der beste Vertreter der Deutschen ist entschieden 
Galticano, der Sieger im Preis von Aachen in 
Berlin-Hoppegarten und im Preis von Thuringen 
in Gotha. Da er aber keineswegs an der Spitze 
der heuer bisher gelaufenen Zweijahrigen Deutsch- 
lands steht, so darf man wohl annehmen, dass 
Dominik einer besseren Classe als Gaticano an- 
gehört. Dem Wahrmann’schen Hengste droht also 
anscheinend weder von seinen Heimatsgenossen, 
noch von den Deutschen eine Gefahr, er hat blos 
die Franzosen zu fürchten, über deren Können 
man noch im Uuklaren ist, Tombelaine ist zwar 
ın einem Rennen geschlagen worden, das nie eine 
besondere Classe von Pferden beim Pfosten zu 
versammeln pflegt, allein Jos ZV. steht noch zur 
Stelle. Dieser Hengst wird aber im Stalle des 
Herrn E. de St. Alary sehr hoch gehalten, Frei- 
lich musste er sehr gut sein, um Dominik sieben 
Pfund cediren zu können. Nachstehend die Liste 
der stehengebliebenen Pferde: 


Viveur Kg. Fero EE 
Ivan IV.. , » Narciss 
Ormesson » Commandeur “ 
= "ëmge » 
Tembelaine >  Hortobagy > 
Gastfreund » — Rabenhont . . 
Greit » Barnato II ^ 
Sto. i. » Dominik ` 
Adler * — Ambique » 
Letzter Heller “Belle Dame , 
Voshu. D Brppane S D 
Fafoer o 2 Thus doch . 
Kobold |. * — Goldgrube 
3 n LI Masha , D 


Drei Trager inlandischer Farben können für 
das Furstenberg-Memorial gesattelt werden, 
Stewarton, Statesman und Zen de arre, Die beiden 
letztgenannten Hengste sind im Staatspreis am 
4, Angust in Kottingbrunn zusammengetroffen, 
wobei /eu de barre siegte, Diesmal aber 1st Safes- 
man um fünf Pfund besser daran und ausserdem 
dürfte er kaum wieder sich selbst das Rennen 
machen, so dass er aller Wahrscheinlichkeit nach 
an seinem Bezwinger Revanche nehmen wird. Habe 
nichls wird diesem Rennen gewiss ferne bleiben, 
so hat also SYalesmam vor Allem Lobengula, Ma- 
gisler und Vol/mond zu schlagen, wenn er siegen will. 

Im Grossen Preis von Baden, dem 
letzten in der Reihe der 100.000 Mark-Rennen 
Deutschlands, sind Markonig und Eigentlich nach 
der letzten Reugelderklarung stehengeblieben. Zigent- 
lich geht nicht nach Raden-Baden, AMazkonig's Theil- 
nahme an diesem Rennen steht noch sehr in Frage, 
Siegt Maikonig im Preis von Iffezheim ın über- 
legener Manier, dann wird er wohl für den Gold- 
pokal gesattelt werden, Er dürfte in diesem Falle 
auch der einzige Vertreter des Auslandes sein, da 
weder die Englander Devon und Royal Footstep 
noch auch der Franzose Taillebourg II nach 
Baden-Baden geschickt werden sollen. Unter den 
Deutschen steht der Derbysieger Zadenichts trotz 
seines Gewichtes von 57/, Kg. in der Reihe der 
aussichtsvollen Bewerber obenan, Sperder's Bruder 
ist lahm und mmmt am Kampfe nicht thei, an 
Slusohr musste Habenichts wohl sieben, an Altgold 
und Golm wohl zehn Pfund geben können, die 
Anderen kommen nicht recht in Betracht. Es 
fragt sich nun, ob Zabenichts thatsachlich um fünf 
Pfund besser als Maikomg ist. Nach seinem knappen 
Siege über den Ungarn im Deutschen Derby mochte 
man dies last bezweifeln. Andererseits muss man 
aber bedenken, dass Zadenichts auf dem Horner 
Moor nur der »Retter in der Noth« war und erst 
im letzten Moment eingrif. Ware die Erklarung 
für ihn abgegeben worden, so hatte Zabenichts 
wahrscheinlich leichter gewonnen, Der Ausgang des 
Grossen Preises von Baden selbst wird also erst 
zeigen, ob Habenichte an Meikonig fünf Pfund 
geben kann. Auf Grund der offentlichen Form 
kann man dies weder bestimmt bejahen, noch ver- 
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neinen, Die nachstehende Liste umfasst die Namen 
aller noch theilnahmsberechtigten Pferde: 


Hamptondale 4j, 62 Kg. Johannisburg 3 


Geranium 4j. . 01 = — Rif Raf 8j. . 
Lehemaun dj...) ^ »  Gadosh 3j 
"Habenichts 4. ST » Wolfram 3j. 


Candidat 3j. 


Sperber's Bruder e 
Schnecbaltan 3). . 


U... Bä v 
Taillebourg II. 3j. BG » Herkomer 8j. . 
Devon 8j. . . .56 » Eifer 3j, - 
Maikönig Bj. hä — »  Ahgold 8j.. , 
Wasa 8l... BB » Gomß. ... 
Royal Footstep 3j. 54 # Eigentlich 3j. 
s. Dt » Nicosia 8j. . 
Dën, » Sache 8j.. 
` DÉI » 
den Badener Prince of Wales 


Stakes kann Gomba die Niederlage wieder wett- 
machen, welche er im vergangenen Jahre in diesem 
Rennen erlitten hat, Mit S/warion und seinen 
Heimatsgenossen Statesman und Mirko dürfte Gomba, 
der derzeit so gut sein soll wie in seinen besten 
"Tagen, leichtes Spiel haben, Deutscherseits scheinen 
Goldregen, Kirsche, Vollmond, Regenbogen imd Here 
komer am gefahrlichsten zu sein. 

Besonders gross ist die Schaar der für das 
Prinz Hermann von Sachsen-Weimar 
Rennen genannten Inlander; es smd dies Zgnuacs, 
Stewarton, Statesman, Jeu de barre und Pauorel. 
Dieses Rennen ist erst für den sechsten Tag des 
Meetings, für den 28. August angesetzt, man kann 
deshalb heute noch nicht von einer beabsichtigten 
Theilmahme sprechen, Einen leichten Stand dürften 
die eventuellen Vertreter unserer Stalle jedenfalls 
nicht haben. 

Ausser für diese Hauptrennen wurden auch 
für kleinere Rennen mehrere inlandische Pferde 
‚gemeldet, So kann Dominik eine eventuelle Nieder- 
lage im Zukunfsrennen im Chamant-Rennen oder 
im Kincsem-Rennen wettmachen, in welchern Rennen 
auch Gomóz concurrenzberechtigt ist, und ebenso 
kann Hortobágy sich für ein Versagen im Zukunfts- 
rennen durch einen Sieg im Schwarzwald-Hand- 
icap entschadigen, Endlich wurde noch Malmaison 
für die Hamilton-Stakes und fur das Chamant- 
Rennen gemeldet. Die Festetics'sche Stute ist kaum 
Classe genug, um bei halbwegs besserer Gegner- 
schaft ein ernstes Wort mitsprechen zu konnen, 

Wie aus dem Gesagten hervorgeht, ist es also 
heuer um die Aussichten unserer Pferde in Baden- 
Baden keineswegs schlecht bestellt. Wenn auch ein 
Erfolg derselben nicht mit unbedingter Sicherheit 
zu erwarten ist, so ist er doch mat Recht zu er- 
hoffen. 


FONOGRAF. 


HEUTE UND MORGEN: Trabfahren in Baden, 
14,8 Uhr, 

DIE CHAMPIONSHIP von Europa wird heute in 
Baden zur Austragung gebracht. 


IN ENGLAND finden in dieser Woche grössere 
Meetings in Wolverhampton und ın Stockton statt, Auf 
dem letzteren Platze wird am Mittwoch das Great Northern 
Leger gelaufen. 

146 PFERDE sind nach der letzten Reugelderkla- 
rung noch im Austria-Preis 1899 stehengeblieben. Ge- 
strichen wurden n. A.: Aruld, Bonpivant, Illusion, Ladro, 
Lulu und Barnato. 

IN GÖDING hal das k, und k. Dragoner-Regi- 
ment Freiherr von Bechiolshenm Nr. Ib morgen ein Regi- 
mentsrennen ab. Für die Jubilaums-Sterple-chase wurden 
mehrere von ihrer Thatigkeit anf der Rennbahn her be- 
kannte Pferde genannt, so Sopron, Viora und Aakaji. 

DAS FRANZÖSISCHE ST. LEGER, das lange 
nicht jene Bedeutung hat als das St. Leger in England 
oder in Oesterreich-Ungarn, versammelte heuer mehrere 
gute Dreijabripe beim Start, Den Sieg errang Vicomte 
Foy's Le Samaritain gegen Royal Oak, Hawamdteh, 
Casabat etc. 

HIRNÓK, der brave Steepler Sr. k, und k. Hoheit 
des Herre Erzherzegs Otto, befindet sich wieder voll- 
kommen auf dem Posten. Er wurde mit mehreren anderen 
Pferden seines erlouchten Besitzers nach Budapest ge- 
bracht, mm dort für die Herbstereignisse in Wien vor- 
bereitet zu werden, 

DUNANTUL nannte Mr. C. Wood den von Dunure 
gezogenen Halbbruder von Per pedes und Per Butters. 
Seine vier anderen Jahrlinge taulte Herr Nicolaus von 
Luczenbacher Oriental, Retford, Peninsular und Gourmet; 
die beiden letzteren Hengste sind Halbbruder von O7 
Ireland und von Hajadon 

FUR DIE ECLIPSE STAKES 1901 wurden 
230 Pferde gemeldet, darunter elf von Mr. J. E. Platt, 
je zehn vom Herzog von Devonshire und von Lord Rose- 
bery, je neun vom Herzog von Portland und von Mr. Joha 
Musker, je sieben von Sir Jahn Blundell Maple, Mr. A. 
James und Mr. Leopold de Rothschild. 


den wertbvollen Kempton Park International Breeders' 
Two Year Old Stakes am Dienstag, Es liefen namlıch 
nur vier Pferde, Den Sieg errang Mr. J. Gubbms' 
St Valentine II, ein Sohn des leider schon eingepan- 
genen irischen Deckhengstes Sz. Florian. 


' DIE NACHSTE NUMMER unseres Blattes er- 
scheint des morgigen Feierlages wegen erst am Don- 
nerstag. Von kommender Woche an gelangt die »All- 
gemeine Sport-Zeitungs wieder bis zum Schlusse der 
Rennsaison dreimal wöchentlich zur Ausgabe, und zwar 
am Sonntag, am Dienstag und am Dannerstag. 

MINDIG wurde aus dem St. Slephans-Preis und 
aus dem Königin-Preis gestrichen Die seit einiger Zeit 
über den Balthyany'schen Hengst verbreiteten Gerüchte 
siss demnach leider auf Wahrheit zu beruhen. Hoffent- 
lich erholt sich Mindig aber bald wieder und ist im 
Stande, mut voller Kraft in die Herbstereignisse einzu- 

IN FRANKREICH haufen die Un- 
glücksialle in erschreckender Weise, Ahermals ist ein 
Jockey den Folgen eines Sturzes erlegen. Es ist dies 
W. Allman, welcher am Freitag in Boulogne-sur-Mer auf 
flacher Bahu mit Arrue-Marin stürzte. Er erlitt schwere 
Verleizungen und storb am Dienstag nach furchtbaren 
DEA 

38 UNTERSCHRIFTEN wurden für das Grosse 
Freudenauer Handicap in Wien abgegeben. Befriedigt 
also die Quantitat der gemeldeten Pferde, so lasst dafür 
die Qualia Manches zu wünschen übrig. Hobe Classe 
wurde nicht engapirt, die besten der genannten Pferde 
sind: Zo. Zon, Kuterfi, Hebe, Gagerl, Rose of Kildare, 
Palnalokı, Primula, Per pedes, Sebaj, Tripotzuse, Bibi 
und Shannon. 


MR. J. GUBBINS tesilzt ein von St. Floríon— 
Morganette gezogenes Hengstfohlen, somit einen Halb- 
bruder des Derbysiegers Galtee Mors; er nanule den- 
selben Galtee Beg. Galtee More ist der hochste, Galtee 
Beg der niederste Gipfel einer irischen Bergkeite. Den 
Namen Gallice More geb ubrigeus vor Kurzem in Erin- 
nerung an den nach Russland verkauften Derbyheros 
eine englische Schifffabrts-Gesellschaft einem ihrer neuen 
Dampfer. 

DORIA wurde, wie uns bei Schluss des Blattes 
mitgetbeilt wird, in den letzten Tagen wieder scharfer 
angefasst, Am Dienstag z. B. erhielt der prachti 
sehende Péchy'sche Hengst einen grossen Galopp, 
Milne hatte in der Vorwoche wegen der Harte des Ge- 
laufes Doria nur leichte Arbeit verrichten lassen, und 
dadurch mögen auch die ungünstigen Gerüchte ent- 
standen sein, welche vor einiger Zeit über den Favorit 
für den Sı Stephans-Preis im Umlnufe gewesen sind, 

DAS LEWES HANDICAP ın England ist nun 
drei Jahre nacheinander eine Beute australischer Pferde 
geworden, und zwar durch Paris /IL, Merman und Ma- 
duma Die letatgenanote Stute schlug hier am vergangenen 
Samstag Amphidumas und Nouveau Ache 19 einem 
Zehnerlelde, Im Lewes Handicap sind ubrigens auch einmal 
Österreichisch-ungarische Forben zum Siege getragen worden ; 
im Jahre 1881 megte namlich unter dem hohen Ge 
wichte von 8 St. 12 Pf. Graf Tassilo Festetics! Zarsenane 
gegen sechs Gegner, 


LOVE WISELY hat im Great Ebor Handicap, 
welches am 24. August ın Yark gelaufen | das 
Hächstgewicht von Y St. 7 Pf. erhalten Z/erminiws folgt 
als Zweiter in der Liste der 84 gewichteten Pferde mit 
9 St. 1 Pf vor King Crow (B St 13 Pf), Merman 
(8 St. 8 PL), Zabrador (8 St, 6 PC), St. Bris (8 St, 5 PE), 
Barford (B St. A PU), Carlton Grange (B St. 2 Pf) elc 
Gut im Gewichte scheinen Dancing Wave mit 6 St 
18 Pf, Pinfold mu 7 St, 8 Pl. und Rapallo mit 
6 St. 12 Pf zu stehen, 

ÜBER 6000 PFUND STERLING haben heuer 
bereits sechs erfolgreiche Nachkommen von Sona Vista 
in England gewonnen; es sind dies Cyllene, Santa Casa, 
Rose Tres, Mosul, Bonny Creeper und Miss Rose. Der 
vom Baron Andor Harkanyi nach Ungarn gebrachte King 
Monmouth wmm gleichfalls einen hervorragenden Platz 
in der Liste der heuer in England siegreichen Deck- 
hengste ein; Barford, King's Messenger, Othery, Water- 
head, King Spider und Intense brachten seia Conto auf 
mehr als 4000 Pfund Sterling. 

IN FRANKFURT AM MAIN werden heute das 
Alexander-Rennen, das Landgrafen-Rennen, der Staats- 
preis III. Classe und das Frankfurter Handicap zur Ent- 
scheidung gebracht. Der deutsche Derbysieger Habenichts 
hat Engagements im Alexander-Rennen und im Staats- 
preis III. Classe, Er dürfte wahrscheinlich an letzterem 
Rennen theilnehmen. Da in demselben auch 
laufberechtigt ist, konnte somit der Staatspreis einen gulen 
Fingerzeig für den Grossen Preis von Baden abgeben, 
in welchem die beiden Hengste sicher aufeinanderireffen 

un 
IN BERLIN-CARLSHORST wurde am Donnerstag 
der Metropole-Preis gelaufen, Das 10.000 Mark-Jagd- 
rennen, das im Jahre seiner Gründung bekanntlich der 
seligen Grafen Esterbázy At caetera gewann, fiel an 
Mr. B.'s Porridge, der, von Jekyll gesteuert, Mücke, Granit 
und fünf andere gule Mindernisspferde im Handgalopp 
schlug, nachdem er vom Start weg geführt. Porridge be- 
sass bekanntlich im Preis von Vöslau in Koltingbrunn, 
deu ‚Snob gegen Hardy gewann, ein Engagement, wurde 
aber schliesslich aus dem Rennen gesirichen. Nach dieses 
seiner Leitung hatte er hierin wohl eme allererste Rolle 

gespielt. 

DER »AUGUST-KALENDER 1898« von Victor 
Silberer, welcher soeben erschienen ist, darf mit Recht 
als ein geradezu unentbehrlicher Behelf für alle Be- 
sucher der Rennen in Budapest bezeichnet werden 
Das schon ausgestattete, sehr handliche Büchlein ent- 


sich beuer 


Geranium V 


EINE SCHWACHE BETHEILIGUNG gab es-in | balt die Resultate aller in diesem Jahre in Wien, Kot- 


üngbrunn, Budapest, Krakau, Lemberg, Sarajevo, Tatra- 
Lompicz, Alag, Tolis, Pressburg, Oedenborg, Siófok, 
Debreczin und Kaschau abgehaltenen Rennen und die 
volistandigen statistischen Listen der Erfolge der Renn- 
stallbesitzer, Pferde, Vaterpferde, Herrenreiter und Jockeys. 
Preis 1 8. o, W. 


NINUS, in dem noch manche Lente in England 
trotz seiner heurigen Niederlagen den besten Drejabrigen 
des Dreiinselreiches erblicken, soll sich derzeit in einer 
worzuglichen Verfassung befinden und so gut sein wie nie 
zuvor in diesem Jahre, Sein Sinll glaubt, mit ihm das 
St. Leger gewinnen zu konnen. Auch Disraeli soll seit 
dem Derby bedeutende Fortschritte gemacht haben, welche 
ein gutes Laufen des Heogstes in Doncaster gewarligen 
lassen. Vollkommen zufriedenstellende Arbeit verrichtet 
weiters der Derbysieger Jeddah und sein Staligenosse 
Dieudonne. Seddah behauptet aich mit grosser Festigkeit 
an der Spitze der Notirungen für das St, Leger. 

AUF SELTENE ART wurde bei dem kürzlich 
slattgefundenen Regimenisrennen des k. und k Dragoner- 
regimentes Nr. 5 in Graz Oberatlieutenant Ernst Freiherr 
von Unternehter um den fast sicheren Sieg gebracht. Im 
letzten Rennen führte das von dem genannten Officier 
gestauerte Pferd nach ber der letzten Hürde mit vielen 
Langen, Als dasselbe aber sich dem Ziele naberte, 
scheuie es vor dem in die Bahn drangenden Pu- 
blicum, brach aus und stürzte über das die eigentliche 
Renubabn von dem Zuschauerraum absperrende Seil. 
Glücklicherweise kam Oberstlientenant Freiherr von 
Untertichter mit einigen Hautabschürfungen davon; auch 
das Pferd erlitt keinen Schaden, 


GIRSEWALD, der seinerzeit als Jahrling mit 
16.200 Mark bezahlte sechsjahrige Sohn der berühmten 
Harzburger Mutlersiute Rapina, muss sich in den kleinsten 
der kleinen Rennen abmühen, um seinen Hafer zu ver- 
dienen. In Kolberg gewann er am Samstag ein Flach- 
rennen, am Sonntag gar ein Flachrennen und ein Jagd- 
rennen, brachte aber mit diesen drei Siegen seinem Be- 
sitzer, dem Lieutenant von Bachmayer, doch nur zwei 
bescheidene Ehrenpreise und — 570 Mark heim. Das 
Haupirennea des Meetings, den mit 800 Mak ausge- 
slatteten Preis der Stadt Kolberg, pewaun eine andere 
Grosse vergangener Tage, der Henckel-Rennen-, Herte- 
feld» und St. Leger-Sieger Dahlmann. Schliesslich sel 
nach erwahnt, dass bei diesem Meeting auch der vom 
Grafen Emerich Hunyady gerogenm Aplınton des Lieu- 
teuanı von Deeljen dreimal lief; er stegie im Damenpreis- 
Jogdrennen und wurde zweimal von Girsewald geschlagen. 


AUS IFFEZHEIM wird uns geschrieben; »Kaum 
sind zwei Jahre seit den letzten grossen Veranderungen 
auf dem Iffesheimer Rennplatz in das Land gegangen, und 
schon wieder haben der internationale Club und das inter» 
nationale Renncomité obne Rucksicht auf die erheischen- 
den grossen Opfer daran gearbeitet, den clussischen Boden 
lo der Rheinebene bei Ifezbeim zu einem der schönnen, 
angenchmsten und bequemsten ‚Rennplatze Europas zu 
machen, Der Fürstenpavillon hat unten einen Durchgang 
erhalten, wodurch es möglıch wird, von innen nach zwei 
Seiten do's Freie zu gelungen; ausserdem führt von der 
vorderen Seite ausserhalb des Pavillons tine bequeme 
eiserne Treppe zum ersten Stock, Um den Pavillon ist ein 
Cementtrottoir angelept. Auch der Clubpavillon hat für 
die Clubmitglieder eine angenehme Aenderung, oder rich- 
Uger gesagt, Verbewerung erfahren, indem der Balkon 
um zwei Drittel vergrössert worden ist Zu diesem führt 
von aussen eine bequeme eiserne Treppe. Auf dem Club- 
platz zwischen Clubpavillon und erster Tribüne ist ein 
Vereinstotalisateur nur für die Clubmitglieder errichtet 
worden. Die grösste, kostspieligste und mm meisten in’s 
Auge springende Veranderung hat die Tribüne für den 
ersten Platz erhalten. Der alte, ohne Schutzdach versehene 
Balkon ist jetzt neu und viel geraumiger angelegt, hut 
vier Reihen Sitze und ist zum Schutze des Publicums 
gegen Sonne und Regen mit einem Deche versehen, das 
bis zur Rampe der oberen Galerie hinaufreicht, so Ann 
man in dem hohen Raum von der hintersten Reihe stehend 
immer noch die ganze Rennbahn uberblicken kano, Der 
Platz unter dem Balkon und zu beiden Seiten der Tribüne 
ist cementirt und zu einem schattigen, kühlen Restauralions- 
raum geschaffen worden. Eine sehr breite und ausserst be- 
quem gehende Treppe führt vom Sattelplat aus zum 
Balkon. Die übrigen Aufgange sind geblieben, so dass die 
Tribüne jetzt vier Aufgange hat Die Tribüne hat durch 
die Verbesserungen ein recht gefalliges Auss- ben erhalten, 
"Von Interesse fur den Sportsman, besonders aber für die 
Rennstallbesitzer, ist die Verbreiterung der 2000 Meter 
langen Traipirbabm, welche jetzt eine Breite von 18 Metern 
misst und in zwei Tramirbahnen von je 9 Metern getheilt 
ist. Ausser der Trainirbabn ist im Innern der Bahn eine 
genz neue Führbahn für Schrill- und Trabarbeıt angelegt 
worden, die 1100 Meter lang und 8 Meter breit ist.« 


AUF DEM SEMMERING ist seit Wochen jedes 
vermiethbare Platzchen besetzt. In den Hotels schlaít man 
sogar in den Baderımmern und allen sonst nur möglichen 
Raumen, wo zur Noth für eine Nacht eine Matratze hin- 
gelegt werden kann. Trotzdem mussen taglich Dutzende 
von Ankommlingen wieder abreisen, nachdem sie stunden- 
lang Alles abgesucht, ohne Unterkommen zu finden. Am 
schlimmsten ergeht es jenen Unvorsichtigen, welche ohne 
jede Vorsorge anf gut Glück mit dem Nachtschnellzuge 
da ankommen, wie das taglich passirt, und die dann buch- 
stablich die Nacht im Freien oder bestenfalls auf einem 
Hotelgange oder im — Wartesaal des Bahnhofes ver- 
Unter diesen Umstanden erscheint 


bringen mussen. Sé 
wirklich natbig, das Publicum davor zu warnen, derzeit ohne 


vorherige telephanische Anfrage einfach aufs Gerathewobl 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


nach dem Semmering zu fahren, in der Hoffnung, es werde 
sich schon etwas finden. Diese Verhaltnisse beweisen aber 
auch, wie dringend das Bedürfniss nach einem neuen 
grossen Hotel anf dem Semmering ist, welchem Bedurf- 
nisse durch den Neubau des Gastholes »Zum Erzherzog 
Johanne wenigstens theilweise Rechnung getragen 
werden soll. Dieser Neubau, dessen grossartige Anlage bei 
allen Semmeringgasten das grösste Interesse erweckt, 
schreitet rasch vorwarts. Das Mauerwerk hat grösstentheils 
schon die Fussbodenhöhe des zweiten Stockes erreicht, und 
binnen vier Wochen soll nun der ganze Bau uoter Dach 
kommen, Eme wirklich grossarlige Anlage zeigt auch das 
zum neuen Gasıhofe gehörige, aber abseils gelegene Wirth- 
schafis- und Stallgebaude, welches geraumige Unterkunft 
für 94 Pferde und 90 Wagen bietet, so dass vam nachsten 
Jebre an auch der bisher stets so schwer fuhlbare Mangel 
an gerigneten Slalluugen für Equipagen behoben werden 
wird. Vor den Stallungen, und zwar an der Reichsstrasse 
gerade bei der Abzweigung der Bezirksstrasse »Hochwege, 
also an dem beleblesten Koolenpunkte des Semmeringer 
Verkehres, wird Im Zusammenhange mit dem Holelunter- 
nehmen noch ein drittes, ebenfalls sehr stattliches Gebaude, 
ein Privathaus in landlichem Style, aufgeführt, worin sich 
wwe vnm Potes wh Tana imt und Tele- 
phonstelle für den Gasthof »Zum Erzherzog Johanne 
befinden wird, desgleichen ein grosser Kaufmanns- 
laden der renommirlen Mürzzuschlager Firma »Klein- 
hanns’ Erbene und schliesslich ein Friseurladen, Dieses 
Haus wird ausserdem noch etwa zwanzig Zimmer um 
fassen, die als Dependance des »Erzherzog Johann» dienen 
werden, Aus dem Vorstehenden ist wohl ersichtlich, dass 
das neue Hotel mit aller Umsicht angelegt und in grossem 
Style für Alles vorgesorgt wird, was die Bequemlichkeit 
und den Comfort der Gaste zu erhöhen geeignet ist Es 
ist übrigens bezeichnend für das Vertrauen und für die 
Sympathien, welche das Publicum dem neuen Unternehmen 
enigegenbringt, dass jetzt schon Anfragen und Be- 
stellungen auf Zimmer für die Eroffoungssaison 1899 ein- 
m" 


MEHRERE grössere Wohnungen im St, Annahof, 
T, Annagasse d, sind ab November zu vermiethen. 

A. HUBER, k. und k, Hofphotograph, Wien. L, 
Stelansplaiz, und IV., Morgarethenstrasse 6, Specialist 
für sportliche Aufnahmen. 

MÖBLIRTE ZIMMER, ganz neu eingerichtet, nur 
far distinguirte Parteien. zu vermieten, I., St Anm 
hof, Beste Lage im Centrum des Stadiverkehrs! 


Nautical, 
Ella: »That Cholly Chumleigh is à fool, Last night 
he proposed and said he wanted lọ be my compass 10 
guide my way through life. 
A What did you say? 
»Nothing; T just boxed the compass. 
D 


Ah, No! 
Impatient Husband (tired of holding his chin up): 
its taking you an awful long lime io fix this neckile, 


Talent Wife: »You never used io complain about 
the length of time it look me to smoolh ont your 
necktaes before we were married, George. 

. 


A Home Thrust, 
Ma said the rich old bachelor, »I never could 

find time to marry.» 
»Wells replied the young woman with the sharp 
tongue, »I am not surprised to hear you say so. It cer- 
tainly would have laken a good while to persuade any 


girl to have you, 


La vieille galanterie frangaise. 
La dame »Helas! j'ai des rides, à présent, mon ami.u 
Le monsieur: »Des rides! allons donc: ce sont des 


sourires incruslés!a > 
Petites definitions: 
»Qu'est-ce. que l'homme ?« 
»Un ètre jegestt + 
„Et la femme?" 
»Un etre dé... pensani lè 
Mamans d’acirices, 
»Je croyais que vatre ainde devait débuter celte 
année au Théalre-Frangais ?« 
»Certarmnement ,. Mais la chere enfant a préféré 
entrer aux Bouffes-du-Nord, parce que c'est beaueoup plus 
près de chez mous.« 


Wiener Thiergarten, k. k. Prater, 


Grosse, aus 100 Köpfen bestehende 


Karawane vom Senegal. 


Circus Volpi. 


Kinder in Begleitung der Eltern haben (relen Eintritt n den Gren 


Entree 30 kr Kinder nnd Militär 15 kr. 


|, Budapest (Sommer-Meeting): 14., 15., 18., 20., 21., 23., 
. Maros-Vásárhely 


|. Maris-Theresiopol 


Berlin-Carlahorat: 


RENNEN. 


TERMINE. 


ÖSTERREICH-UNGARN. 


Wien (September-Meet,): Er a 04 85 TL, 1%, 155 18, 


Als e (Sepiember-Meetin; 


Grosswardein. 34., 95. September 
Budapest eris Meeting); 35., 97, 29. September, J., 2. 4, 6. 
8, 9., Ti. October 

3: October 


Klansenburg 


EC sd, 35, 21, 29., 30, 
33, 24. October 
15.8. November 


DBCT8-3LAND. 
«14. Angst 15, 15, 15. October 
Ka 


i^ 38. Aust 


Frankfurta, Main 
Baden-Baden. 


Kata, 2 io. October 
Set a ae ER September, B» 105 

11. October 
Dresden... 18. September 
Leipzig ES 25. Beplember. 


5 nber 
October, 4., 


99. Beptemuber, 6, 13, 30., 87. 
D 


Hannove| 
Wolverbamptón / «isse 2202154 1. August 
Stockton 16., 17., 18. August 


Nottingham. 


Hurst Park 
orby.. 
FRANKREICH, 
Deauville, ssaa. WW, 21, 29., 21, 25. August 


NENNUNGSSCHLUSSE, 
OSTERREICH-UNGARN. 


AUGUST, 
p Maltaur: HE Verkaufır. 1000 K. — 


1 Budapest: 
Maidenr. d. 
Drelj. 5100 K. 
Preis, 12,000 K 


DET. 
K. 


äuymanyos, Vorkau 
EEK, zu nenn, — Hit Hat et, 

3400 K.. — Nursery-Iop, 3400 K., ki epe End — Verkaufsr. 
2000 K., Verkaufspr,-Vrkl. — Offenes Hep. 7000 K., Gewlehtiaonahme. 


August-llep. pu K. — Hop. d. re 8400.6, 
'cij. 5900 K, Gewichtspublic. 
[un Tlürdenr. 1. Deet, 2300 K. 
der Drei. E — Welter-Hop, 2300 K, — Vi 
T 


E 
— August-Hep. (00 K — 


zu nennen 
Maiden-Mep d. Zweij. S000 K. — Budapı 
Men 


K. 
ter Prois. 14.000 R., kl. 
2000 K. — Maiden-Verkaufsr. d. Zwei). 
2000 K. — Verkäufer. d. Zuel, 2000 K. — Verkaufsr. 2000 K., 
Wein 


Eet, — Verkäufer. 


[cp. der 
Gewichtepublie. — Ver- 
3000 K., Verkaufspreis-Erkl, 


kanfer. 2000 K. — Verkaufen. IL, 

21. Budapest: Verka 
2800K- — Hürden-Hep, d. Dre 
Hürden Hep; SWOR. 


32. Budapest: Hep, 400 K. — Gh d. Zweij. 8800K; 
— Nursery-Hop. 3400 K. — Welter Hep. Gewichtspublic. 

32 Wien: Grosses Wioner Hep, 17.000 E. xu nenuen, — 
Grosses Preudenauer Hop. 17.00 K., Gewiohtspublie- 


LEN 


Freudenau...-.- "4 - aT, September, 39. October 


PROGRAMME, 
Budapest, Sommer-Meeting 1898. 


Erster Tag. Sonntag den 14 August, 8 Uhr. 
I. DONAU-PR. 8400 K. 2401 M. 


Veloce dj. . . Öl Kg Hebe 3j gio Kg. 
Bibereck 3, . .51 » ` Candide B DH 
Csipke 3j. . .59 »  Gaspilleur 8j. . , 5 B 
Cousine Bj.. . . BIL » Sorgenkind dj . 5d = 
Aldomas 3j .D8 «a Dum... OD > 
"Westherbound 3j. 494, » Shannon 58^ a 
Dain 3j » — Eh Park 3j.. .59 > 
Abgar 8). a 

U. HURDENR. D DREIJ. 2300 K. 201 
Ex oHo 65 Eg. Seele 
Gábor , . . . ‚68 » Trianon 
Tricky Gon a TEE 
Billnitz » — Sylph , 
Lord of Kildare S. ën DAbgar 2 EE 
Bee... 2 » Kilenczes . . 
Coral... d » — Marcheur. 
Tales. 200. 0 

III DIRECTORIUMS-PR. Epr, u, 9500 K. 1400 M. 
Veletlen 8j.. . Mirko 4j. Dë, Kg. 
Mauritius Stewarton 4j. . . 58% » 
Almos * Gonosz 3j. . . 50h » 
Osiris * ^ Fee. ES 

* Ese Bn ...58 e 

E ^ Bier H... EI > 
Tip-Top 4j E Xing Amphion! bi Be D 
Néni D... " H 
Doge Bj. H "Ser D 
Kisasszon . [T0 
Ladrone 5 — Statesman B < Dën o» 
Vilmos 4j ” Dui By. -504 
Fille 3j CSC ENT. S 
Plikus Bj . . Bi Balek di... -Si'n » 
Xomámasszonydj.D8 — * 


947 
IV. HANDICAP. 3400 K. 1600 M. 
62 Kg. Föth Park 3j. DI Kg 
Hebe A .61 =»  Kilenczes > 
Wienerwald 8j. : 60 — » — Gehst vira 4j » 
58", mats 8j. . . 
DS', e L'Eclaireur dj, > 
Te Kezdet 6j > 
.55 E Senorita D 
Katinka 4j.. . . 5E, — Bora A > 
V. VERKAUFSR 2010 X. 1060 M. 
j 52 Kg. Senarita Jj. 16 Sr 
-57 v»  Bendegut Sj |. ines 
.50 è Jammerfetzen y AIL + 
.D9 ^ s — Pealilli 3j » oe 
„50 o — Reged. Dy a 
0% 
VI. VERKAUFSR. D.ZWEIJ 9000 K. 1000 M. 
A la grecque. . 55th Kg. Tulipán - A81], Kg, 
Tambür |. . 50 a Gyorgyike 50,» 
Plaisirchen , . . O'h > SER ‚2 » 
Maria Pia . , . Dirk » Magister, . Di e 
Pimasz. ... . 53 LI Arkangyalit AB, >» 
"Vadrózsa , 50%, = ^ Beladonna . BB,» 
Sandwich . Dër — — Tera A 
Lauderdale go Pehely. a . 43,» 
Me. D = Chryseis >. . , Bi » 
Morgó I, D e Bei... BT » 
Grimaldi , , . .DÉ œ Intruder , . — DU e 
Heute noch, ` ‚52 æ Damielte . Dë, o 
Grenadine 40, * — Mestbe való — 48M, » 
Faklyas `... .59 e Swlló . . , . Bis » 
Piyipalkó . , .52 +æ 


VII. WELTER- E 2300 K. 1100 M 
Doge3j.. . . .08 Kg. Gebei, äi 


^ 
= 


Feed, ....68  » Ilis 8j » 
Prosa 3j.. . d  » Mia Teresina x 
Longchamps » ` Tori-Tan 5j, » 
Vert-Vert Bj, , » — Lelenez 3j » 
Pliku B, . . » — Etüska » 
Dogma 4j, » Juliette . 
Garibaldi 4j. > ` 
Honh 8... BI >» E 


Zweiter Tag, Montag den 15 August, 3 Uhr. 
I. MAIDENR, 2300 K. 1000 M 


Jatalam Bj. „Dig Bakter di... ‚hät Ke 
Ines Bj. Dir: » President jj. . Sail 
Coronet Bj. D, » Selig Reicher 3j. 56 
Deseo dj. DC >»  Theüs Jj. DM, o 
Mibasena 3j. -56 — » Senorita Bj, Bl, > 
Enying Bj. BG  »  Jammerfetzen 2. ddl, = 
5 Piccalilli 3 . . 64, m 


Villanyos 8j. . -56 » k 
IL HURDENR. D. DREIJ. 2300 K, 2400 M, 


Gabor, . . , .G0/, Kg. Fular . Gin, Kg. 
Trichy . ..08 = — Syph GO a 
Lord of Kildare 6d = Abgar SUD. = 
Zire . 90 =  Kılenczen DO, > 
May be GM, » Marchen 60a 0 
II. SOMMER- HANDICAP. 11.500 K 1600 M. 
L'Astro dj, . Kg. Jasmin dj . . 
Ester dj B3, » — Zaszós DL... 
Primula 3j. . Di — » — Agadj ., . 4i » 
Kelet A... .08 » Osiris bj ` 49^ «€ 
Duna 3j... .50 — » — Tripoense 4j., 08 » 
Stewarton 4 Së » Katinka dj , , ‚Adi, >» 
5 » Wie Seide 9j ,48 > 
BB, » Garibaldi dj. , 47 m 
53, » — Dis 3j CMM. a 
53  » Dilemma AB» 
Dë » Plonger Ett? 
Margit 6j, . . . 80 = — Etuska Bj Air, > 
IV. STAATSPR. 5000 K. 2400 M. 
Kelet 4j. Kg.  Palnatoki 4j Dn Ke. 
Kópé 4j » Brigand bj.. ^ 
Neni A a Seba 4j.. E: D 
Rose of Kildare Tripoteuse 4j. D) — » 
Te Balek 4j... . 0T. e 
Driver 4j. ` 
V. HANDICAP. 3400 K, 1400 M. 
Mirko AL — . .64 Kg. Tripotene 4j. , d Se, 
Balek dj.. . , . 629, Katinka 4j.. . 02 >» 
King Amphion 5j. Or, » Nur Nenne 2n D e 
Wienerwald 3. 57%, » — Dogma 4j . . .51 e 
i 4j Bahn H Garibaldi 4j. . . 51 » 
Dëst, s Theophil dj. . IE a 
. DO, » —Gebstvira 4 An m 
Mauritius MDR H L'Eclaireur Eh .48 D 
Ladrone 3j.. . .56 es — Dis 8j. S > 
Gonosz Bj. 554, » Turi-Tari ^ 
Longchamps'Bj . ën, » Eluska Bj. > 
Ronacher 4j. 4  » Kezdet 6j = 
VI. VERKAUES-HCP, D. ZWEIT 2000K Met 
Feli. Xg Elessa. TUM Kr 
Infender . . , .02 + Kup. . T 
Palma , TT T aaie DL, e 
Faklyäs . 08 Masque 49), » 
Fancy . . . . 58 " Arkangyalát AB. e 
Kreta II. 52, = Pauline A8 e 
Pimas. .. 0.08 Arsena , -Aih e 
Czicza XL . . . Bib Fabius. - . . -45h n 
VIL CZINKQTAER PR. 9300 K. 2j. 1100 M. 
Sascha . 3 Kg. Matura. .. . .92 Kg 
Suhrd..... Sgr, » Diomed SI r. 
A mm ....52 a Fany.. .52 H 
Ilhsion . . . DU, » Honour Bright SS a 
Killarney . , 4589, » Zsuzsi , . . vi, 52 » 
m Bag » Duca 2500]. » 
Kaplár .. . Sy » Cassiopeia . . .52 — » 
Tudor 11.58; » Magister... 00 e 
Tadom ... 52  » . Isolde., . «DD,» 
Duy .....52 s Angels Dik » 
.Brabantine . , . Dbia » Kaiora e ..52 D 
Szeszély . . Dëik » ` Deaf & Dumb . Bänk » 
The Winnings . 55, & ^ Bowl... ..034, » 
Gyemant . . . * — Dominik + NL 
» Round the corner 57 ^ » 


Serena , . a 
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Di. AUGUST. (e 


REUGELD-ERKLARUNGEN, 
Wien, October-Meeting 1899. 


AUSTRIA-PR. 100.000 K, 1300 M. 
Es sind stehengeblieben: 
Malice 2j 


San Salvatore 3. Deralice-St. 2j. 


Gandriole 3j. Express 2j. Hebe 4j 
K hismet 9j. X 3j. Czarewna-H. 2j. 
Charmant Yatagan 9j Helena (v. Pasz- 
Charmer 9j. Gyüngyóm- tor)-St. 9j 
Marad 9j Gild«-H 9j. Galifard 8j. 
Borostyán 5j. Nessi-Etti-H 2j. Mindegy 8j. 

S 


Csalogany 2j. Nulight-H, 9j. 


Felleg 9j. White Nun-H. 9j. 
Napíeny 3j Verouica-H. 9j. 
Hüsna-H. 9j. La Maseotte-H 9j. 
Honleany-H. 2j Isaszeg 9j 
Cagliostro 9j. Misht-St. 9j Sobri 

Crack 2j. Komämasszonydj, ^ Staforel 2j 
Celiane 9j Antonius 2j, Topromeme 9j 
Hawkwing 9j Lysander 9j. Mégis 9j. 
Incroyable 2j. Pilatus 9j. Adoma 3j. 


Wette nicht D — Kamsee 2). Rebecca (v. Master 
Ronny Sj. Hagen 9j. Kıldare)-H. 9j. 
Busserl 4j. Schwarzenstein) ` Lovely-St. 2j 
Per Butters 3j Timàr 3j. Chulalongkorn 8j. 
Betrüger 9j. Junius 3j. Drift 3j, 
Faineant 9j Veleda 2j. Fakir 3j. 
Reducer 9j, Sac-a-Papier 3j. ` Glen d'or 9j. 


Pharisaer 9j. 
Prima Vista 9j. 
Romulus 2j. 
Bogdany Bj. 


Tippu-Tipp 9j. 
Gezankt 2j. 
Hauicot 9j. 
Hadir 8j. 


Ambassadeur 9j. 
^v dh 
Creosot 9j. 
Engelsburg-St. 9j. 


Harsona Bj, Reprise-St. 2). Karpat 4j. N 
Cycamen-H. 9j. — Kismel 9j Cascanet-H. 2) 
Fairlight-H. 2j. Cimiez 9j Tamas 9j 
Vitamvar-H. 2j Mario 2j. Hippia-H. 9j. 
Ammerga Adria 9j. Tresor-H. 2). 
Paraibl-H. Popovka 9j Dominik 3j. 
Interim-H 2). Doria 4j. Round the corner 
Tistache-H, 2j. Barnato II. Bj. 3j 
Vinaigrette-H, ).— Iro 3j. Santa Maria-H. 2j- 
Diadal Bj Ironie-H, 2j. Gomba 6j. 
Guardian 3j Nitepercas Jj Muikönig 4j 


Hilda-H, 9j. 


Debutante bj, 


Tsalco 2j. SC 
Buluvayo 2). j. Pride E 
Hahenichts áj. Wissenschaft- H. — H. 

Such’ verlor’n 2j Wenlock Edge- 
Abbe 9j. Friponneau-H, 3 St, 9j 


Harsrose-H, 2j, CavaSt. SL 
Sachet-H, 9j 


Prodige 2j, 


Canovas 9j. Wo 2j 


Enzio 3 
Serdar 9j Dawn-St. Ce 
Catcher 2j. zum Thorn Dunantul % 


Quaker 9j 


Peninsular 


Gaydene Si. 9j 


Am 1. August 1898 wurde Reupeld erklari f 
Add) Alaska, Andre, Antoinotie-H., Arod, Aruld: 
A tempo, AugusteSt, Barnato, Tha black Prince, Bon- 
vuan Casgue (gel), Chrysander, Da capo, Daiids, Da- 
nag-St, Drdya, Erssbe-H , Fair Teich, Fasana-St, Ge- 
gerl, Gemeinderath, Goldene Eva, Golden Loch, Gondolat, 
Gourmet, Mej siovana, Hungarıa-St., Illusion, Jessica. 
Wed, Fulie-St. (tadU, Kdflar, Kontár, Ladro, LegyesSt, 
Liebhaber, Lulu, Macht nichts, Mihor-H., Miramare, 
Pensacola, Prism Solaire, Rastaguouere, Ravachol, Rossi- 
St. Maur, Silver Lute- Snapshnt-H., Stor, 
4 Ssemré waló-St, Ssreniaxutta, 
Walineria-H. Weyer, Wigmar, 
St, 


1 
Y, Endstei 


NENNUNGEN. 


Wien, September-Meeting 1898, 
Erster Tag, Sounlag den 4 September 


1L GR. FREUDENAUER HCP. 17000 K. 
3200 M. 38 U. 
Ernst v. Blaskoyits! A, P. HL. Seit. 
C. Dittl v. Webrberg’s 8j. dbr. H, Zröfrine. 
Mr. Dorryt's 4j. br. St. Katinka. 
A. Dreher's bj. br, H, Musst, 4j. br. H. Zif-Zop und 9j. 
br. H. Gagerl. 
Arth, Egyedi's dj. br. H. Adpe. 
Gf, Mor. Esterhazy's Bj. F.-B. Tandesor-ir, 
Gf. Lad. Forgich 3j. br. St. Forgászel 
Capt. Gaslon's 3j br. St. Csipe. 
Casp. v, Geist’s 4j. br. H. Ssocgabird. 
Capt. George's 4j. br. St. Rose of Kildare und Bj. br. St. 
EK 
Gf. Andr, Hadrk-Barkócry's Jj. br, H, Aldomds, 
j. F-H. Driver 
br. H, Fender und Sj. br, H, Dei, 
Alex. R. v. Lederer's 3j. dbr H. Dalfy. 
Gest. Miklóslalva's dj. F-H. Palnatoži. 


Obl. Ew. Obermayers a br. H. Barinkoy. ! 


Obl. Ed. v. Okolicsany?s 8j br. H. Adr. 
Ged. v. Kohonezy's 3j. br H. Abgar und D. F.H. 


Bsterfi. 1 


Lad Schindler's 8j. PH. Zodi 

Ludw. v. Schosberger's 8j. br. St. Hebe. 

Mr. Silton’s 4j. F.-St. Jasmin und dj. dbr. St. Primula, 

Bor, Gust. Springer's 4j. br. St. Per pedes, 3j. F.-H. Galli- 
trac ond Bj . Gaspilleur. 

Nic. v. Szemere's dj. br. H. Scho? und Bj. br. H. Felenk. 

Rich. Wahrmann's 4j, F,-St. Zrigoteuse, 3j, br. H. Sorgen- 
Lind und Bj. br. St, Duna. 

CL Dion. Wenckheim's Jj br. H. Skanzon und 3j. br. St. 
Bebé. 

Mr. C. Wood's 8j. br. H. Föth Park, 


PRODUCT-ANMELDUNGEN. 


Budapesi, Sommer-Meeting 1900. 
BIENNIAL-ZUCHTR. 26.000 K. 2j. 1100 M, 


GL El, Bathyánys br. H. Gafeux v. Goga—Almádi, 
br. H. Ormöd v, Gourmand—Orpheline und br. H. 
Remete F. v. Maichhor—Red Hot. 

G. v. Chermel’s F-H. v. Cuiloden—Isa, dr. H. v. Gaga 


—Galiba, 5r. Æ. v. Matchbox—Czarewna, F-S. v. Gun. 
nersbury—Alarcz, br. St. v. Gunnersbury—Vad récze 
und dr. St. v. Orwell— Finally. 

Gf. Emer, Degenfeld's br St, Osillag v. Orwell—Chutney. 

Ant. Dreber's dr. Æ. v. Dumure— Brombeere, dr. H v, 
Gags—Gekauft, dr. A. v. Matchbor—Tittle Tattle, 
br. H. v. Trick-Track—Bussi, dr. St. v. Kegy-ür— 
Zomäncz und 2.-5%. v. Zsupan— Electa 

Bar, L, Edelsheim-Gyulai's dr. E, v, 
br. H. v. Orwell—Lady Ann und F-St. * 
Hannah. 

Gf. Mor, Esterhazy's br. E. v. Galaor-- Vinaigrette, br. 27 v. 
Zsupan—Parlisane, dr. St v. Dunure—Paraibl, A Ar 
v. Galaor—Pistache,*) schw. ‚St, v. Galaor— Voltige und 
F.-St. v. Stronzian —Sollich. 

G. v. Fay-Halasz' br. St, v. Balvany— Ekes.*) 

Gf. P. Festetics’ F.-St. Rapara v, Culloden— Rebecca, v. 
Gunnersbury—T.ovely Thais. 

Capt. George’s br. H., v, Dunure— Buff Rose, Dr, 
Galaor— Violetta, v. Vinea, und 7.-S/ v. Kisbér GC 
od. Kozma—Anpyalka. 

Bar. Joh. Harkauyl'a dr. H. v. Gaga—Springal, br. H. v. 
Gaga—Saitakoto, br. St, v. Galaor—-Cabale und br. St, 
v, Galnor— Carmen. 

Jul. v. Jankovich-Besan’s dr. Æ. v Dunare— Piroska, 
br. H. v, Galaor—Nessi-Etti, br. S£, v. Dunure—Helyes, 


Orwell— Barbara, 
Orweli— 


dir. St. v, Galaor—Gyongy, br. St. v. Phil—Enchan- 
iress, v. Avonles, ðr, St, v, Phil—Mistake, F-St. v. 
Phil—Nulight und dr. St. v. Phil—Primadonna, v 


Kisbér ocsese 

Gf. Zd Kinsky's br. Æ. v. Althorp—Marchen, dr. H v. 
Goliath--Csata, dr. Æ. v. Galiath—Népdal, br. A. v. 
Mutchbox— Humming Bee, dr. St. v. Althorp— Caprice, 
v. Gunnersbmy, br. S£ v. Althorp-—Tessél, dir. 
Galaor—Sors, dr. Sí. v. Gunnersbury—Moneta, br, Sk, v. 
Gunuersbury—Tussle und Dr. St. v. Hulton- Misfit, 

Gest. Kisbérs dr. Æ. v. Dunure—Warfare, br, A v. 
Gags—Doralice, dr. H. v, Galaor, Fenék od, Gaga— 
Vertumna, br. Æ. v, Primas II. od. Galnor—Queen af 
the May, dr, St. v. Dunurc—Crosspatch, br. Sé v. Gaga 
od Dunure—Peerees, dr. St. v. Primis IL—La Mas. 
cotte und Dr. St v. Primas IL. pshot. 

Bar. H. Königswarter's schw. A. v. Galaor— Aranyka, 
br, H, v, St, Serf— Adornment und ASt, v, Primas IT, 
—Toncsi. 

Gest. Miklósfalva’s br. H. Philharmoniker v. Phil — Gloster 
Belle, 


Gf Jus PAlMfy's br. H. Zdneadlos v, Panzerschiff — 
P e, br. H, Philac v, Phil—Sheelah, br. H. Wi- 
hingar v. Ponzerschiff— Wilcheraft und br, St. Matschakerl 


v. Master Kildare—Neasham Belle. 

Mr, Siltoa's 7-81. v. Abonnent—Marıe Brizzard. 

Bar Gust, Springer's Ar, H v. Dunure— Jeunesse, dr. AL 
v. Dunure—Kis-Iblya, dr Æ. v Harvester—Mnabel, 
F-H. v, Matchbox— Alicia, dr. St. v. Matchhox— Vero. 
nica und òr. St. v. Orwell— The Summit 

tuhenberg’s dr. S& v. Dunure—Tableau und 

e — Trésor. 

Gest, Szászberek's A... v. Balvany — Feet 
Dunure—Angela, 0r. At v. Dunure—Thekla, 

und dr H. v Primás II —Isabella. 

Gest. Sat. Gróth's dr. Æ. v. Marlagon—Shotunder und 
br, St. v. Donovan Queen of the Faities 

Bim. Arth, Trankel's Ar Æ. v. Matchbox—Hero, br. H. 
v. Matchbox— Rebecca, v, Master Kildare, F-H. v. 
Pasztor--Glorvina, ddr. St. v, Dunure— Bora, br. St. v. 
Kisbér ocscse— Trezsl, dr, St. v. Primas 1l,—Catalpa 
und Dr. St, v. 2supan—Lily, v, Barcaldine 

Gf. L. Trauttmansdorf?'s dr. Æ. v. Sempronius—Glengowan 
und dr. St. v, Primas II,—Panama, 

Bar. Sigm, Uechtiitz! £.-A. v, Balvàoy--Kisbóske, dr. E 
v. Culloden—Analyse, A-W. v, Galaor—Messalina, 
dr H v Maichbox—Pity the blind und dr. St v Or- 
well—Baroness Sarolta. 

Rich. Wahrmann's dr. Æ. v. Dunure—Cara,*) br. ZU v. 
Saraband— Ravissante,*) ddr, H v. Zsupan—Iotrigue,*) 
br. St, v. Bendigo (v. Ben Battle)— Chrysanteme,*) 
dr. St, v. Primas II—Lady Hermione*) und FeSi v, 
Saraband—Narcissa. *) 

Mr. C. Wood's dr. Æ. v. Bendigo (v, Ben Battle)— Philtre, 
br. H. v. Phil—Pedritta, br. H. v, Phil— Petroleuse, 
òr, H. v, Phil—Raison, òr, St. v, Dunure—Caltba, 
dir. St, v. Galaor— Tünder, br. St. v. Pauzerschifi— 
Modiste und jr S^ v. Phil— Haragos, v. Kegy-ur. 

Falsche Nennung: Gagarin, Proportion. 
Nicht gemeldet: Adelaide, Aerides, Aurora, Barque, 

UA Bawn IL, Esther, Guitapercha, Mdrtha, Mattina, 

asdm, Taldny v. Bucsany, Tovdbb, Veglia, Victoria v, 


Analogy, Dornröschen v. Prism, Jessica, 
‚Pearl, Spring Rose. 
Verwoifen: Gaillarde, Menyasszony, Passomdnt. 


Eingegangen: Arlette, Beeswing, 
Jutka, Petrel, Romane. 


Csalóka, Justitia, 


NOTIZEN, 


BALEK wurde fur die Dauer des Budapester 
Meetings von Herrn I, Zangen dem Trainer Boorer über- 
antwortet. 

AUS OBERWEIDEN wird vorlaufig kein Pferd 
nach Budapest geschickt werden. Erst in der nachsten 
Woche werden Oberweidener Pferde an den Budapester 
Rennen theilnehmen. 


vum bag mar namen Gegen 


IN BUDAPEST sind zur Theiluahme an den 
Rennen die nachfolgenden Pferde eingelroffen: Rom- 
walters: Trial, Ex ofo, Soscha, Schlauberger, Hirnok 
R. Johnson's: L’Eceireur. Boorers: Csipke, The 
Winsings, Brobantine, Ladrone, Balek. 


M. LORENZ & SOHN 
„zum MOHREN““, | Bauernmarkt 18. 


sone. mosg metas 

- tori Feet 

Hohre Prof. Jager- Normal-Wasche. 
Billige Freien. 


INeu! *Neu! 
Hufeisen-Stollen mit elastischer Einlage 


„(Patent Krehann). 


Bester Stollen der Welt. 


Butachen oder Stürzem der Pferde auf glattem Hoden 
ganzlioh anagemchiosnen. 


— tn re 


Englisch - Amerikanische Bummiwaaren-Miederluge Dom & Wydra, 
Wien, T, Herrengasse NT, 4. 
Eratem und ültenten Bpeclaigesohaft für Pferdesport. 


V. MAYER* SÖHNE 
k. und k. Hof- und 7 Kammer - Juweliere 


Ordenslieferanten etc. 


T.Btoektm-maenpimear| WIEN |1.80eksm-Mi 


empfehlen sich für ale Gauungen Rennprelae, Teguttaprelee, 

Wehllizenbess ele. und erlauben wich auf ıhra pernunente Aus. 

stellung von Kunsi- und Bedurfsgegenständen in dem meu or- 
üfoeten Silboraaale aufn "kann wa machen, 


—| e 
| Depot hygieni-cher Artikel [| 


Tariner Gummiwaarenlager 


E REIF, siii, Wien, I. Brandstatte3. 


dungen zn 2, 9, 4 und 5 fj. 


Zu verkaufen 


im Mößle, B. N. B: Sip e, braune Stute, geb. 1895 
von Forinelli (Oest. G.-B. Vol V, (81) aus der 
Kunigunde (Oest, G.-B. Vol. IV, pag. 156). 
Diesalbe fehlerfrei und nn- 
geritten, (br leichtes Gewicht geelg 
Preis 1200 Gulden. 
Auskunft ertheili die Domanen-Direction in MeSte, 


Hotel KaiserinElisabeth 


WIEN 


Centrum der inneren Stadt. 
Famillen-Hotel ersten Ranges. — Duroh neuen Praoht- 
"bau, Kärntnorstrause 9, bedentend vergrönnert, 
Hydraulischer Personenaufzug (Lift), elektriacho Beleuchtung, Lose- 
und Oonversationsrimmer, Bäder, Telephon nach allen Richtungen 
(interurban) — Vorzlleliche Wiener und französische Kiche, 
Streng rleInnl-Weine vom Bigenbesitz Steinberg In Vüsluu. 


Ferdinand Heger, noir 


ist vollkommen. gesond, 
et 


Im 


Gestüt Koritschan 


Bahnstation Nemotitz 


stehen eine Anzahl hochgezogener 
und pramiirter 


Jährlinge 
zum Verkaufe oder zur Verpachtung wahrend 


ihrer Rennlaulbahn. 


Anfragen an die Gestütsverwaltung, 


Frag set überall: An 


Bols 


Half am Half 
Bitters 
Erven Lucas Bols, Amsterdam, 
Aelteste y 


Genever 
sehr alt. 


Cherry Brandy 
queufabrik der Welt, ESA 


Generalverireter für Oesterreich-Ungarn : 


Kaehler & Bitzenhofer, Wien, |. Kamtnerstr. 20; 
für Deutschland: 
Filiale Berlin W., Friedrichstr, 169, 


14 AUGUST 1898.) 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


TRABEN. 


TERMINE, 
Baden .. ., t, 1, 4. 
Altona Babrentold" m 
Udine ,. 


ELATI 


‚September 
15. August 
August 


II. TRIBÜNEN-PR. 2600 K. 2800 M. 


El Dorado Belle . 2800 M. 


Dress Goods 


Berlin-Weztend. $,5,7, 9, E 


Wien 
Travian 
Mailand 


#7. November 


PROGRAMME, 
Baden, August-Meeting 1898. 
Zweiter Tag. Sonntag den 14. August, '8 Uhr 
I. SONNTAGSR 2400 K. 2800 M. 
EI Dorado Belle 3800 M Princetta . 2820 M. 
Tall Leon. . . .9800» Twinkle. . 2820 » 
Happy Bird . . , 2800 = Allen Kenney , , 9820 » 
Elaayı a vo, 9800 s Cora Carlton | , 2820 » 
Carroll R. 2800 » Lola Montes. . . 2820 » 
Nettie «49800 » April Fool . 2890 n 
Gambonilo 2800 » Dress Goods. , . 2840 » 
Almeria 2800 »  Hallinplon | 2840 e 
Martica . . .9800 a Victor B. . , . .2840 » 
Ruth T .9B00 » Miss Bawerman . 2860 » 
Galatea. .980) » Lord Cafe. . , 2860 » 
Nellie H. . 2820 » Golden Belle . . 3880 > 

IL CHAMPIONSHIP VON EUROPA. 14.000 K. 

1609 M. 
Abnef . .. . ,1600M. Athanio 1609 M, 
Senator A. 1609 » Bismarck . 1609 » 
Quarter Cousin . 1609 » Derby Princess. . 1609 » 
George A. . , .1609 » — Que Allen . 1009 > 
Robbie P. ‚1609 » Colonel Kuser . . 1609 » 

Dt PREIS VON GAADEN, 2200 K. 2000 M, 
RAUCH rs EU m 2600 M. ` Almenrausch. , 

Bertha D, E Lady Gardins , , 2 
Eile dich... . . Van-nina : 

Mabel W.. . Gu cs T 
rm Noblesse 

Pompás A, Lustenau 

Cou dne Siess C, 

Adolph W. Tenfelmadel 7 

Fescher Kafer . Tronbeline) / 
Manfiedu . . . Dongo C. . . " 
Wenzel | | 

IV. PR. V, WEI SEE, 2600 K. 3800 M 
Corinne , , . . .2800 M. George A. 2820 M, 
Dress Goods 9800 » Lee Simmons D 
Nellie H. ‚2800 » Pastoral. , - D 
Typewriter . .9800 o Caplolia Fisk a 
Hallington 2800 n Lord Caffrey E 
Horeelia Wilkes , 2810 » Boabdil , . , D 
Reddy , . . . .9800 » Golden Belle D 
Victor B. , 9800 » Charming Chimes 9840 » 
Lady Mary 9800 » Derby Princess , . 2860 » 

V. HCP, FUR DREÍJ. 2000 K. 2500 M. 
Darling. . » . .2600 M, ' Medea . . 9500 M, 
Ent... 2500 » Putzmacheriu (fr. 

Cti-cri ‚2520 n Miss Lucetta) 2560 e 
Foung Trouble .2520 » Ejiély . 2580 » 
Vega , . ıı. -820 n Szeles P. , 2600 » 
Turfcaroline . - 2540 a i a 
er Martin . 9540 » » 

. 9540 » 

VI. HANDICAP. 2400 K. 9800 M. 

Oneritilla . .  .9800M. Katar McGregor 2820 M 
Almeria. ı . , 9800» Happy Bird . , , 2820 a 
Elta... . . 2800 a Carroll R, . — 9840 = 
Roberta 2800 » Grace Hayes . ı 2840 a 
Kim 200. A - 9840 » 
Edith Rose 2800 a Nellie M.. , . . 2870 » 
Galatea , , - , 9890 » Antelater . . . 2870 » 
Lola Montes . 

VIL PREIS VON ALLAND 2600 K, 2800 M. 
Hatalmas .980M  Tamy ...., 9840 M 
Siess C. e 9800» Ara . 9840 » 
Bertha D 2800 » Darling Boy. . 9840 » 
Noblesse , . . .2800 » Trolley Girl. , , 2840 » 
Manfredo . 2900 » Tummle dich , 2880 » 
GD as a 9890 » — Manchester 9880 » 
Benef , . . , 28905 Leem .. 9900 » 
Priatoy D . Em: Fortuna... , . 2920 = 
Barischofsky , 2820 = Princesse Nefta | 92940 a 


Dritter Tag. Montag den 15, August. 
1 AUGUST-RENNEN. 2200 K., 2800 M 13 Uhr. 


Xancoln es 2760 M. Edgardo 2800 M. 
El Dorado Bells . 2800 » Almeria, . , . . 2800 « 
Wadjy. . . . . 2800 = Medium Maid . 2800 = 
"Dr. Sphinx 2800 - Ruth T. 2800 = 
Happy Bird 9800» Elegy. cc. men 
BUE Wo. SCH e 2800 = Carroll R. .9820 » 
Deck Miller 2800 » Nettie ... u’ 9820 » 
Tabbie Stamboul. 280) » Typewriter 2840 » 
Maggie B.. . . . 2800 » Katar McGregor 2840 » 
Gambonito 9800 » ^ Halliugton 9860 » 
Virginia Belle 2800 » 

IL PR. VON SIEGENFELD. 2600 K, 0 V 
Van-nina MOM. Tansy . .9860 M 
"Noblesse Darling Boy. . . 9860 a 
Manfredo . . Kaplanbof 9B8D a 
Donaudorf . Tummle dich 2900 = 
GEL 20 Manchester zn. 
Blasel Lincoln. , , . 83 «+ 
Benehz Fortuna . D- 
Pray IL. Princesse Nefta WE s 
‚Barischafsky . 


Nellie H. Victor B, 
Princetta Lady Mary » 
Twinkle a Anthier .. s. P 
Allen Kenney . . 2800 » George A. » 
Hornelia Wilkes . 2800 » Boabdil Cer D 
Lola Montes. . .9800 » Golden Belle . . 2860 » 
Grace Hayes. . , 2920 « Charming Chimes 2860 » 
2820 a Abnet - . 2860 a 

Derby Princess. - 2880 » 


IV. EINSPÁNNIGES HERRENF, 2400 K. 3000 M. 
Rosie B. , . . .297b M. Neva Seeley. . . 3025 M. 


Rachel P. Greenlander Girl. 3050 » 

Galatea - Juo 2.0... 3080 » 

Hortense Maggie Darrab . 3050 » 

anne... Cora Carlton 801b » 

Oralava , s. E Pastoral. . 28: 
V, SIE SEK ANM 

Cor... eege SE 

Turfearoline Felix Papageno 

ER. Intendant . . . . 

Boreas 2... Xszmény 

Hilda P Noblesse 

An... 

Almenrausch . 

Rhoda Gel 

Lustenau S Bertha 

Pepi è T E E 

ee er 2700 a 


VL PR. V. NEDILLY-LEVALLOIS, 8200 K. 
9800 M. 


Colina e ee 9800 M. Boabdil .,.,  ,9820M. 
Dress Goods, . 280 » Golden Bell 2820 » 
Nellie H. . .9800 > Abit ....- 2820 = 
George A, 2800 » Bellwood 2820 » 
Lee Simmons . .9800 » Robbie P, 2820 » 
Pastoral , . , 9800 » Azmon 2820 » 
Miss Bowerman . 2800 = Senator A, 2340 a 
Antelater . . . . 2800 » Charming Chimes 2840 » 
Captolia Fisk , . 2800 » Derby Princess. , 2840 » 
Lord Cafitey. . .2800 » Bismarck . 9840 a 
Victor B - 9800 » Quarter Consm , . 2840 » 

IN FUR D 3000 K Bu M. 
Paul H -2600 M. Felix Papageno 00 M, 
Mabel W,. - 9600 » Pols .-..- H 
Fescher Kafer . 2600 » Hatalmas , , - ` 
Arion - .9600 »  Blasel a 
Callisti . 2600» Teufelsmadel » 
Pompas A, . 0. . Daring Boy. - ` 
Lady Gardina . , 9800 » Trolley Girl. . M 


Fantasie 2600 » 


VIII. HANDICAP, 2000 X, 2800 M, 


Flora Fisk . 2800 M. — Ernsie 

Phllena , 2800 » 

Rachel P. 2800 » 

Sitka Chimes 2800 » v 
Patsey , , . , . 2800 = arren | D 
Brik . .9800 » — Maggle B. po H 
Roberta, , -2820 » Edith Rose . . . ' 
Zulo 9890 « Happy Jim . . . + 
Abe . I € — eee H 
Elata . 980 æ Katar McGregor . m + 
Tocsin Chimes. ,9890 ` Gambonito me. 
Remsen, . . . . 2820 e Carroll R, . 
Cupio . . .9890 « — Arline de , 
Medium Maid . .9820 + Lord Caffeey , „Pe » 
Nettie . 9820 « 


Handbuch für Hindernissreiter, 


Von Victor Silberer und Octo Baron Dewitz, In elegantem 
Original-Sport-Einbande. 

Preis 3 fl. — 5 Mark 40 Pt, 

„Allgemeine Bport-Zeitung" Wien 


Pension chopf 


Wien, I Annagasse, Anna-Hof 
nahe der Oper. 


Lichte, luftige, mit allem Comfort der Neuzeit 
ausgestattete Wohnraume, elektrische Beleuch- 
tung, Bader im Hause. 


Ausgezeichnete Verpflegung. 
Mittagstisch. 


Verlag: 


— Sehr guter 


Soeben erschienen 
im Verlage von Max Lehmatedt'a Buchhandlung, 
Wetusenfels a, B.: 


KATECHISMUS 
ATHLETIK. 


TH. SIEBERT. 


Mit 38 Abbildungen. 
Das interessante und für jeden Athleten unent- 

ehrliche Buch bietet ein Gesamtbild der modernen 

Athlelik und berücksichtigt speciell die Gewlehta- 

Athletik. preis 5 Mark. 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen unà gegen 

vorherige Einsendung des Betrages durch den Verlag 

der «Allgemeinen Sport-Zeitang». 


J. KRISCH 


engl. Tailor 
irom Henry Poole & Co. London 
Vienna, Kärntnerring 2, tat Floor. 


Gegründet 1541. 


WOHNUNGS-EINRICHTUNG 
LUDWIG SCHMITT 


Etablissement Gyrrir rder. 


d.n dk. E Hof- 
Kunsttlschler u. ER Mobelfabrikant 
Niederinge: WIEN Fabrik: 

I. Stefansplata Nr. ó VI. Florianigasse 
im Zwettihof. Nr. 54. 


atreu und Torfmull vorzüglichster Qualitat 
liefert prompt und billigst die Lalbaoher 


Torf- Torf-Industrie-Actiengesellachaft, 


m Wien, I. Wipplingerstrasse Nr. 99. 
Prospecte etc, stehen über Wunsch gratis zur Verfügung. 


WIEN 


Hotel Meissl und Schadn 


1. Kfrninerstranto Nr. 22, Neuer Markt Nr. 2, 
Altrenommirtes Hana alleversten i Fyangres, Lt eloktrüche 
—— 


Jahaun Sobadn. 


Goldman & Salatsch |_ 


Tailors and Dit, Wien, Graben 20, 
Englische Herren-Coslüme, Wäsche und Herren- 
Modearlikel, 
Abonnements-Syslem fur die vornehrne 
Herrenwalt, 


rtl J. zing 


(um. J. Shawel) 
WIEN, Il. Bezirk, Kaiser Josefstrasse. 


Gediegener Reitunterricht 


für Damen, Herren und Kinder, mit Bezug- 
nahme auf Militardienst, auf erstclass 
Pferdematerial. 


Specialität: 


SUE 


Hw 


Fahrrader-Schmier-Oel 
„Comme il faut“, 


Das vollkommenste der existirenden Schmiermittel, voll. 
kommen elain- und slearinfrei, geruchlos, saurefrei, nicht 
stockend. Preis per Flasche 25 kr. 


Haupt-Depot: S. Mittelbnach 
Wien, Y. Hoher Markt 8, Palais Sina. 


Zur Photographie für Amatenze, 


Ke 
Moninrt-Hanc- 


; u, k, Hofliorerent, Wlan, Tuchlaub, 
ZEN Auf Wunnah gras Hustila Prol. 


> 
Tepnichhaus Oren 


FIRMA 


C. GENERSICH & ORENDI 


k. u. k. Hof-Lieferanten 


WIEN 
I. DLugeck Nr. 2. 


N 


Vorhänge, Möbelstoffe, Decken, 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 
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NENNUNGEN. 


Baden, August-Meeling 1898. 


Sechster Tag. Donnerstag den 95. August. 
X INTERNAT HCP. 9400 K, A000 M. 23 U. 
Leopold Hauser's bj amer br. H. Dr. Sphinx 
Capt. Halland's Bj. amer. R.-H, Tal? Leon. 
G. Gherinı de Marchi's 6j. amer. lbr. St. Typewriter. 
Carl Lorenz 8). amer. br, St. Adith Rose, 
Foldy McPhee's 9j. amer. br. H. Allen Kenney, 
J- Morgenstern & S. Ruzicka's 6j. amer. schwbr, H. Car- 
roll R. und 9j. amer. Sch.-S1. Maggie B. 
Sigmund Spitz & Co's 4j, amer. br. St. Oneritilla. 
Gf, Carl Schónborn-Buchheim's 10j. amer. br. St. Katar 
McGregor. 
William Cruit's j. amer br. St. Almeria. 
Carl Kreipl's 1j. amer, Ihr. St, Antelater, 
Jobann Czelotb's 6j. amer. P.St. Zeit Montes und Tj 
amer. F.-S1. Rosie B. 
Mr. Dollars a, amer. Sch.-St. Galatea. 
W. Schlesinger & Co.'s D ital br. St. Brik, 9j. amer. 
F.-St. Nellie M. und j amer, br, H Happy Yim 
Oppt Biagio's 6j. amer. br St. Victor B. 
A. Muller & J. Spitz’ Bj. amer, schwbr. St. lata. 
Giuseppe Rassi's 7j amer. R.-St. Grace Hayes und Tj. 
amer. dbr. St. Miss Bowerman, 
Georg Stavro’s Tj. amer. schwbr, St. Ærrsie. 
Mr, Goldwell's a. amer. schwbr, H. Zord Caffrey. 
IL PR. V. BERNDORF. 2600 K. 2800 M. 26 U. 
Leopold Hausers 3j, n-ö. br. H. Paw? 27, und bj. steir. 
br. St, Pan-nina, 
Carl Fischer's Jj. ung. schwbr, H. Hatalmas 
W. Schlesinger & Co.'s 6j. ung. F.-St, Bertha D. und Tj. 
ung. br. St, Siess C. 
Josef Schmatzer's dj n.-ö. Sch.-St, Lady Gardina. 
Leopold Wanko's Bj n-ö. br. St. Fantasie. 
Weidinger & Wöss’ 4j. E dbr. H. Essmény und 4j 
n.-ö, br St, Zummie dich. 
Johann Fischer's 4j. n.ö, F.-St. Noblesse 
Sorger & Moser's dj. dbr. H. Denaudorf. 
Victor Silberer's 3j. n-ö. br. H. Arion und 3j. n-ö, br. 
St, Putomacherin, 
Mr, Black's 5j, küstl. R.-H. Anaz und 6j, küstt br, H 
Manfredo. 
Johann Schwarzinger's Jj. ung. F-H. Pompas A 
Carl Kreipl's 5j, n.-ö. lbr. H. Manchester. 
August Lutter's 7j. ung. hr. St. Dongo C. 
August Lutter & Ca’s d 
Theodor Harberger's Bj 
Leopold Scholsengeier's 6j. n-&. R.-H. Barischofshy, 
Sir "Tergesti^s 4j, mahr. br. H. Lincotn. 
Hermann Dieffenbachen's Tj, ung. Sch.-H. János, 
Gestut Kaplanhof's jj. 0-6, R.-H, Adolph W und 6j. 
0-8. br. H. Kaglankof, 
Mr. Walter's 4j. n-à. br. St. Rhoda. 
IIl, MATADORES' FAREWEL) 
Meter 17 U. 
Car! Lorenz’ Bj. amer. R.-H. Boabail. 
Poldy MacPhee's 10j. amer, dhr. H. Zee Simmons. 
J- Morgenstern & S. Ruzicks's 10j. amer. Sch H. Se- 
m. € 
Weidinger & Wöss' Tj. amer br H. George A. 
Gest. Grünberg's 6j. amer. schwbr, H. Athanio 
S Spitz & Co.'s 6j. amer, R.-St Derby Princess 
Victor Silberer's Bj. amer. schwbr. H, Colonel Kuser. 
Eugen Grimmer v. Adelsbach'a bj. amer, br. H. Bismarck. 
Giorgi's 6j. amer. br, St, Adnet. 
William Cruit's 7j. amer. br. St, Bellwood. 
Johann Czeloih's a. amer. hr. H, Robbie P. 
W. Schlesinger & Co.'s Gj. amer. br. St. Dress Goods, 
Gest, Mıklösfalva’s Bj. amer. Ibr. H. Que Allen. 
Carl Kreipl's "lj, amer, lbe. St. Antalater. 
G. Bossi a, amer. hr St. Corinne. 
Leopold Hauser's 9j. amer. br. H. Me Vera, 
Mr. Donglas 6j, amer. br. H Quarter. Cousin, 
IV. HCP. F. DREIJ 2000 K. 2500 M 16 U 
Car) Lorenz' ung. br, St. Turfcaroline. 
Weidinger & Wës oò br. St. Mabel W. 
Gf. Gesa Andrassy's ung. br. St Parno. 
Sorger & Moser's n.-ö. br St, Cri-Cri. 
Mr. Black's ong. br. St, Callisti. 
Mr. Henriot’s ung. Sch.-H, Young Troubi. 
Gf. Carl Eslerhazy's ung. R,-H. Twang. 
Carl Kreipl's n.-ö, br. H, Bruder Martin. 
Lorenz Bauer: ung. lbr H. Darling, 
Mr. Dofier n-ö, Rothsch-H. Peregrinus. 
ioner's ung. F.H. First 
"s ung. F-H, Ayfely 
GI Alois Dessewfly's ung. dbr. St. Emma G. 
S. Spitz & Co.'s küstl. br. St. Medea. 
Gest. Kendlhof's ung. R.-H, Sueles P und ung, RH. Ada. 
V. PR. V, PETERSBURG. 2600 K. 8000 M. 26 U. 
G. Rossi's a. amer, br. St, Corinne. 
Leopold Hauser's Dj, amer. br. H Dr. Späinz. 
W. Schlesinger & Co.'s 7j amer. br. St. Nellie H. und 
6j, amer. br. St. Dress Goods. 
G. Gberivi de March: 6j, amer. 
und 6j. amer. lbr. St. Typewriter, 
Carl Lorenz' Bj. amer. R.-H. Joaódi! und 9i. amer. F -St 
Twinkle. 
Poldy McPhee's 10j, amer, hr. St. Arline. 
IE Morgenstern & S. Ruzicka's Tj. amer. F.-St, Golden 


L. 6000 K. 2800 


schwbr. St, Princeita 


Weidinger & Wöss' a. amer. R.-H. Gambonito. 

Obl. fos, Klaus Tj. amer. R.-H. Charming Chimes. 

Gf. Stefan Gyula?s 10j. amer br. St, Pastoral 

S. Spitz & Co.'s 9j. amer. dbr. H. Zallingion. 

Sorger & Moser's 4j. amer, br. SL Hornetia Wilkes. 
G. Rossi's Tj. amer. dbr. St. Miss Bowerman, 
Giorgís 6j. amer. br. St. Adnet. 

"William Croit's 8j. amer, br. H. Reddy. 

Gest. Miklésfalva's 9j. amer. br. St. Cora Carlton. 

Johann Czeloth's Gj amer. E-St Zeie Montes und 6j, 
amer. Sch.-St. Ruth T. 

Mr. Dallar's 8j. amer. br. St, Captolie Fisk. 

Biagio Oppi's Bj. amer. br, St. Eiter B. 

Gf. Simon Wimpfen's 6j emer. br. St. Apri Fool. 


S. de Beauvais' 4j. amer. br. St, Zady Mary. 
Mr. Douglas’ 6j. amer, hr. H, Quarter Cousin. 
VI. BADENER HCP. 4000 K. 2800 M 73 U. 
Der letzte Einsatz wurde geleistet fi 
Leopold Hauser's 8j nó. R.-H. Siss) 3j. n. 
Paul HL, Dj steier. br. St. Van-mna und 
RH. Girardi 
Bar. Leopold Sterabach's A. n-ö br. St, Tansy. 
Josef Schmatzer's Bj. bõhm, br H. Benef. 
Weidinger & Wëss 4j. n-ö. F.St. Princessa Nefta, 4j. 
hr, St. Tummla dich und 4j. ung. dbr, H. Zssmeny, 
Johann Fischer's 4j. n.-ö. F.-St. Noblesse. 
Sorger & Moser's Jj. n.ö. br. H. Donaudorf. 
n.ö. br H, Arion uud Bj. ung. 
Teufelsmädel 
Mr. Black's jj. ung. br. St. Calisti. 
August Lutter E Co.'s 4j. ung br. St. Ara. 
Carl Kreipl's 5j. lbr, H. Manchester. 
Sir Tergesti's dj. wahr. br, H. Zincoin. 
Sen, Kaplanhof's 3j. o-ü. PA. Darling Boy und Bj. 
dbr. St, Trolley Girl 
Gest. Keadlhof's bj. ung. Sch.-St. Pepi 


VII. SPORT-PR. 2900 K. 3000 M. 29 U. 
Weidinger & Wüss bj. amer dbr, St E! Dorado Belle. 
Leopold Hauser's 9j amer. F.St Mad; und bj. amer. 

bi. H. Dr. Sphinz. 
W. Schlesinger & Co.'a 5j amer, F.-St. Happy Bird und 
6j. ital, br. St ärch, 
Giuseppe Ghermi de Marcbi's 7j. 
und 9j, amer. br. St, Roberta. 
Carl Lorenz’ 7). amer. br. St. Æiegy und 9j. amer, F.-8t. 
Lorena. 

Poldy McPhee's 4j. amer. br R.-H Deck Miller und 6j, 
amer. dbr, St, Zabbie Stamboul. 

J. Morgenstern & S, Ruzicka's 6j. amer, schwbr H. 
Carroll R. und D. amer. F.-St. Golden Belle. 

Weidinger & Wöss' 8j, n.ö, br St, Tummle dich. 

Sigmund Spitz & Co.'s a, amer, br. H, Remsen. 

Gf. Carl Schünborn-Buchheim's 10j. amer. br. St, Rachel P. 
und 10j, amer br St. Katar McGregor. 

Sorger & Moser's bj amer. schwbr. St. Virginia Belle. 

Giuseppe Rossi's Bj. ital, R.-H. Caspiv und 4j. ital, R.-H. 
Edgard 

Eugen Grimmer v, Adelsbach's Tj, amer. Ibr. St, Oratava, 

William Cruit's 6j, amer, br. St. Almeria. 

Emil Milbret's 5j. amer. Sch,-St. Martica. 

Gest, Miklösfalva's Dj, amer, dbr. St Parie G. 

Johann Czeloth's Tj. amer. F.-St. Rosie B. 

Mr. Goldwell's a, amer. schwbr. H. Zord Caffrey. 

Biagio Oppi's 4j. ital br St, Miss Endy, 

Ginseppe Rossi's 8j. amer. dbr, H. Tocsin Chimes 

Gf, Simon Wimpfen's Bj. amer. br. St. Hortense. 


F.-St. Philena 


amer. 


Siebenter Tag. Sonntag den 28, August. 


I PR V. WEIKERSDORF. 92300 K. 2600 M. 
22 U, 
Leopold Hauser's Bj. n. br. H. Paul A und Bj. steler. 
br. St. Pan. 
Carl Fischer's 8j. . schwbr. H, Hatalmas 
W. Schlesinger PES ung. br. St. Ser C. 
Josef Schmatzer's 4j. n.-ö. hr. St. Ære dich, 


Weidinger & Wü 
küstl, dbr, St. ula. 

Johann Fischer's A. n-d, RS Nablasse. 

Victor Silberer's 8j. n-ö, br. H. Arion und dj. nö. br. 
St. Putsmacherin. 

Mr. Blacks 5j. küs. R.-H. Anax. 

Gf. Carl Esterhazy's 8j. 3H R.-H. Zwang, 

Sic Tergesti's 3. ung. E. H. Zjfely. 

Johann Schwarziuger's 8j. ung. F-H Pompas 4. 

Carl Kreipl's 3j. n.-0, schwbr. H, Felix Papageno. 

August Lotte Tj. ung, br. St Dongo C. 

Theodor Harberger's 8j, küstl. R.-H. Priatny LI 

Leopold Schoisengeier's dj n.-ö. Sch.-H. Char 

Hermann Dieffenbacher's 9j bóhm. br. H. Wensel, 

Gest, Kaplanhof's 8j. 0-0. R -Ħ, Adolph W. uod 4j. gë 
br. Sl. Almenrausch. 

Gesi. Kendlbofs Bj. ung. Sch.-St. Pepi. 


ung. dbr. H. Bremen und Bj. 


1l, PR. V. GUTTENBRUNN. 

38 U 

Weidinger & Wāss bj amer. dbr. St. Æ? Dorado Belle 

Leopold Hanser's Bj. amer. br. H Dr. Sókimz und 9j. 
amer, F.-St. Madj 

W. Schlesinger & Co.'s 5j. amer F-St. Happy Bird und 
6j. ilal. br, St. Arik. 

Gherini de Marchi's Tj. amer. 
amer, Ibr. St, Typewriter. 

Carl Lorenz Tj. amer. br. St, Elegy und 9j. amer, F.-St 
paas 

Poldy McPhee's Bj. amer. dbr, St. 
4j. amer. Ibr, St. Deck Miller, 

J. Morgenstern & S. Rozicka’s 6j. amer. schwbr H. Car- 
roii A. und 9j. amer. Sch.St. Maggie 8 

Weidinger & Wöss’ a, amer R.-H fFambonito, 

Sigmund Spitz & Cos a. amer. br H Remsen und 4j. 
amer, br, St. Oncritilla, 

Gf. Carl Schönborn-Buchheim’'s 10j. amer. 
McGregor. 

Sorger & Moser's Dj. amer. schwbr. St, Virginia Belle 

Giuseppe Rossi's 6j. ital, R.-H, Caspio, 4j ital. R.-H 
Edgardo und Tj. amer. R.-St. Grace Hayes. 

Eugen Grimmer v. Adelsbach'a Tj. amer. ër, St. Oratava 

Willam Crmt's Bj. amer, br St. Almeria 

Emil Milbrett's bj, amer. Sch.-St, Martica. 

Gest. Miklósfalva's 7j, amer, Sch.-St. Medium Maid. 

Johano Gin D. amer F.St. Rosie P. 

Dollars a. amer, Sch.-St Galatea, 

Dago Oppi's 4j. ital br. St. Miss Endy. 

A. Muller & J. Spitz! 8j. amer. schwbr. St. Zlata, 

Gi, Simon Wimpen'i Bj amer. hr. E Horten 

Julius Morgenstern & $ Ruzicka's 7j. amer. 

Leopold Hanser's 6j. amer, F.-W. Tournament, 

Copt. Holland's Tj. amer. br St. Syiwa C. 


II. PR. V. MERKENSTEIN, 2 00 K. 2800 M, 
u 


2200 K. 2800 M. 


F.-St, Philena und fj 


Tabbie Stamboul und 


br St, Katar 


Leopold Hauser's Jj. n-ö. R.-H. Blasel. 

W. Schlesinger & Co.'s 7j. ung. br. St. Sers C. und 6j. 
ung. F-St. Bertha D 

Bar. Leopold Sternbaeb's 4j. n.-ö br. St, Tansy. 

Josef Schmatzer's 5j Mss E. Benefis, 

De & Wë . br, St Zummie dich und 

F.-St. Princessa ien 
SE Fischer 2 FeSt. Noblesse, 
Sorger & Mos 


d . dbr, H, Donaudorf. 
A nò, br. St. Fortuna und Dj. ung 


Victor Silberer's 
R.-H. C 


ll. br. H. Manfredo 

6. lbr. H, Manchester 

August Lüfter Ü Co's 4j. ung. br. St. Ara. 

Theodor Harberger's Sj. küstl. R.-H. Priatmy L. 

Leopold Schoisengelers 6j. nó. R.-H, Barischofsky. 

Sir Tergesti's 4j. mahr. br. H Lincoln, 

Gest. Kaplanhaf's Bj, o.-à, F-H, Darling Bay, 6j. 0.8. 
br. H. Kaplamhof und j, o-à. dbr. St. Trolley Girl. 

IV. MATADOREN-HCP. £000 K. 3000 M. 14 U 

Carl Lorenz’ 8j. omer. R.-H. Boabdil. 

Poldy MacPhee's 10j. amer. dbr. H, Lee Simmons. 

Jul. Morgenstern & S. Ruzicka's 7j. amer. F.-St. Gulden 
Belle, 

Weidinger & Wäss' Tj. amer, br. H. George A, 

S. Spitz & Co/s 6j. amer. R.-St Derby Princess. 

Eugen Grimmer v. Adelsbach's Bj. amer, br. H. Bismarck. 

Fratelh Giorgi's 6j. amer. br. St. Adnet, 

William Cruit's 7j. amer. br. St. Bellwood 

Johann Creloth's a, amer, br H, Robbie P. 

W. Schlesinger & Co's 6j. amer. br. St. Dress Goods 

Carl Kreipl'a 7j. amer Ibr, St. dur 


V HCP. FÜR DREIJ. 2200 K. 9500 M. 90 U. 
Gherini de Marchi's küstl br H. Zei 
Carl Lorenz ung. br. St. Zurfearoline 
Josef Schmatzer’s n-ö, Sch.-St, Lady Gardina, 
Leopold Wanko’ n-ö, br. St. Fantasia, 
Weidinger & Wüss' ung. F.-H. Fescher Käfer. 


Für Radlıhrer! 


DL 


Chocolade i 


i Jordan: Timaeus 


LLkämbikre 
e rie: Wien, 1. m herr. | 


Fur Reiter! 


| MUND- 
RECHT“. 


TE P Patentirte, ausserst praktische Bleohverpackung. d 


ALOIS HAUER, WIEN 


VI. Mollardgasse Nr. 18. 


Grösstes und bastassortirtes Lager von: 
Stalleimern, Bütleln, Haferreutern, Striegeln, Cartatschen, Wagenbürsten, Fferdekugeln, Stallschuhen, Schwingen, 
Henkörben, Streu- und Heugabeln, Rechen, Schaufeln, Laternen, Giesskannen, Wagenhebern, Stall-, 
Piasavabesen, Schiebtruhen, Fussmatten, Doppel- und Sprossenteitern, Stiegensesseln, allen Gattungen Stielen, 

‚Stangen, Mausfallen, sowie allen übrigen Stallrequisiten etc. ete. — Telephon 3403 (internrban). 


Reis- und 


ungen Luxus- und Be 
en. — Specia 


Ludwig Tóth, Wagenbauer und Riemer 
RE gegründet 1818 "E 


PRESSBURG, Grósslinggasse Nr. 20 


altswagen, Pferdegeschirre, Reit-, 
1 Qriginai-Landachützer-Jagdwagen. 
Preiscourante gratis und franco. 


Fahr- und 


14. AUGUST 1998] ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 651 
NUTS estes cb WDR SERIE Sir Tergesti's P H. Zjfely, 2530 M. — . - Rossi U 
pu MEE RESULTATE, Victor Silberer’s br. p 2500 M. . . Peck disqu. 


Gf. Geza Andrassy's ung br. St, Parno. 

Sorger & Moser's n-ö. br. St, Cri-Cri 

Mr Black's ung. br. St, Callisti 

Mr. Henriol's ung. Sch.-H. Young Trvuble. 

Carl Kreipl’s n.-ö. schwbr. H. Felix Papageno und n-ö, 
br. H. Bruder Martin. 

Lorenz Hauser's ung. lbr, H. Darling. 

Mr. Dallar’s n.-5. Rothsch.-H. Peregrinus. 

Franz Linners ung. F-H, First 

Sir Tergesli's ung. F-H. Eis, 

Gf. A. Dessewily's ung dbr. St. Emma G. 

Sigmund Spitz & Co.'s küstl. br. St. Medea. 

Gest. Kendihof's ung. R.-H. Héja und ung. R.-H, Sels P, 

VI PR VON MAILAND. 2600 K. 2800 M. 31 U 

G. Rossi's a. amer. hr. St. Corinne. 

W. Schlesinger & Co's 6]. amer br. St. Dress Goods und 
Tj. amer, br. St. Nellie H. 

Gherivi de Marchi's 6j. amer. schwbr. H. Zypewriler und 
6j. amer lbr, St, Zrincetta. 

Carl Lorenz 9j. amer. F.-St. Twinkle 

Poldy MacPhee's 9j. amer. br. H. Allen Kenney und 10j 
amer. br. St, Arline. 

T. Morgenstern & S. Ruzicka's 10j amer, Sch.-H. Senator A 
Tj. smr F.-St. Golden Belle wad 9j. amer. dbr. H 
Quartermarch. 

Weidinger & Wöss’ 5j. amer. dbr. St Æ! Dorado Belle 

Obl. Josef Klnus' 7j. amer. R.-H. Charming Chimes, 

Gf. Stefan Gyulai’a 10j amer. br. St Pastoral, 

Sigmund Spiiz & Co.'s 9j. amer. dbr. H, Hallington, 

Sorger & Maser's 4j. amer. br. St, Hornelia Wilkes, 

Victor Silberer’s Sj. amer. schwhr H. Colonel Kuser. 

G. Rossis 7j amer, dbr. St. Miss Bowerman und Tj. 
omer. R.-St. Grace Hayes. 

William Croit's Bj. amer br, H. Reddy. 

Gest. Miklósfelvs's Hj amer br. St Cora Carlton 
Johann Czeloth's 0j. amer. F.-St. Zola Montes nnd Bj 
amer. Sch, St. Ruth T. 
Mr. Dollar's Bj. amer. br. St 
Mr. Goldwell's a, amer, schwbr. H 


Captotia Fisk, 
Lord Caffrey. 


Biagio Oppi's Gj. amer br St, Pictor B. 
Georg Stavro's 7j. amer, schwbr, St, Arnsie 
Gf. Simon Wimpffea's 6j, amer. br, St, Apri? Foot 


S, de Beauvais’ 4j, amer, br. St Zady Mary. 
Leopold Hauser's Bj. amer. br. H. Dr. Sphina 
Mr, mer. br. H. Quarter Cousin 
SEL-HANDICAP. 2200 K. 2000 M. 26 U 
Jj, ung, schwbr, H. Hatalmas 
Leopold Warken 7| nó, RSt Grei und H m. 
br II. Intendant. 
Weidinger & Wis 8j 
Johann Fincher's dj. n-à, F.-8t 


ungar. br H, Princess Trouble, 


Noblesse, 


Mr, Black's Bi, ung br. St, Caläist, 4j. küstl. br, H. 
Boreas und dj, kin), R.-H, Anax 
Gf, Carl Eslerhazy's Bi, ung. D.H. Zwang. 
Carl Kreipl’s D) n-ö. lbr. H. Manchester 
August Lutter & Co br. St, Ara 
August Lutter'g j . Dongo C. 
Theodor Horberger'a 8j, küs), RH. Zriatny 77. und $), 
ung. schwbr. H, Zeen: 
Franz Kuer n-ö. br. St, Alda P 
eier 6], n-8. BAH Burischofsky und 
Cra 


Lustenau 


Sch H, Jdnos und 9j 


dj. be. br 

Hermann Dioffenbacher's 7 
böh: be H W e, 

Gest, Kaplanhof's dj, 0-8. br. St 


Almenrausch, 


Leopold Hauser's 4j, o A Rothsch.st. Odilon und 4j 
nò RH. Girardi 

Mr, Walter's 4j. n-ö. br. St Rhoda 

Gest. KendihoPs Jj, ung. Sob.-St. Pepi und 4j, tirol, 
RH. Lev. 


VENEDIG IN WIEN 
ALT-WIEN. 


vr 
"Tasten Theatar- und Varläte - Vorstellungen. 
LIN 
Osmpo II: C. W, Drescher. 
Bronz 1L (Al Wien): Kasperl -'Theater. Sorenaden 


Sänger, Noapolitaner - Truppen. Marionetten - Theater, Militär- 
Capellen etc. 
Entree 90 kr, Kinder 10 kr. Beginn der Concerto 5 Uhr. 


Pariser Specialartike 


Gummiwnarenlager 
Arnold Fürst, Wien, DOS. Wahringerstraase Nr. I5 
Probesendung zu f, 1.—, m 
Diaerete Versendung. — Preisliste gratie und fan 


Bade zu Hause 
Wellenbadschaukel rit er 


Baden, August-Meeting 1898. 
Erster Tag. Donnerstag den 11. August. 
I. ERÖFFNUNGSR. 1700, 500, 250, 150 K. 
8000 M. 
W. Schlesinger & Co's Tj. br. St. Nellie H. v. Squire 
Talmage—Nellie,3W0M Dieffenbacher 4 : d6* (1 : ys 1 
Gherini de Marchi's 6j. lbr St. Typewriter, 3000 M 
Bes, 4 ; 465 (1: Ze 2 
Victor B, 3025 M. 
Lamma Oe (1:34) 8 
"William Cruivs Bj. br. H Reddy, 3026 M. 
Roche 4:47? (1.357) 4 
MacPhee's 9j. br. H. Allen Kenney, IOL M. Seager Ü 
W. Schlesinger & Co.’s 6j. dbr. St. Dress Goods, 8025 M. 


Biagio Oppi's 6j br. St. 


Brown 0 

Mr. Goldwell's a, schwbr. H. Zord Cafrey, 3050 M. 
Gof sen, 0 
Morgenstern & Rusicka's Tj. F.-St, Golden Belle, 3075 M. 
Tappan Ô 


Tot: 98:50. Platz: 87:25, 45:25 und 38:25. 
JL PREIS DER DREIJ. 1700, 500, 250, 150 K. 
2800 M. 
Sorger & Moser's br. H. Donaudorf v, Vatican —Rosita, 
2890 M. - + Moser 4: 49? (1:427) 
Carl Kreiplis schwbr H. Fei Papageno, 2800 M. 
Bes, 4: 50? (1:489) 2 
Trolley Girl, 2880 M. 
A. Winkler 4 : 57° (1: 45%) 
Leopold Wanko's br. St. Fantasie, 2800 M 
Ederer 4: 574 (1:46°) 4 


Gest, Kaplanhof’s dbr. St. 


Weidinger & Wöss’ br. St. Mabel W., 2800 M. 

Wi sen 0 
Leopold Hauser's br. H Paul Z5, 9800 M. Bodimer 0 
Carl Fıscher's schwbr. H. Haralmas, 2840 M . . Bes. O 


Viclor Silberer's br. St, Zeufelsmadsl® Trowbeline), 2860M 


Peck 0 

Werdinger & Ws dbr. St. Beie, 2820 M, 
Wöss jun. disqu. 
Tot: 183:50. Plate: 96-95, 45:96 nnd 69:95 


Pola, die als Dritte einkam, wurde wegen unreiner Gaogart 
disqualificirt 

111 PR. VON WESTEND. 2000, 600, 400, 200 K. 
2800 M. 


Obl. Josef Klaus 7j. R.-H. Charming: Chimes v, Chimes 
Charmer, 9890 M, Bodimer 4:99" (1:339) 1 

William Crult's Vj, br, et. Beitwand, 2890 M 
Roche 4 = (1:385 2 


Lee Sim 


MacPhee's 10j, dbr H 


Giuseppe Rossi's 21. dbr. St. Miss Zowermann, 3800 M 
Bes. 0 
Carl Lorenz! Bj. R.-H, Boabdil, 9820 M , . . Miller O 


Platz; 43 D und 87:20, 


Tot.: 297: 80, 


IV, BADENER ZUCHTPR. 4200, 1600, 1200, 
600 K, 3500 M 
Weidinger & Wöns’ 4j EF Bt. Prince. Prince 
Warwick— Netta, 5480 M. Wöus sen +384) 1 
Ders, 4| br. St. Tummie dich, 3450 M 
Wis jun, 39) 9 
Victor Silberer's 4j scheit, St. Forfuna 
Peck 5:454 (1:407) 8 
Bar, Leopold Sterabach's 4j. br St. Tansy, 3460 M. 
Edere 5:47! (1:403) 4 
A, Lutter & Co's 4j, dbr, St. Ara, B450 M, , , Hülzi Ù 
Carl Kreipln 5j. br. T. Manchester, B600 M. Bes 0 
J. Schmatzer's dj, dbr. H. Bene Wanko 0 
t Tot: 69:50. Platz. 89: , deg, Man. 
chester und Benefia gingen nur z 
HERRENF. 1600, 600, 
Gest Miklösfalva's 9 br St. Cora Carlton v. Bourbon 
Wılkes—Loula Moore, 2820 M. 


V R. v. Mautner 4.375 (1:38!) 1 
Gf. Simon Wimpffen's Bj. dbr. St, Horte Q0 M. 
Gf. Siegfr. Wimpfen 4: 89° (1: 39") 2 
GI. Stefan Gyalsi's Bj. R.-St. Greenlander Girl, 9840 M. 
Gf, Ad. Gyulai 4:44* (1: 407) 8 
Johann Czelath's 6j F.-St, Zola Montes, 2920 M, Bes. 0 
GI. Simon Wimpffen's a. F.-H. Maseppa, 2820 M. H. Ott 0 
GI. Stefan Gyulai's 10j. br. St. Pastoral, 2900 M. Bes. 0 
E. Grimmer v, Adelsbach's 7j. Ibr, St, Ora/ava, 2820 M. 
Bes. disqn 
Tot: 478:50 Platz: 66:25, 99:25 und 66: 
Oratava, die als Zweite einkam, wurde wegen unreiner 
Gangarı disqualificirt, 
VI PR V. SCHARFENECK. 
100 K. 9500 M. 
Gest Kendlhofs R.-H. 4a v. France's Alexander— 
Melanie, 2530 M. n Ederer 4 : 24” (L; 449) 1 
Sigmund Spitz & Co's br. St Medea, 2515 M. 
L Brown 4:34* (1:49) 2 
GE xterhazy's R.-H. Twang, 2500 M. 
PADRE d H Brown 4:85 (1:50) 3 
Szeles P., 2545 M. 
Göbl 4:86 (1:48) 4 


f. fy's br. St, Emma G, 2500 M. 
Gf. Alois Dessewily's br. mm QM. iso 


1500, 400, 200, 


Gest Kendlhof's R.-H, 


Carl Lorenz br St. Turfcaroline, 2500 M. Miller 0 
Sorger & Moser's br. St. Cri-Cri, 2500 M. un F 
ei 


Mr. Henriot’s Sch.-H. Foung Trouble, 2500 M. 
Carl Kreiol's br H. Bruder Martin, 2500 M. , Roche U 
Lorenz Hanser's lbr. H Darling, 2500 M . . Schick O 
Franz Lingerie P H. First, 9500 M. . - . . Be 0 
Sigmund Spitz & Co.'s schwbr St. Vega, 2015 M. Spitz 0 
G. Gherini de Marchi's br. H. Beie, 2580 M. . . Bes. 
Victor Silberer's br, St. Putsmacherin (is Miss Lucetta), 
2530 M. . . ‚ Bodimer H 


| Favorit; 


Tot: 151 : 50, Platz: 48 : 95,108 :95 und 100: 25. 
Arion, der als Zweiter cinkam, wurde wegen Galoppirens 
disqualificirt, 

VIL QUELLEN-PR. 
2800 M. 

Weidinger & Wöss’ bj. br. St. ZI Dorado Belle v. Ca- 
labar—Pansy, 9800 M. . Wüse jun. 4 : 287 (1:359) 1 
Carl Lorenz’ 3. F.-St, Twinkle, 2840 M. 
"Miller 4:995 (1:35) 9 
W. Schlesinger & Co's Bj, F.-St Happy Bird, 9800 M 
Dieffenbacher 4 ; 304 (1 : Dën 3 
Johann Czeloth's 6j Sch.St Ruth T, 2800 M. 
Bes. 4, 88* (1:375) 4 
W Schlesinger & Co.'s 6j. br. St. Sot, 9800 M. 
J. Brown 0 
Gherini de Marchs Tj. F.-St, Philena, 2800 M. . Bes. 0 
Sorger & Moser's Dj. schwbr. St. Pirginia Belte, 2800 M. 


1500, 400, 200, 100 K. 


Moser Ü 
Giuseppe Beete 6j. R.-H. Caspio, 2800 M.. — . Bes. Q 
"William Cruit's bj. br. St. Almeria, 2800 M. . Roche 0 
Gest. Miklésíalva's Tj. Sch.-St. Medium Maid, 9800 M. 


Kaliste 0 
Biagio Oppi's 4j br. St Miss Endy, 9800 M. Lomma 0 
Sigmund Spitz & Co's 4j. br. St. Oncritilla, 2820 M. 


Bodimer 0 
A. Muller & J. Spitz’ Bj. schwbr St. late, 9890 M. 
Gat 0 


t: 101:50. Platz: 81:95, 36:95 ond 35: 96. 
VIIL PR. V. HEILIGENKREUZ. 1700, 500, 
250, 100 K 9800 M. 
W Schlesinger & Co's Gj. F.-St, Bertha e LA 
gnano— Bertha IL, 2800 M. J. Brown 4: 
Gest. Koplanhofs Sj. F-H Daring Boy, 3880 M. 
A. Wieler 4 : 48° (1:401) 2 
August Lutter's 7j, br. St. Dongo C. 2900 M. 
Datt 4: 49? (1:89) 8 
chlesinger & Co.'s Tj br. St Siess €, 9840 M. 
Dicffenbacher A: 49* (1:49) 4 
Leopold Hauser's Dj Van-nina, £800 M. Bodimer O 
Gest. Kendlhof's Pepi, 9800. M, Go 0 
Johann Fischer’s 4j. ER St, Noblesse, 2820 M, Personali Ò 
Mr. Walter's 4j. br. St Rhoda, 9890 M 
Zd, v. Wangner O 
Benefis, 9860 M. Ederer 0 
2:60 M. 


Zeche? 2860 M, 
Schoisengeler jun, 0 


w. 


Josef Schmalzer's 5j. dbr, H 
"Th. Harberger's 8j, RH, Priatny Ll, 


Leopold Schoisengeler's 8j. RH, 


Viclor Silberer's Bj. R.-H, Cie, Peck 0 
Str Tergesti's 4j br, H. Zincoin, Rossi 0 
Tot.: 104 : 50. Platz: 25 und 67 : 90 


BERICHTE, 
Baden, August-Meeting 1898, 


Erster Tag. Donnerstag den 11, August, 


Unter wenig günstigen Auspicien muhm dax Badener 
Matadoren-Meeting seinen Anfang, Nachdem es schon am 
Dienstag und Mittwoch anhaltend stark geregnet halle, 
setzte der Wettergott such am Donnerstag, wenngleich in 
schwacherem Maasse, sel lMebsame Thatigkeit fort, 
Das übte seinen Einflu den Besuch, der schwach 
war, wie selten m Baden, mehr aber noch auf den Sport, 
der unter dem Zustande der Babn arg zu le hatte 
Die vorne stehenden Pferde halten gegen die anderen, 
die in dem tiefen Boden ibre Zulagen nicht einbringen 
ichen Vortheil voraus, und wo ver- 
liefen die Rennen zumelst ziemlich u 
verbesserungeu gab es selbstserstandlich nicht, da die 
Bohn um 4--5 Secunden langsomer wor als sonst, Das 
werthvollste Rennen des Tages, den Badener Zuchtpreis, 
gewann Princesse Nefta gegen Tummle dich und Fortuna; 
in diesem Rennen gab es eine kleine Aufregang, indem 
das Feld irrthümlich eine Runde mehr fuhr und in dieser 
Runde die angehaltene Princesse Nefta von Tansy über- 
holt wurde, Bald darauf brachte ein Unfall das Publicum 
in Erregung, indem im Preis von Scharleneck unmittelbar 
nach dem Start Parná ibren Fahrer Nelson abwarl und 
nun mehrmals die Babo umraste, ehe sie an die Barriere 
anlief und zu Fall kam, so dass sıe eingefangen werden 
konnte. Die Rennen nahmen übrigens folgenden Verlauf: 

Im Eröffnungsrennen wur der durch Nellie H. 
und Drass Goods vertretene Stall Schlesinger heisser 
Typewriter, Allen Kenney, Reddy, Victor B., 
Lord Caffrey und Golden Belle wurden nur vereinzelt 
geweitet. Nellie A. führte vom Start weg vor Allen 
Kenney, Typewriter, Reddy, Dress Goods und Victor B 
Gegenüber galoppirte Dress Goods und fiel aus dem 
Rennen. In der Geraden ging Victor B. an Reddy vorbei, 
dann galoppirte Allen Kenney und verschwand aus dem 
Vorderireffen. Nun führte Mellis H. vor Typewriter, 
Victor A. und Reddy, und daran anderte sich nichts mehr 
bis in's Ziel, Mellie H. gewann verhalten gegen Typewriter, 
dichtauf war Victor B. Dritte vor Aeddy. 

Im Preis der Dreijahrigen hatte es der Favorit 
Dondudorf mit Fantasie, Mabel W, Felix Papageno, 
Paul H, Pola, Hatalmas, Teufelsmadel und Trolley Girl 
zu thun Feis Papageno kam am Start am besten ab 
und führte mit immer grosser werdendem Vorsprunge vor 
Fantasie, Pola, Mabel W. und Donaudorf. Ohne Aende- 
rung ging es so i die Gerade, wo Pols an Fantasie, 
Donaudorf an Mabel W. vorbeigingen. Bei den alten 
Stallen passirle Donaudorf auch die Fantasie, Tu der 
letzten Tour führte Felis Papageno immer noch vor Pola, 
Donauderf und Fantasie, wahrend weitab Trolley Girt 
an der Spitze der Uebrigen irahte, Doch liessen die 
Kräfte des Führenden sichtlich nach, so dass Donaudorf, 
der in der kurzen Wand Pola passirt batte, gerade noch 
im Ziele Felix Papageno erreichen und koapp schlagen 


konnten, 


Möbel- Fabrik Augu 
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konnle; da Pola wegen unreiner Gangart disqualificirt 
worde, erhielten Zro//zy Girl den dritten und Fantasie 
den vierten Preis, 

Im Preis von Westend war George A, aus- 
gesprochener Favorit vor Asmon und Charming Chimes; 
um Lee Simmons, Miss Bowerman, Boabdil und Bellwood 
kummerte man sich nur wenig. Anfangs [ühıte George A., 
dann war kurze Zeit Miss Bowerman vorne, aber schon 
beim Friedhof ging George A. wieder an die Spitze vor 
Miss Bowerman, Charming Chimes, Bellwood, Boabdil 
und Asmon Ohne Aenderung ging es so weiler, bis die 
Pferde wieder auf die gegenüberliegende Seite kamen. 
Damn war Miss Bowerman mit ihren Kraften fertig und 
verschwand im Hintergtunde. Nun führte George A. vor 
Charming Chimes, Bellwood und Asmon. In der letzten 
Taur aber liessen die Krafte des Fuhrenden nach, so dass 
er beim Friedhof Charming Chimes, dann auch noch Sei, 
wood und Asmon an sich vorbeilassen musste. Nun gewann 
Charming Chimes leicht gegen Bellwood, Asmon bheb 
Dritter vor George 4. 

Im Badener Zuchtpreis wurde fast ausschliess- 
lich der durch Princesse Nefta und Tummle dich ver- 
tretene Stall Wöss gewettet; einige Freunde fand Fortuna, 
um Zone kummerte man sich nicht, Ara, Manchester 
und Benefiz gingen nur zum Stari Tummie dich führte 
vom Siart weg vor Tansy, Fortuna und Princesse Nefta, 
die Beide galoppirten. Vor den Tribünen ging Princesse 
Nefta au Fortuna vorbei, bei dem alten Stallen passirte 
sie auch Zumsy und auf der gegenüberliegenden Seite 
Tummie dich. Dann (rabte Princesse Nefta wnangelochten 
weiler vor Tums dich und Tansy, die erst in der letzten 
Tour von Fortuna überholt wurde, Zrincesse Nafta ge- 
wann schliesslich verhalten gegen Zummie dich, Fortuna 
war Dntte vor Tansy. Nach Beendigung des Rennens 
wurde dann, wie bereits erwähnt, irribümlich noch eine 
Tour gefahren, 


Im Herrenfahren war Orasava ausgesprochener 
Favorn; Hortense, Cora Carlton, Lola Mantes, Maseppa, 
Greenlander Gir! und Pastoral landen weit weniger 
Freunde Anfangs Hortense vorne, bald aber über- 
vahm Oratava die Führung vor Cora Carlton, Hortense 
und Greenlander Girl; die Anderen waren nie im Renuen 
Als die Pferde wieder auf die gegenüberliegende Seite 
kamen, galoppirte Oratava, und nun übernahm Cora 
Carlton die Führung vor Oratava, Greenlander Girl uud 
Hortense, In der letzten Tour war Greenlander Girl fertig 
und musste Hortense wieder vorlassen, Cora Carlton ge- 
wann schliesslich sicher gegen Ora/ava, die jedoch wegen 
Galoppirens disqualificirt wurde, so dass Hortense den 
zweilen und Greenlander Girl den dritten Preis erhielten. 

Im Preis von Scharfeneck Iheillen sich der 
Stall Silberer (Arion und Putsmocherin) und das Gestüt 
Keudlhaf (Zidja und Sueles P.) in die Gunst des w 
Publicums; Zmma G., Turfcaroline, Parnd, © 
Joung Trouble, Twang, Bruder Murtin, Darling, 
Vega, Medea, Hola und Byfely fanden nur vereinzelt 
"reunde. Kaum halte der Siarter das Feld entlassen, als 
Parnö ihren Fahrer Nelson abwarf und, scheu geworden, 
mehrmals um die Bahn raste, ehe sie eingefangen werden 
konnte. Das Rennen wurde dann annullirt und ohne urnd 
noch einmal gelaufen, Nun führte Young Trouble vor 
Arion und Medea bis vor die nen, wo Arion an die 
Spitze ging vor Héja, Young Trouble, Medea, Twang und 
neier P, die Anderen waren nie im Rennen. Aul der 
gegenüberliegenden Seite ging dja an dem unruhig 
trabenden Arion vorbei, wahrend Young Trouble ganz aus 
dem Rennen fiel, so dass nun Afedea Dritte war vor 
Twang und Sseles P. An dieser Reihenfolge anderte sich 
nichts mehr bis in's Ziel; Arion kum zwar mehrmals an 
den Fuhrenden heran, er galoppirte aber stels und fiel 
dann wieder zurück, Méja gewann schliesslich sicher gegen 
Anon, der jedoch wegen Galoppirens disqnalißicirt wurde, 
so dass Medea Zweite Twang Dritter und Saeler P. 
Vierter wurden 

Im Quellen-Preis war Æi Dorado Belle heisser 
Favorit; Happy Bird, Brik, Philena, Virginia Belle, 
Caspio, Almeria, Medium Maid, Ruth T, Miss Endy, 
Oneritilla, Blata und Twinkle worden nur wenig oder 
gar nicht geweltet. Vom Start weg führte Happy Bird 
vor Ruth T., E! Dorado Belle, Almeria und Miss Endy, 
Auf der gegenüberliegenden Seile passirte Z? Dorado Belle 
einen Gegner nach dem anderen, so dass sie in der kurzen 
Wand die Führung hatte vor Happy Bird, Ruth T, Miss 
Endy, Virginia Belle unà Twinkle. In der Geraden schob 
sich Virginia Belle aul den dritten Plata vor Twenkle und 
Ruth T vor. In der letzten Tour liess aber Virginia Belle 
ganz nach und verschwand im Hintergrunde. Dagegen ging 
Twinkle an Happy Bird vorbei und eroberle sich hinter 
der leicht siegenden EI Darado Belle den zweiten Platz 
vor Happy Bird und Ruth T. 

Im Preis von Heiligenkreuz kam das meisle 
Geld auf die beiden Vertreterinnen des Stalles Schlesinger, 
Bertha D. und Siest C; einige Freunde fanden nach 
Benefis, Dongo C, und Lincoln, alle Anderen, Pan-nina, 
Pepi, Noblesse, Rhoda, Priatny IL, Barischofsky, Dar- 
ling Boy und Csillag, blieben unbeachtet. Anfangs führte 


Pepi, dann übernahm Zerfha D das Commando vor Pegi, | 


Van-mma, Siess C, Benefis, Barischofsky, Dongo C. und 
Darling Boy. An den Tribünen kamen die vorderen 
Pferde in der Ordnung Bertha D., Pepi, Siess C, Benefis, 
Darling Bay und Dongo C. vorbei. Aul der gegenüber- 
liegenden Seite verschwand Zzjí im Hintergrunde, nach 
Beginn der letzten Tour fiel auch Benefis zurück, so dass 
nun Bertha D. vor Siess C, Darling Boy und Dongo C. 
führte, Beim Einhiegen in die Gerade galoppirte Siess C. 
und wurde nun von den beiden nachsten Pferden überholt 
Bertha D. gewann sicher gegen Darling Hoy, Dongo C. 
war Dritte vor Siess C 


ARBENZ"" Schweizer Rasirmesser 


mit ersetzbaren Klingen sind welt- 
boröhmt wogen ihrer wnübertretflichen 
Güte, Feinhult und Zuveriiasigkoit, Im. 
Verkaufe unter vollster Garantie 
yom Fabrikanten In besseren Geschäften 
in gauz Oesterreieh-Ungarn. Man aehte auf dio Marke 

A. ARBENZ, JOUGNE (LAUSANNE) 


Sang 


'sie sich dann natürlich beugen musste. 


ZUR CHAMPIONSHIP VON EUROPA. 


Zum vierten Male wird heuer jenes bedeutende 
internationale Rennen in Baden gelaufen, dessen 
Gründung seinerzeit so grosses Aufsehen erregte. 
Die Championship von Europa ist in der That 
das geworden, wes ihre Schopfer mit ihr beab- 
sichtigten, die Prülung de; besten Materiales, das 
jeweilig in Europa vorbanden ist Die Geschichte 
der Championship von Europa zeigt deutlich den 
Entwicklungsgang unseres Importes, zeigt die von 
Jahr zu Jahr steigende Verbesserung unseres inter- 
nationalen Materiales. Im Gründungsjahre 1895 
war der alte Spafford der Beste im Felde, 1896 
war es Maitie H. und im Vorjahre Bravado; wer 
wird es diesmal sein? Auf alle Falle aber muss man 
Eines mit grosser Befriedigung constatiren; eine 
solche Classe wie heuer hat das Rennen noch 
niemals bestritten. Das zeigt deutlich die nach- 
stehende Starterliste : 


Morgenstern & Ruzicka's 10j. Sch.-H. Senator A. Tappan 


Gestüt Grünberg’s 6j. schwbr. H. 4ihanio. . . Spitz 
S, Spitz & Co's 6j. R.-St. Derby Princess . . Bodimer 
Victor Silberers Bj dbr, H, Colonel Kuser . . Peck 


E, Grimmer v. Adelsbach's Sj. br H. Bismarck Seaper 


Gebrüder Giorgi's 6j. br. St. Adnet . ‚ Giorgi 
Gestüt Miklosfalva's 8j. br. H. Que Allen , . Moser 
Mr. Douglas’ 6j. br. H. Quarter Cousin . H. Brown 


Nach ihren heimatlichen Records rangiren 
die genannten acht Pferde folgendermaassen; Derdy 
Princess 2:081/,, Que Allen 2:09%,, Alhanio 
2:10, Senator A, 2:10, Adnet 2: 10%, Colonel 
Kusr 2:113, Bismarck 2:13), und Qvarter 
Cousin 2:28°],. Bis auf Colonel Kuser und Quarter 
Cousin sind alle 'Theilaehmer an der heurigen 
Championship noch im Vorjahre auf amerikani- 
schen Bahnen thatig gewesen. Blattert man nun 
den amerikanischen Rennkalender durch, so sieht 
man, dass Deröy Princi nicht nur den besten 
Record, sondern auch die besten Leistungen auf- 
zuweisen hat Wahrend Que Allen und Arkanıo 
nur jeder ein Rennen und ein, respective zwei 
Heats in anderen Rennen zu gewinnen vermochten, 
konnte Derby Princess zwei erste Preise auf ihr 
Conto bringen und noch in vier anderen Rennen 
in einem Stechen als Erste den Richter passiren, 
Dabei hatte die Stute das Unglück, zumeist ein 
Pferd wie Elloree zur Gegmerin zu haben, vor der 
Wüsste 
Derby Princess heute dasselbe Pferd ist, 
erika war, dann brauchte man nach 
dem Sieger nicht lange zu suchen, Die Stute aber 
hat bei ihren beiden Versuchen auf unseren Bahnen 
gezeigt, dass sie ganz ausser Form ist, Wenn also 
Derby Princess auch in der Pause seit dem Juni- 
Meeting, wie man hört, grosse Fortschritte gemacht 
hat, dass sie schon weit genug ist, um ein scharfes 
Rennen gegen ebenburtige Gegner erfolgreich be- 
streiten zu konnen, das darf man billig bezweifeln, 


Sieht man von Derby Princess ab, so bleiben 
nur mehr sehr wenige beachtenswerthe Candidaten 
übrig. Denn Quarter Cousin und Bismarck sind 
denn doch nicht Classe genug, und auch Amel 
hat in Italien keineswegs solche Leistungen ge- 
zeigt, dass man ernstlich mut ihr rechnen konnte. 
Von Quarter Cousins Chance halt zwar sein er- 
fahrener Trainer sehr viel, aber das, was man von 
dem Hengste bisher zu schen bekam, lasst es sehr 
unwahrscheinlich erscheinen, dass er mit unserer 
ersten Classe wird »lebene konnen. Bismarck hat 
schon zu oft die Ueberlegenheit von Que Allen, 
Alhanto und Colonel Kuser erfahren, als dass et 
heute sollte den Spiess umkehren konnen. Adnet 
ist für uns eigentlich eine unbekannte Grosse; 
ihre Leistungen ia Italien sind indess recht massig, 
nach denselben kann man ihr kaum eine ernste 
Chance einraumen, wenn sie auch nicht Anhalt 
genug bieten, um über Aner ganz den Stab brechen 
zu konnen. 

Es bleiben also als ernste Candidaten nur 
Que Allen, Alhanio, Smalor A. und Colonel Kuser 
übrig. Von diesen vier Pferden ist Colonel Kuser 
nicht schnell genug für ein Stichfahren über die 
Meile; ehe er in Schwung kommt, haben seine 
Gegner einen uneinbringlichen Vorsprung errungen, 
Kommen ihm nicht ungewöhnlich glückliche Um- 
stande zu Hilfe, dann sind seine Chancen nicht be- 
sonders grosse. Senator A hat sich in dem Stich- 
fahren im Juni ausserst versprechend gehalten; 
spater aber war er anscheinend in der Form 
zurückgegangen, Nun soll er wieder so gut sein 
wie nur je, und da ist denn auch mit ihm ernst- 
lich zu rechnen. 

Die reellsten Candidaten für die Champion- 
ship sind aber doch Que Allen und Athanio. Hatte 
Que Allen nicht den Unfall erlitten, der ihn zw 
kurzer Arbeitsunterbrechung zwang, er würde 
jedenfalls als hei Favorit starten, ) aber 
herrscht auch bezuglich seiner Chancen einige Un- 
sicherheit, und damit steigen wieder die Aus- 
sichten von Alkanıo, der regelmassig seine Arbeit 
zur volisten Zufriedenheit seines Trainers absol- 
virt hat, 

Auf alle Falle ist die heurige Championship 
ein vollkommen oflenes Rennen, Niemand weiss, 
ob Que Allen oder Athanıv den Sieg duvontragen 
wird, ernste Leute rechnen mit Senalor A. ` kommt 
es zu vier Stechen, ist auch Colonel! Auser nicht 
aus dem Rennen, und schliesslich muss man sich 
immer einer Ueberraschung von Seite der Derdy 
Princess oder Adnet's versehen. Geht man jedoch 
strenge nach der gezeigten Form, so muss man 
das Rennen zwischen 


Que Allen und Athanio 


legen und kann erst in dritter und vierter Linie 
Senator A. und Colonel Kuser Chancen einraumen, 
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DA GARE AUNE H SES Stall Schlesinger— EI Dorado Belle. RUDERN 
1 Championship: Que Allen— Athanio. 
Preis von Gaaden: Bertha D.— Adolph W. NENNE Cep Aue Ster 


So wie im Juni, so wurde nun auch im 
August das Badener Meeting mit einem verregneten 
Renntag eröffnet, Nur war es diesmal noch viel 
arger als vor sechs Wochen. Die Bahn war durch 
den dreitagigen Regen so schwer geworden, dass 
man sie gut 4—5 Secunden langsamer taxiren 
muss als sonst. Unter diesen Verhaltoissen haben 
die erzielten Zeiten eigentlich gar keinen Werth, 
aber auch die Ergebnisse der Rennen sind, ob- 
zwar fast durchwegs die Favorits gewannen, viel- 
fach anfechtbar. 

Das werthvollste Rennen des Tages, den 
Badener Zuchtpreis, gewann Princesse Nefta gegen 
ihre Stallgenossin Zummle dich und Fortuna. Die 
ausgezeichnete Stute der Herren Weidipger & Woss 
ist ausgeruht und im Vollbesitze ihres Könnens; 
sie war einfach nicht zu schlagen. Das lasst es 
doppelt uberflüssig erscheinen, dass Wüss sen. in 
so rucksichtsloser Weise Fortuna »verfuhr«, im der 
er seine gefahrlichste Geguerin zu erblicken hatte. 
Fortuna fühlte sich übrigens in dem tiefen Boden 
nicht sehr wohl; obzwar sie vollkommen ruhig 
trabte, war es ihr doch nicht möglich, zum Schlusse 
den gewohnten Speed zu entfalten, Zummie dich 
lief ihrem hohen Können entsprechend, Tansy da- 
gegen hat in ihrer Entwicklung mit den Alters- 
genossinnen nicht gleichen Schritt gehalten, 

Neben dieser Prüfung unserer alteren Inlander 
gab es noch age Dreijahrigenrennen, die Erwah- 
mung verdienen, Den Preis der Dreijahrigen ge- 
wann Donaudorf, der das Glück hatte, dass Zelix 
Papageno zum Schlusse ganz nachliess, sonst ware 
wohl der Letztere 1 r Sieger geblieben. Der 
Sunrise Patchen-Soha des Herrn C, Kreipl ist da 
mit in die erste Reihe unserer Dreijahrigen ge- 
rückt; man muss nur bedauern, dass er go wenig 
Stehvermögen besitzt. In diesem Rennen sah man 
auch Pola wieder, die jetzt dem Wöss-Stalle an- 
gehört, In der reven Hand ging Pola wie in ihren 
besten Tagen; dass sie nicht rein trabte, mag den 
Bodenverhaltnissen zuzuschreiben sein, 

lm Preis von Scharfeneck absolvirte Arion 
sein diesjahriges Debut. Ueber den so vornehm 
gezogenen Hengst waren vor dem Rennen die 
denkbar günstigsten Gerüchte 1m Umlaufe, so dass 
‚Arion auch als Favorit startete, Das Laufen des 
Hengstes zeigte, dass er im Stande sein durfte, 
seinem guten Rufe gerecht zu werden, Diesmal 
aber war er noch zu unruhig, galoppirte unter 
dem Einflusse des aufspritzenden Kothes viel zu 
oft und zu lang Der Hengst verlor denn auch 
das Rennen, das ihm schon sicher schien, gegen 
Héja, der in solchem Boden am besten geht, und 
verfiel überdies dem Schicksale der Disqualificirung. 
Auf normaler Bahn ist Arion seinem Bezwinger 
vom Donnerstag wohl überlegen. Von den übrigen 
Theilnehmern an dem Rennen fielen von den 
Neulingen besonders Zwang und Joung Trouble 
aul; in dem Ersteren, einem bildschönen Rappen, 
der erst kurze Zeit im Training ist, scheint ein 
gutes Pferd zu stecken. 

Ueber die internationalen Rennen des Er- 
öffnungstages ist nicht viel zu sagen. Die Mata- 
dore unserer Rennbahn blieben ihnen ferne, und 
so konnten Nellie H, Charming Chimes und E? 
Dorado Belle leichte Siege feiern, Die Leistung 
von Charming Chimes ist übrigens eine sehr be- 
merkenswerthe, denn er schlug Pferde wie Asmon 
und Zellwood vom gleichen Start mit grosser 
Ueberlegenheit. George A, der sein gefahrlichster 
Gegner geworden ware, stand in dem tiefen Boden 
nicht nach Hause. In dem von EI Dorado Belle 
gewonnenen Quellenpreis machte sich Virginia 
Belle günstig bemerkbar. Die von der Compagnie 
Sorger & Moser im Vorjahre so theuer bezahlte 
Stute lief heuer zum ersten Male; sie scheint 
gegenwartig vollkommen in Ordnung zu sein, und 
da wird sie, vorausgesetzt dass ihre Beine halten, 
wohl noch einen Theil ihres Ankaufspreises herein- 
bringen kónnen. Am Donnerstag sah es anf halbem 
Wege so aus, als ob sie das Rennen gewinnen 
konnte, dauo aber war sie mit ihren Kraften voll- 
kommen zu Ende. 

Das Meeting erreicht heute mit der Cham- 
pionship von Europa semen Höhepunkt; wir be- 
schaftigen uns mit diesem Rennen eingehend an 
anderer Stelle. Ueber die sonstigen Ereignisse des 
heutigen und des morgigen Tages ist nichts zu 
sagen; wir verweisen diesbezüglich auf die nach- 
stehenden Voraussagen, 


Preis von Weissensee; George A— Golden Belle, 
Dreijahrigen-Handicap: Medea— Bruder Marlin." 
Handicap: Anielaler— Arline. 
Preis von Alland: Stall Wòss— Benefis. 

Tips D morgen: 
August-Rennen: Zi Dorado Belle— Virginia Belle, 
Preis von Siegenfeld: Donaudorf—Stall Wëss, 
Tribünen-Preis: Stall Schlesinger— Corinne, 
Herrenfahren: Rosie B.—Stall Gyulaı. 
Siess C.-Handicap: 4ra— Felix. Papageno. 
Preis von Neuilly-Levallois: Golden Zelle— Bismarck, 
Dreijahrigen-R.: Felix Papageno—Gest, Kaplanhof. 
Handicap: Arline—Ernsie. 


NOTIZEN. 


HEUTE: Championship von Europa in Baden, 

FAHRER CLAYTON ist aus seiner Stellung bei 
der Fima S. Spitz & Co. ausgeschieden und hat ein En- 
gagement nach Ungarn angenommen. 

PRINCESSE NEFTA hat heuer bereils 45.450 K. 
gewonnen, die weitaus grösste Summe, die jemals ein 
Pferd auf unseren Bahnen zu verdienen im Slande war, 

EINEN DOPPELERFOLG feierte am Donnerstag 
in Baden die Fima W, Schlesinger & Co, indem 
Nellie H das EróHnwngsrennen und Barbe D. den den 
Tag beschliessenden Preis von Heiligenkreuz gewann, 

DIE HERREN PIATNIK, welche von Herrn 
S. de Beauvais drei Zweijahrige erworben haben, werden 
dieselben unter dem Pseudonym »Gestüt Wienerwalde 
Jaufen lassen, Die Pferde werden von Horace Brown 


DIE ZWEIJAHRIGEN, die ja bereits in zwei 
Wochen ihr Debut absolviren werden, (augen an, in den 
Vordergrund des Interesses zu trelen. Man hort selbsiver- 
slandlich bereits von unglaublich schnellen Zeiten, welche 
im Training gezeigt worden sein sollen Nach der An- 


sicht der Kiebilze hei der Morgenarbeit hat Horace Brown 
den 


besten Zweijahrigen im Arbeit, dann hort man auch 
viel Gutes von e mem Schntzbefohlenen Seuger's, von 
onig, Tanguin Z, und Robert, In den nachsien Tagen 
wird man über die Arbeit unteres jüngsten Jahrganges 
wohl noch Genaueres erfahren 


Johann ‚Klöpfer 


HOF-KUNSTMOBEL-FABRIKANT 


= serbischer IHof-Lieferant ==: 


WIEN a 


Rürntnorring 
Elnblissement für Einrichtung 


Wohnungen, Hotels, Schlösser, wia ganzer Gebaude. 


Johann Benedickter's 


Restaurant „zum Riedhof“ 


WITI. Schlosselgasse Nr. 14. 


Gronsten, vornehmaten Bastanrant. — Zwolf elaganie 
Chambres particulié, 


A-J- Stone 


Wien, Il, Praterstrasse 54. 


Importeur von englischen und irlandischen 
Reit-, Jagd-, Steeple-chase- und Ge- 
atüte-Pferden. 


Pferde werden in Pension aufgenommen und 
auf das Beste verpflegt, eventuell auch zum 
Verkaufe übernammen. 


Herm. Hofmann 


WIEN. 11/2. Pratersatraase 78 (Praterstern) 
Specialitaten für Trahersport. 


Fabrikslager von Wollwaaren, Kotzen, Pierdedecken 
und Filzstoffen. 


Fagonnirte Decken für Renn-, Reit- und Wagenpferde. 
Reisedecken, Plaids, Flanell-, Bett- und Hadedecken. 
SPORT-ARTIKEL. 


Englischer Tattersall 


Direction: F. Neumann 
Wien, IX. Pramergasse 10. 
$ Pensionsstall für 100 Pferde. 


Reitunterricht von 6 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends für 
Herren und Damen. 


"Sportliche Veranstaltungen, und zwar; Carroussel, 
7 Schnitzeljagd- ete: 


£M 18s 17. August 
SON 


Würzburg ı 
Frankfurt 
Leitmeritz 
es . September 
18: September. 


AUSSCHREIBUNGEN. 


Triest 1898. 


XIV. internationale Ruder-Regatta, abgehalten auf dem 
Adriaüschen Meere von der »Societä delle Regate« in 
Triest, 


Sonntag den 4 September, 


I. VIERER mit Steuermann für Juniors Ehreupr, 
geben von der »Socielà Filarmonico-Dramaticas, Eins 
IL DOLLEN-VIERER mit Steuermann. Ehrenpr., 
gegeben von der Sociela Canottieri »Saturnia«. Eins. 90 K. 

II. JUNIOR-EINSER, Ehrenpr. Eins. 10 K. 

IV. VIERER mit Steuermann. Herausforderungs- 
preis des Baron Rosario Cur. Dieser Preis geht nach 
dreimaligem aufeinanderfolgenden Siege io das standige 
Eigenthum des Gewinners über. Vertheidiger: Societa di 
Canoitieri »Bucinloros, Venedig, Eins. 20 K. 

V. DOLLEN-VIERER mit Steuermann. Preis der 
»Unious Ginnasticav. Ofen für Ruderer, die noch an 
keinem offentlichen Wettfahren theilgenommen haben. Der 
Preis ist dreimal ohne Reihenfolge zu gewinnen, bevor 
er in den endgilhgen Besitz des siegenden Verelues über- 
geht. Eins. 80 K 

VI. VIERER mit Stevermann, Ehrenpr, Eins. 20 K 

VIL DOLLEN-VIERER mit Steuermann, Für 
Juniors, Ehrenpr. Eins, 20 K. 

VIII. EINSER. Meisterschaft des Adriatischen 
Mecres. Ebrenpr. Vertheidiger: Johann Kejr, R.- V. Blesk, 
Prag, Eins. 10 K. 


2 


Beri w..... 

Sammtliche Rennen sind oflen für Ruderer der 
Tester Vereine, welche der »Societa delle Rej : 
gehoren, sowie für Ruderer aller auswarligen Vereine, 

Es stebt der »Socielä delle Regotea frel, einen Theil 
der Rennen, eventuell auch alle, sobald es unvorher- 
gesebene Umstande erfordern, auf den Vormittag der 


nachsten Tages zu verlegen 

Gefabten wird nach den Bestimmungen der »Socielà 
delle Repaten, 

Die Babalange betragt für alle Rennen eine eng- 
lische Meile = 1609 Meter, in gerader Linie, ome Dreh- 
punkt 

Bei zwel Starters in einem Renueu wird nur ein 
Preis gegeben, ber drei hingegen gelungen zwei Preise, bei 
vier oder mehr drei Preise zur Vertheilung. Die siegende 
Mannschaft erhalt ausser dem Preise noch ein vergoldetes 
Ehrenzeichen aus Silber, die zwelten und dritten Mann- 
schaften bekommen silberne, respective bronzene Medaillen. 
Der Sieger 1n der Meisterschaft des Adrlatischen Meeres 
erhalt eine goldene Medoille, 

Diejenigen auswartigen Vereine, deren Mannschaften 
an den Rennen, zu welchen sie gemeldet sind, wirklich 
theilgenommen haben, erhalten für jedes einzelne ihrer 
gestarteten Mitglieder nach Massgabe der vorhandenen 
Mittel eine Reisseutschadigung, und zwar werden per 
Kopf und Bahnkiometer Entfernung von Triest zehn 
Heller als solche gewahrt. Die Basis zur Berechnung der 
Entschädigung bildet die Minimalentfernung zwischen Triest 
und dem Wohnsitz des betreffenden Vereines, Der Ent. 
schadignngsfonds betragt in Summa 1000 Kronen. 

Meldeschluss ıst am 25. August, 8 Uhr Abends, 
Die Meldungen müssen enibalten: 1 den Namen de 
Vereines; 2. das Rennen, in dem concurrirt wird; 8. di 
Namen der Mannschaft und eventuell ihrer Ersatzleute; 
4 die Eintheilung der Mannschaft; 5. den Einsatz, und 
sind an die Leitung der »Sovíelà delle Regate« zu richten, 


NENNUNGEN. 


Würzburg 1898. 
Sonntag den 21 August, 


WANDERPREIS, gewidmet von Sr. Majestat dem 
Kaiser Wilhelm II. dem Fränkischen Ruder-Verband 
Offen für Ruder-Vereine aller Lander. Vierer. 
Mannheimer Ruder- Gesellschaft: F, Wacker, 

D. Loos, A. Kümmerle, S. Uhl (Schl), J- Bossert (St); 
Bamberger Ruder-Club: F. Rübsam, M. Peder- 
lein, F. Roppelt, C. Metzner (Schl.), C. Dessaner (St.); 
Frankfurter R.-G. »Germaniae; H. Best, A. Muller, 
X. Muller, C. Letsch (Schl), C, Reinhard (St); 
Würzburger Ruder-Verein: H. Möble, J, An- 
müller, C. Richter, W. Brennig (Schl), Pfadeahauer 
(Steuer). 

Da gleichzeilig nur drei Boole starten konnen, finden 
Sonntag, 9 Uhr Vormittags, Varrennen slatt, und es 
slarten hiebei die Boote Nr. I, II, III, von diesen 
kommen die ersten zwei Boote zum Entscheidunpsrennen, 
Boot Nr. IV geht allein über die Bahn. 


p- UND K, 


* 
tzura reo? 


ANTON BÓCK 


Bettwaaren-Fabrik 
WIEN, I. Karntnerstrasse 51, Palais Todesco. 


954] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[l4. AUGUST 1898 


RESULTATE. 
Heilbronn 1898. 


XI. Ruder-Regatia, veranstaltet von der Heilbronner 
Ruder-Gesellschaft »Schwabene auf dem oberen Neckar, 
Rennstrecke 200U Meter stromab. 


Sonntag den T. August. 
I. VIERER für Juniors, Ehrenpr. 


Ludwigshafener Ruder - Verein C. Fickeisen, 
©. Fickeisen, H. Wilker, R. Velter (Schi), G, Scheer 
TR R ECH 

Mannheimer Ruder - Gesellschaft: E, Scholde, 


D. Loos, W. C, Bobrmaon, S. Uhl (Schl.), J. Bossert 


(Steuer) , MES E IM LIE PRATO 
Ferner fahr: Bamberger Ruder-Club. 
IL EINSER für Juniors, Damenpr. 
E, Felle, Ludwigshafener Ruder-Verein . . (1:29) 1 
A. Michel, Regensburger Ruder-Club . . . (8:06) 2 


Ferner fahr: H. Otto, Nürnberger Ruder-Club 
II. GASTVIERER. Preis von Heilbronn. 
Frankfurter Ruder-Club:O. Wuntam, G. Walther, 
W. Christ, F. Hartmann (Schl ), J. Mayer (St.) (6:48) 1 
Mannheimer Ruder- Gesellschaft: F. Wacker, 
D Loos W. Bohrmann, S. Uhl (Schl), J. Bossert 
[MERE M ECKE 
IV. ZWEIER ohne Steuermann. Ehrenpr. 
Mainzer Ruder-Verein: R. Hummel, G Wenzky 
(1:49) g ü, d B, 
V. EINSER Neckarpokal 
F. Hartmann, Frank(nrier Ruder-Club (2:34) 1 
E. Felle, Ludwigshafener Ruder-Verein (7:40) 2 
Ferner fuhr (in den Vorrennen); A. Michell, Regeos- 
burger Ruder-Cluh 
VI VIERER. Wartberg-Preis 
Ludwigshafener Ruder- Verein: C. Fickeien, 
©. Fickeisen, H. Wilker, R. Vetter (Schl.), G. Scheer 
(Stever) . © - Ee al 
Heilbronner R.-G, »Schwabens: R. Bach, A. Rüden- 
auer, H Klinger, G. Mebl (Schl), A Stotz (St) 
(1:1) 8 
VIL ERMUNTERUNGS-VIERER. Ehrenpr. 
Heidelberger Ruder-Club: W. Hinterskirch, Franz 
Sailer, E. Hopmann, F. Seltsam (Schl,), M. Graff (St.) 
(1:09) 1 
Bamberger Kuder-Club: F, Rübsam, M. Federlein, 
J. F. Roppelt, C. Metzner (Sch), C. Dessauer (St.) 


(1:10) 2 

VIII, DOPPELZWEIER. ohne Steuermann. 
Mainzer Ruder-Verein: R, Hummel, G. Weuzky 
(0:95) 1 
Frankfurter R üder-Club: G. Walther, Ferdinand 
Hermann . 2. le 2s s - aufgegeben 

IX. ZWEITER ACHTER Ehrenpr, 

Man Ruder.» Gesellschaft: Schulde, 


R. Engelhard, 
n S 


tsp, Ki 
J. Bossert (St) . 4 
Heilbronner R.-G, »Sch wabe 
R. Raeb, H. Weberschnar, F 


H. Klinger, G. Mehl (Schl) 


C, Model, 
get, A 
Stock (St) 


Rüdennuer, 


(6:40) 9 


NOTIZEN, 

IN TRIEST wird die diesjahrige dortige Reg 
wie herelis In letzter Nummer angekündigt, am 4 Si 
tember zum Austrag gebracht, Die Ausschreibungen zu 
der Regatta, deren Haupinummer bekanntlich die Meister- 
schaft auf dem Adriatischen Meere im Einser ist, finden 
die Leser im olficlellen Theile des Blattes veröffentlicht 


IN ULM wird heute von sieben ungarischen Ruderern 
cine Interessante Fahri angetreten. Die Herren, Mitglieder des 
sltberühmteo Budapester Ruder- Vereines »Neplune, unter: 
nehmen von der einstigen freien Reichsstadt aus eine Strom- 
reise auf der Donau, die sie bis nach Pest führen soll, Gefahren 
wird in zwei Booten, einem Doppel-Zweler mit Stener- 
mann und einem Dollen-Segel-Gigboot, Die kleme Flolille 
to om 1B. d, M., also Donnerstag, In Wien eintreffen, 
itens der Mannschallen eine kurze Rast geplant ist 


IN KLAGENFURT findet morgen auf dem Wárther- 
see die dortige X VIL Amaleur-Ruder-Regalta stalt, ver- 
anstaltet vom Ruder- und Segel-Club »Nantilus«, Mel- 
dungen wie Nennungen für die Regatta, die wir bereits 
io fruheres Nummern publieirten, sind heuer wesentlich 
besser ausgefallen als i den Jeizten Jahren, und aller 
Wabrscheinlichkeit nach werden diesmal auch Spi ewe 
wartige Vereine, der Brünner Ruder-Verein und die Ruder- 
Abtheilung des Triester Turn-Vereines »Eintrachte, dort 
starten, sa dass also guter Sport zu erwarten ist. 

DAS MAINPOKAL - RENNEN, welches vom 
Frankfurter Regatta-Verein am 24, August veranstaltet 
wird, und wofür der Meldeschluss heute ablauft, dürfte 
diesmal eine grusse Zahl vom Bewerbern an den Start 
bringen, Es sind eine ganze Anzahl van Ruderern im 
Maıngebiet, die man als voraussichtliche Bewerber nennt, 
so unter Anderem Meixner und A. Muller von der Frank- 
iurter »Germaniss, Diehl und Noll vom Ruder-Verein, 
Freudenberger von Sachsenhausen, Oelrichs von Oberrad, 
Zenger vou Ofenbach, Emmerich von der Hanauer 
*Hassiae, Wiegand von Höchster »Nassovia« und Roppelt 
und Federleın vom Bamberger Ruder-Club, 

KAISER WILHELM II. hat bekanntlich dem 
Frankischen Ruder-Verband einen Wanderpreis gewidmet, 
um den nachsten Sonntag auf dem Main bei Würzburg im 
Vierer gerndert wird. Für das Rennen war kürzlich 
Meldeschluss, bei dem vier Unterschriften abgegeben 
wurden, von der Mannheimer Ruder-Gesellschaft, dem 
Ruder-Club Bamberg, der Frankfurter Ruder-Gesellschaft 
»Germaniae und dem Würzburger Ruder-Verein. Da in 
Folge der geringen Strombreite des Meines bei Würze 
burg nur drei Boote gleichzeitig starten konnen, so finden 
am Vormittag des Rennlages Vorrenuen slatt, an deren 
einem die Boote der drei erstgenannten Vereine (eil, 
nebmen werden, wahrend im zweiten das vierleüber die Bahn 
geht. Die zwei ersteingekommenen Boote aus dem ersten 
Vorrenuen slarten dann mat dem vierten Boot in der 
Entscheidung 


Dm 
wo 


IN TURIN beginnt heute die dreilagige Regatta, 
an deren beiden ersten Tagen, heute und morgen, dıe 
Meisterschaften Ytalieus zur Entscheidung gelaugen, wahrend 
der dritte Tag, der Mittwoch, die Kampfe um die Europa- 
Meisterschallen bringt, deren Veranstaltung wie 1m ver- 
gangenen Jahre so auch heuer von dem Internationalen 
Ruderverband dem Regio Rowing Club Italiano üher- 
tragen wurde. Was die Concurrenzen der zwei erslen Tage 
anbelangı, so weist ihr Programm zebn Rennen auf, am 
Sonntag einen Dollen-Vierer, einen Senior-Vierer, ein 
Juniorfahren in venetianischen Gondeln, einen Senior- 
Einser und einen Junior-Zweier, am Montag einen Junior- 
Einser, einen Senior-Zweler, einen Junior-Vierer, einen 
Doppel - Vierer und einen Senior - Achter, Theilnabme- 
berechligt sind nur italienische Rudervereine, deren wirk- 
lich startenden Mitgliedern der Regio Rowing Club Italiano 
eine Reiseentschadigung von zehn Cenlesimi per Kopf 
und Kilometer Bahnlahrt gewahrt. Dotirt sind die Rennen 
mit den alljahrlich zu veriheidigenden Wanderpreisen, 
einer Meisterschaftsurkunde und goldenen Medaillen für 
die Sieger, silbernen, respective bronzenen für die zweilen 
und drillen Mannschaften, Die Kample um die Europa- 
Meisterschaften setzen sich aus vier mil ewigen Wander- 
Preisen dotirten Rennen zusammen, dem Preis von Frank- 
reich im Vierer, dem Preis von Belgien im Einser, dem 
Preis von der Adria im Zweier und dem Meisterschafts- 
Achter. Im Vorjabre waren bekanntlich in allen Wettfabren 
belgische Ruderer erfolgreich. 


DIE MEISTERSCHAFTEN von Amerika für 
Amateurs wurden am 99, und 28, Joli auf dem Schuyli- 
killfiusse nachst Philadelphia zum Austrage gebracht. Den 
Rennen, die von der „National Association d Amateur 
Osremene veranstaltet wurden, wohnten ungeheuere Men- 
schenmassen bei; wach Schatzungen amerikanischer Blatler 
waren ungelfahr 40.000—50.000 Zuschauer anwesend. Das 
Hauptrennen der ganzen Regatia war der Kampf um die 
Meisterschaft von Amerika im Einser; um dieselbe be- 
warben sich vier der besteu Ruderer Amerikas, namlich 
der Gewinner der »Dismond Sculls« des Vorjahres, der 
junge Edward Hanlan Ten Eyck, G. Titus, New-Orleans, 
der Canadier Goldman und H. Lewis von Worcester, 
Zwischen den Vieren gab es cin grandioses Rennen, Aa- 
fangs führten Ten Eyck und Lewis, dana aber ubernahm 
der Erstere unler lortgeselztem Spurten das Commando 
uud fübrte unbestritlen ungeíabr über eine Meile. In der 
muchsten Viertelmeile jedoch schlossen Goldman und 
Lewis langsam mit Tan Eyck auf, und nun entwickelte 
sich zwischen den Dreien ^im ausserst erbiltezter Kampf 
bis 1n's Ziel. Ten Eyck, der 28 Schlage gegen 09 des ihm 
zunachst liegenden Goldman ruderte, schlen im den letzten 
400 Yards aussichtslos gaschlngen. Seine beiden Gegner 
halten bereits alles Terrain eingebracht, das anfanglich 
zwischen ihnen und ihm lag, und waren a noch 
frischer uls er, der durch den Kampf um 
mit Lewis schon sehr viel von seinen Krallen verausgabt 
hatte, Aber 900 Ellen vor dem Ziel setzte Ten Eyck mit 
dem Angebote aller Kraft zu elnem letzten forchterlicben 
XEndspurt ein, dem seine beiden anch ermattenden Geg 
Dicht Stand halten konnten Mit einer klaren halben 
Bootslange Vorsprung passirte er unter den tosenden He 
fallstufen der Zuschauer als Eier das Ziel vor Goldman, 
der seinerseits die gleiche Entfernung vor Lewis einkam. 
Titus war weit zurück Vierter; er hatte von Hause aus 
nicht recht mitgekonnt, Das Rennen war sohr scharf, Die 
anderthalb englische Meilen, also circa 24U) Meier 
de Rennstrecke wurde in der guten Zelt von 9:08 
et, trotzdem sie nicht gerade war, sondern ein 
Drehpunkt überwunden werden musste, Ten Eyck wor 
ubrigens schon am Tage vorher im Doppelzweier erfolg- 


reich gewenen Er und sein Clubcollege Charles H. Lewis 
schlugen hierin einen sehr starken Zweier det »Pennsyl. 
vania Barga Clube nach einem ausserat scharfen Bord an 
Bord-IRennen über zwei Drittel des Weges schliesslich in 


der schnellen Zeit von 9: 09 mut fünf klaren Bootelungei 


AUS FRANKFURT AM MAIN wird uns ge 
schrieben: »Das Achter-Rennen um den Wanderpreis der 
Stadt Frankfurt wird Sonntag den 14. August, Abends 
T Uhr, gerudert. Die Preisveriheilung findet dieses Mal 
im Boothaus des Ruder-Club am Frankensteinerplatz statt, 
und es werden sich dort die Obmanner der Tiet bethei- 
ligien Vereine eine Stunde vor dem Kennen elofinden, 
um die letzten Disposilionen zu treffen. Von dort aus 
werden sich Schiedsrichter, Oberburgermeister und Ob. 
monner mit den beiden Begleildampfern »Aramis« und 
»Greif« nach dem Eisernen Steg begeben, woselbst jeder 
Verein seinen eigenen Startoachen verankert hat Mil dem 
Glockenschlag sieben wird das Zeichen zum Start gegeben. 
Die Ufer und Brücken werden mit tausenden von Zu- 
schauern besetzt sein und noch reichen Zuzug finden Aus 
die aus dem Stadtwalde Heimkchrenden von den um sew 
Uhr endenden Pferderennen und tausendfaltiger Zuruf 
wird die Streiter ım Achterkampf ermuntern, So oft schon 
das Rennen stattgefunden, jedesmal trug es eine andere 
Physiognomis. Wer wird diesmal den Preis heimtragen? 
»Suebsenhausen«, das ihn in ruhmyollem Kampf im Vor- 
jahre gewann, kommt diesmal kaum in Betracht, Ober- 
Tad hat eine sehr starke Mannschaft, aber es ist schon 
stockfinsier, wenn sie übt. Der Ruder-Verein trainirt seit 
drei Wochen nur im Achter, Die Zusammenarbeit ist 
vortrefflich, die Kraft im Boote lasst aber zu wünschen 
übrig. Der Ruder-Club hat seine Juniors aus der Mann- 
schaft entfernt und schweres Caliber on ihre Stelle ge- 
seizt. Aber da fehlt noch viel an der Rennverfassung. 
Mit verblüffender Sicherheit starten die Hellblauen, und 
sie waren schon 1m Siende, klare Führung zu nehmen. 
Ob aber ihre vier Nachgenannten über das letzie Drittel 
aushalten, wo das Wasser so dick wird wie nach Schilde- 


rung der Phönicier das Meer an den Saulen des Hercules, 
wir glauben ea schwer] Die »Germania« ist ungleich: 
massig in ihrer Achterleistung. Heute mit brillanter Verve 
und guter Zusammenarbeit, morgen lahm und ungleich 
einsetzend; in der Durchschniltsleistung wohl genügend. 
Gelingt es der »Germaniae, put vom Start wegzukommen, 
dann hat sie Aussicht auf Sıegesehren, ein scharfes Rennen 
in der Nachbut kann ihre Leistung aber sehr ungünstig 
besinfussen. Dana ware wohl der Rudez-Club im Vortheil, 
und er und in zweiter Linie der Ruder-Verein konnten 
der »Germanıas dann den Preis ernstlich streitig machen. 
Ist sie aber in der Lage, eine Irische Leistung zu bieten, 
wie sie bei der Frankfurter und Mannheimer Regatta 
gezeigt würde, so ist — gutes Slarten vorausgesetzt — 
zu erwarten, dass sie die Trophae wieder siegreich aus 
dem Kampfe nach Hause bringt « 

DIE REGATTA in Heilbronn, deren Ergebnisse 
wir an gewohnter Stelle bringen, nahm einen sehr schönen 
Verlauf, Es wurde durchweg guter Sport geboten und der 
Beweis erbracht, dass auch um Ende der Saison nocb die 
Manpschatten auf der Hohe gehalten werden konnen Ein 
eigenarliges Intermezzo wurde dadurch herbeigeführt, dass 
die Mannheimer »Amicitiaa den von ihr allein zu be- 
werbenden Grossen süddeutschen Wanderpreis nicht bestuitt, 
de man die Meldung von zwei ursprünglich für dieses 
Rennen genannten Ruderern als Ersatzleute für das Gast- 
rennen nicht gestattete, weil die Bedingungen für dieses 
Rennen ausdrücklich vorschreiben, dass es nur offen ist 
für Ruderer, welche im Grossen Vierer nicht genannt 
sind. Nun dedueirt die » Amicitiae so: dass die Nennung 
vierzehn Tage vor dem Rennen nicht die endgiltige sel, 
sondern dass die am Start, beziehungsweise am Regattas 
tage erfolgende Nennung von Ersatzleulen als solche zu 
berrschten sei. Die »Amiciia« wollte ihre Position im 
Gast-Vıerer, die sehr bedrobt war, verbessern und halte 
demgemass in den leisten Tagen mit der ungenannten 
Mannschaft trainiert, Als diese in ihrer neuen Zusammen» 
setzung, die schon um Tage vor der Regatta dem Re- 
Battnausschuss angemeldet uud von diesem einstimmig zu- 
rückgewiesen wurde, demgemass nicht starten konnle, ver- 
zichiete die »Amicitia« auch auf den Alleingang im 
Grossen Vierer und hielt ihre Mannschaften in Mannheim 
zurück, Aus der ganzen Behandlung der Sache „ehl her: 
vor, dass die »Amiciliae zum Mindesten selber zweifelhaft 
gewesen, ob die Sache augangig, und sie bat durch ihr 
Nichterscheinen auch jedes Kinspruchsrecbt gegen die Ent- 
scheidung aufgegeben. Die beste Leistung bei der gut vor- 
hereitelen und vom Vorstand August Rostert trefflich ge- 
leiteten Regatta war wohl das Abschneiden der Mann- 
heimer Ruder-Gesellschalt, War sie auch ım Vierer nicht 
siegreich, und musste sje in zwei Rennen nach scharfsiem 
Kampf vor dem Ludwigshafener Ruder-Verein und dem 
Frankfurter (oder Cup knapp die Segel streichen, su war 
ibre Leistung Im Styl doch aus einem Guss. Das Schwingen 
war vorzüglich, und wir haben in diesem Jahre keinen. 
Achter gesehen, in welchem dm Mannschall so schon die 
Hande vom Körper wepbrachte. June eigenurlige Muno. 
schaft brachten die Ludwigshafener heraus. In der Körper- 
gestoltung sehr ungleichmusng und von emem bluljungen 
Schlagmaen gelübit, wac die Wusserarbeit der Mannschaft 
mit ihrem raltioirt scharfen Einsaiz von grossier Wirkung 
und die Zusummenarbelt unubertreiflich gut. Sehr schon 
gemacht hat sich die Mannschaft des Frankfurter. Ruder- 
Clubs, welche an Zusammenarbeit gewannen hat, schurfen 
Anriss mit (lotter Armarbeit verbindet und nur im Körper 
schwung noch zu wünschen liess Die Mannschaft luhr 
dus Rennen gegen die Mannheimer mit einem gleich“ 
sig durchgerogenen ier bis zum Schluss fast ohne 
Spurt und führte als Grund biefüs ao, dass wie den 
Schlagmann lür das Neckar-Pokal-Kinserrennen habe 
schonen wollen, Hartmann gewann seinen Kinser-Pokal sehr 
überlegen, dagegen konnte er mit Walther im Doppelzweier 
gegen die mit riesiger Kraft roderaden Mainzer nich! in 
Betracht kommen. Der Doppelzweler der Mainzer war sebr 
schon und mit gutem Schwung gerudett. Im Zweier ohne 
Steuermann war dieselbe Mannschaft weniger gut, der 
Schlagmann ging mit seinem Ruderblat erheblich tiefer 
als der Bugmaun und kam nicht so gut aus dem Wasser, 
das Baot ging deshalb nicht so stetig wie der Doppel- 
zweier, und man konnte genau deu dinmelralen Unier- 
schied der beiden Booigaltuogen und die Verschiedenheit 
in der Beherrschung durch ein und dieselbe Mannschaft 
so recht bemerken All-Heidelberg hatte eine Studenten- 
mannschaft entsendet, welche mit ıhrem flotten Zug trotz 
geringerer Körperkraft den riesenstarken Bambergera iu 
der zweiten Halfte des Rennens den Weg zum Ziel 
zeigte. Die Weitkampfe nahmen alle einen guten Ver. 
lauf, nach denselben, ala am Schlusse des Trainings für 
die meisten Mannschaften, entwickelte sich eine urgemülh- 
liche Stimmung, bei welcher sich eine feuchtirobliche 
Irankísch-schwab:sche Gemütblichkeit entwickelte. Die 
meisten Mannschaften blieben noch bis zum folgenden 
Tag, die Heidelberger und Ludwigshafener {raten dann 
auf dem Neckar die Heimfahrt mit ihren Boolen an, 
einige der sesshaftesten Mannen sollen aber noch zu sa 
spater Zeit in Heilbronn geschen worden sein, dass man 
annimmt, dass sie sich als Quartiermacher für die nachste 
Regatta dort hauslich niederlassen wollen. 


AUT DER THEMSE wurde sm vorigen Mittwoch 
zwischen der London-Brücke und Chelsea der classische 
»Doggettis Cost and Badge«-Wettkampf entschieden 
Dieses Rennen ist bekanntlich das alteste Weltrudern in 
England, und zwar eine Einserconcurrenz für Professionals. 
Es wurde im Jahre 1715 von einem Schauspieler Namens 
Doggett zum Andenken an die Thronbesteigung des 
Hauses Hannover gegründet und ist mit einem Preise 
dotirt, der in einem rothen Rocke (Coat) und einem 
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silbernen Abzeichen (Badge) besteht, Dieser Trophae 
fügt die Genossenschaft der Londoner Fischhändler, der 
"London Fishmongers Companys, unter deren Patronanz 
das Ganze abgehalten wird, alijabrlich einen Geläpreis 
bei, der o ler die Bewerber veriheilt wird. Das Rennen 
findet stet# zahlreiche Bewerber aus dem Kreise der 
jungen Wasserleule, Schiffer, Fischer u s f, und so 
mancher späler gefeierte Berufsruderer hat seine Lauf- 
bahna auf dem Wasser in »Doggetts Coa! and Badger 
begonnen. Heuer hatten sich zum Wetikampfe zehn 
Theilnehmer gemeldet, weshalb Vorrennen gerudert werden 
mussten, da an dem eigentlichen Weltkampfe nur stets 
sechs Ruderer theilnehmen dürfen. Früber waren diese 
sechs nicht durch Vorrennen, sondern durch das Los aus 
der Schaar der Gemeldeten bestimmt warden, so dass eben 
nicht immer die Besten in den Kampf kamen. Ausserdem 
wurden noch sechs Ersatzmanner ausgelost, im Falle 
einer oder der andere der ersigewahlien irgendwie ver- 
hindert sein sollte, an dem Rennen theilzunehmen. Von 
den eistgewahlten hatte damals ein jeder übrigens auch 
das Recht, seine Siartberechligung an einen der zweiten 
Losuog zu verkaufen, wenn er glauble, keine Aussichten 
auf einen Erfolg zu haben, und sehr oft wurde das 
Reonen von einem anf solche Art theilnehmenden Ruderer 
gewonnen, Erst im Jahre 1870 wurde dieser Modus der 
Wahl der sechs Concurrenten durch den Zufall ab- 
geandert und die Auswahl derselben nach ıhrem Können 
dureh Vorstechen eingeführt. Am 18, Juh nun batten, wie 
seinerzeil gemeldet, die drei Vorstechen statigefunden, 
deren je zwei Erste berechtigt waren, 19 der Entscheidung 
um B, Augnst zu starten. Das erste Stechen gewann 
Arlhur J. Carter aus Greenwich gegen A. G. Kenerson 
aus Chiswick, im zweiten siegle J. W. Pizzie aus Lam- 
beth gegen Ch. Mills von Rotherhite, und im dritten 
E. Armstrong, Battersea, gegen W. Driscoll, Ratcliff. 
Alle Sechs beiheiligten sich an der Entscheidung Carter, 
der schon sein Vorslechen über die wesentlich kürzere 
Strecke (2917 Meter) zwischen Putney und Hammersmith 
1n grossem Style gewonnen halte, nahm vom Start weg 
die Führung vor Driscoll, dem der Reihe nach Kenerson, 
Armstrong, Pizzie und Mills folgten. Trotz des ziemlich 
wnrubigen Wassers gelang es ihm, sich schon nach kaum 
einer Meile, bei der Blackfriars-Brücke, einen Vorsprung 
von sechs Bootslangen zu erobern, den er weiterhin 
immer mehr vermehrte. Bei der Grosvenor-Eisenbahn- 
brücke, ungelabr im letzten Viertel des Weges also, führte 
er schon mit zwäll klaren Bootslangen. Ihm zunächst lag 
Armstrong, die Anderen kamen Jetzt nicht mehr in Be: 
wacht, Carter hatte hier das Missgeschick, drei enigegen: 
kommenden Fruchischiffen ausweichen zu mussen, wodurch 
er sehr viel Terrain verlor, so dass der folgende Arm- 
strong biszu drei Viertellangen zu ihm aufrücken konnte, 
Zwischen Melden entwickelte sich ein heftiger Kampf 
den schliesslich Armstrong aufgeben musste, da ern 
meinem Boot in das Waschwasser eines Dampfers gerleth 
Carler zog ibm unterdessen davon und siegte mit einem 
halben Dutzend Langen. Zur Zurücklegung der vier Mellen 
und fün! Furlongs = 7449 Kilometer langen Strecke 
benörhigie er Bb; BB, eine io Anbetracht des unrubigen 
Wassers, der vielen Hinderaísse elc, recht gule Zeit, 
Armsruug war Zweiter ia 26:18 var Pizzle (97° 84), 
Drlacoli (40 ; 52), Kenerson (44 : 50) und Mills (17 : 50). 
Nachstehend Duden die Leser eine Siegerliste des Rennens 
seit dem Jahre 1870, ia dem, wie erwabni, die Wahl der 
Theilnehmer durch das Los durch eine solche aus Vor 
tennen ersetzt wurde: 

25:0 R. Harding, Blackwall 
1871 T; J, Mackinney, Richnond 


1512 T. G. teen, Hamtaersmth 
1878 H. Messum, Richmoua 


1885 G. MacKiunev, Richmond 
1886 H. Cole, Deptford 

1887 W. G. Bast, Pumey 

1895 C. Jt. Harding, Chéier 
188) G. M. Gren 

J80) J. Sansum, 
Buiman, Wapping 180: W. A. bn 
e Rothornithe 180» G- Webb, Gravrsnd 
"Taylor, Mer, Stairs — 1898 J. Harding, Chelsea 


helps, Pi 


Cordery, Putno: 18M F, Pearce, Hammersmith. 
1580 W. J. Cobb, Putney. 1808 A WM. Gibkon, Potney 
2881 G. Claridge, Richmond 1896 R. Carter, Greenwich 
4884 H. Audsl. 159; T. Bullman, Wapping 
1855 J. Lloyd, 1895 A. Carter, Greenwich 
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RESULTATE. 


Leicester 1898. 
Dienstag den 2. August. 


MEISTERSCHAFT von England für Amateurs im 
Schwimmen über die balbe englische Meile — 8045 M. 


A. J. Jarvis, Leicester oo oo (12:5) 1 
P. H. Lister, Manchester . - (13:09) 2 
J. Hough, Tunstall. . ü 


Ferner schwamm: J. H. Derbyshire, Manchester 
aufgegeben) Ueberlegen mit 25 Ellen Vorsprung ge- 
wonnen; schlechter Dritter. 


"Wien 1898. 


Internationales Tubilaums-Schwimmen im Communalbade 
(nachst der Rerchabrüelre), veranstaltet vom Ersten Wiener 
Amateur-Schwimm-Club. 


Sonntag den 7, August. 

I. ERÖFFNUNGS-SCHWIMMEN. Für Juniors. 
186 M. 
G. Klein, Magyar Us26 Egyesület, Pest . (2:08) 1 
A. Anderle, I. Wr, Amateur-Schwimm-Club (2: 15!) 2 

Ferner schwammea: H, Taussig, M. Blau, Wiener 
Schw.Cl. »Austrise. Unberlegen gewonnen 

II. MEISTERSCHAFT von Europa über die kurze 
Strecke. 100 M. 
Ruberl, Wiener Schw.-Cl, » Austriae « (0:109 1 
Graf), Magyar Uszó Egyesület, Pest . . (1:179) 2 
Nach Kampf mit zwei Meter Vorsprung gewonnen 
Il OROFINO - MEMORIAL. Brusischwimmen, 
940 M. 
G. Michalowltsch, I. Nr. Amuteur- 


chwimm-Club 
(6:18) 1 
A Lewin, I Wr Amatevr-Schwimm-Club . aufgegeben 


Leicht gewonnen, 


IV. JUBILAUMS-SCHWIMMEN. Ehrenpr, der 
dt Wien. 100 M, 
E. Karner I, Wr. Amateur Schwimm-Club. 


(1:242) 1 
H Barati Magyar Unzö Epyesület, Pest 3 


Ferner schwamm: @ Klein, Magyar Uszd I 
Post. Leicht gewonnen, 

V. LEHNERT-MEMORIAL, 810 M 
Z. v. Halma agyar Uszó Egyesület, Pest (8 


H Blau, Wiener Athletilksport- 


ab . , (9.179) 


Ferner schwamm’ H Fabesch, I, Wr Amateu 
Schwimm-Club Ucberlegen gewonnen 

VI RÜCKENSCHWIMMEN. 68 M 
E. Freund, Wiener Schw,Cl. »Au (0:59) 1 
B. Amsler Wiener SchwCl. wAustria« , , (1:04) 2 


Sehr leicht gewonnen 
VII, VEREINSSCHWIMMEN für Juniors, 204 M.) 
Wiener Schw«Cl. »Austrioe: H, Taussig, R. Tau 
H, Hetsey . RR elle 
L Wiener Amateur-Schwimm-Club: J. Diebl, 
R. Pogatschnig, A. Anderle . , , (10:58) 9 
VIIL MEISTERSCHAFT von Oesterreich über die 
lange Strecke, 1609 M. 
O. Wahle, Wiener Schw Cl. »Austrine 
K. Balatoni, Magyar Uaz Egyesület . (98:81) 3 
Ferner schwamm, Z. v. Halmay, Magyar Uszó 
Egyesület, Pest (aufgegeben). Sicher mit B Meter Vor- 
sprung gewonnen. 
IX, SPANISCHES SCHWIMMEN. 68 M. 
Oe. Graf), Magyar Uszà Egyesület, Pest . . (0:419) 1 
H., Barati, Magyar Uszó Egyesület, Pest . (0:54) 2 
Ferner schwammen: E, Karner, I. Wr Amateur- 
Schwimm-Club (aufgegeben), H. Taussig, R. Taussig, 
Wiener Schw -Cl. nAustrias Sicher gewonnen, 


, (88:255) 1 


NOTIZEN, 


IN PRAG halt heute der Athletik-Club Prag ein 
internationales Weltschwimmen ab. Die Nennungen zu 
dem Meeting, dessen Hauptnummern die Meisterschaflen 
von Böhmen im Schwimmen über 100 und 2000 Meter 
bilden, sınd recht befriedigend ausgefallen. 

DEN VERSUCH, den Aermelcanal zu über- 
schwimmen, will ein englischer Amateur machen, Mr. Frank 
Holmes aus Birmingham, nachdem er sich in Dover langeren. 
Vorübungen hiezu unterzogen hat, Der Versuch soll noch 
in diesem Monat staiiünden, und zwar will Mr Halmes 
den Canal an seiner kürzesten Breite zwischen Dover und 
Calais durchschwimmen. 

DIE MEISTERSCHAFTEN von Italien im 
Schwimmen für Amateurs werden heute auf dem nachst 
Rom gelegenen See von Bracciano ausgetragen. Veranslaltet 
werden sie von dem italienischen Schwimmer-Bund, der 
Società di Nuoto Italiana, der alle grosseren schwimm- 
sportlichen Veranstaltungen in dem Königreich obliegen. 
Die var vierzehn Tagen ausgekamplte Meisterschaft auf 
dem Tiber über eine geographische Meile {7500 Meter) 


^ dede Tasen e~ jenem, in Seege fe 
A nzelneu Gruppen iat ealach eldend* 


gewann Leonardo Forlivesi vom Verein Palestra Cristiana. 
in Rom gegen sieben Mitbewerber in der ausgezeichneten 
Zeit von 59:15 

IN TRIEST wurde am Sonntag, 
Club »Nuotatori Trrestinie und der »Societa delle Re- 
gates, im Seebade von Barcola ein internationales Wett- 
schwimmen abgehalten, bei dem u. A. die Meisterschaft 
der Adria zum Austrag kam, An der Concurrenz, die über 
100 Meter führt, nahmen nur zwei Schwimmer, der Pester 
Elemer Sugar vom »Magyar Uszó Egyesulete und der 
Triester L, Jones heil. Nach einem hartnackigen Kampfe 
über die ganze Strecke kamen Beide zugleich an, Jones 
aber erfasste zuerst die Stange wie vorgeschrieben, Dus 
Publicum begrusste deshalb ihn als Sieger, doch wurde 
er ın Folge eines Protestes Sugar's wegen Kreuzens dis. 
qualiücirl. Io einem Weltkampfe zwischea Beiden über 
die gleiche Strecke am Montag siegte Sugar leicht. 

ÜBERQUERUNGEN der Donau veranstaltet jeden 
Sonn- und Feiertag sowie jeden Dienstag Nachmittags 
der I. Wiener Amateur-Srhwimm-Club Die Theilnehmer 
gehen vou der Milıtar-Schwimmschule circa einem Kila- 
meter donauaulwaris und werfen sich dann in den Strom, 
welcher dieselben bis zur Erreichung des lınken Ufers 
einen bis zwei Kilometer stromabwarts Iragt, Die Zeit der 
Uebersetzung ist sehr verschieden und dauert auch bis 
12 Minuten. Die besten Leistungen hiebei vollbrachten 
bisher Lewin und Anderle, die DL, Minuten zur Ueber- 
setzung brauchten. Auf dem jenseitigen Ufer angelangt, 
mussen die Theilaehmer eme Sirecke blosfüssig und mur 
mit dem Bademantel bekleidet stromaufwärts wandeln und 
das sie begleitende Boot mituehen. Wenn es die Zeit 
erlaubt, werfen sich die Theilnehmer in den reinen Wellen- 
sand, wobei sie ausruhen und nebst der überaus gesunden 
Leibesubung ausser dem Wasserbade noch ein Luft- und 
Sandbad geniessen, Diese Stromuberquerungen finden erst 
seit zwei Jahren statt und wurden vom k. und k. Rilt- 
meister Baron Forgatsch und Herrn Fınke von Westerwell 
ia dem Verein eingeführt, 

INLEICESTER wurde am vorvergangengn Dienstag auf 
dem Boarflosse die Meisterschaft von England im Schwimmen 
über die halbe Meile zum Austrag gebracht, An der Con- 
currenz, die bei schonem Wetter und unter grosser Theil- 
nahme des Publicums stattfand, betheiligten sich nur vier 
Schwimmer, J. A. Jarvis aus Leicesier, der erst vor 
Kurzem die Melsterschalten von England über die Meile 
und über dre lange Distanz gewann, H, J, Derbyshire aus 
Manchester, der Meister von England über 100 und 
220 Yards, sein Clubgenosse P. H. Lister und J, Hough 
aus Tunstall Nach dem Start führte Derbyshire einige 
Zeit lang, musste aber bald das Commando an Jarvis ab- 
geben. Dieser sicherte sich sofort einen Vorsprung und 
hatte, als die halbe Rennstrecke zuruckgelegt war, schon 
seinen Gegnern zwanzig Ellen abgewaunen. Derbyshire, 
der einsah, dan es unmöglich sei, den Fuhrenden zu 
schlagen, gab hier aof, und so siegte schliesslich Jarvla 

hr leicht, mit 25 Ellen Vorsprung, gegen Lister in der 
guten Zeit von 12: 12. Hough war weit zurück Dritter. Die 
Zeit des Siegers Ist Übrigens ein neuer Record; 
beste Zeit war 18 ; 90, erzielt von J, H Tyers am 14, Juli 
1895 in Bradford. Im Nuchstebenden ist eine Liste der 


Sieger der Meisterschaft seit ihrem Bestande gegeben : 
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1889. 7 Funde DK: 

AUS BERLIN wird uns geschrieben: aDer Ber- 
Jiner Schwimmer-Bund hielt am Sonntag im Kochsee zu 
Charlottenburg ein internationales Wettschwimmen ab. 
Das prachtige Wetter hatte zahlreichen Besuch an die 
Statte der Weitkampfe hinausgeführt, Von besonderem 
Interesse war der Senror-Mehrkamp( um den Staatspreis 
des Jahres 1696, der von R. Kostka vom »Charlotten- 
burger Schwimm-Verein von [8872 leicht gegen A. Holoch 
vom Schwimmer-Bund „Schwaben, Stuttgart, gewonnen 
wurde und damit in den dauernden Besitz des erstgenannten 
Vereines kam. Das Brustschwiminen um den Staatsp: 
gewann B. Schwarz vom Berliner Schwimm-Cluh n 
tnsslas gegen den Vertheidiger vom Vorjabre, R. Kunze 
mann vom Schwimm-Club »Tritons, Berlin; das Schwimmen 
um die Meisterschaft der Mark Brandenburg M. Giesche 
vom Berliner Schwimm-Clab „Delphine, Im Springen 
um die Meisterschaft von Europa musste der Sieger des 
Vorjahres, W. Wundram vom »Charlottenburger Schwimm- 
Verein von 1887«, mit Di Punkten Differenz den 
Meistertitel an O, Hooff vom Schwimm-Cinb »Poseidone, 
Berlin, der es auf 59 Punkte brachte, abgeben. Das Haupt- 
schwimmen endlich wurde eine Beute Kuiese's vom Ber- 
liner Schwimm-Club »Bornssiau, der die [000 Meter lange 
Strecke in 18:55 zurücklegte, wahrend sein Gegner 
B. Schwarz von demselben Schwimmelub 3|, Secunde mehr 
brauchte. Lebhaftes Interesse erregten die beiden ein- 
gelegten Militarconcurrenzen, an denen sich die Schwimm- 
lehrer des Gardecorps betheiligten, Im Springen ward 
Erster Gefreiter Schenk vom D. Garderegiment z, F. mit 
175 Punkten, Zweiter wurde Unlerofficier Sand von den 
Gardefüsilieren. Das Schwimmen über 100 Meter gewann 
Unterofficier Schüler von den Gardehusaren in 1:31”; 
Zweiter wurde Gefreiter Scheel vom 5. Garderegiment z, F.a 


AM SONNTAG fand im hiesigen Communalbade 
das vom I. Wiener Amsteur-Schwimm-Club ausgeschrie- 
bene internationale Kaiser Franz Josef-Juhilaums-Wett- 
schwimmen statt. Von prachligem, last zu schönen weil, 
übermassig warmen Wetter begücsligt, batte die Veran- 
staltung einen zufriedenstellenden Besuch zu verzeichnen. 
Der Sport war, trotzdem die verschiedenen Concurrenzen 
verhaltnissmassig schwach bestrilten waren, interessant, ja 
es gab sogar mehrfach recht heisse Endgefechte. Von aus- 
waris war eme Anzahl hervorragender angarıscher Schwim- 
mer erschienen, die Mitglieder des »Magyar Uszó Egye- 
sülete, Odën Grad, Barati Hugo, Zoltan von Halmay, 
Carl Balatoni und Géza Klein, von den Wiener Ver- 
einen waren der AmateurSchwimm-Club, die »Austriaw 
und der Athletiksport-Club vertreten. Den ungarischen 
Gasten war das Glück nicht besonders bold, denn gerade 
in den beiden Haupiconcurrenzen unterlagen ihre Kampen, 
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immerhin vermochten sie aber drei Siege, Klein im Er- 
öffnungsschwimmen, von Halmay im Lebnert-Memorral 
und Graf im Spanischen Schwimmen, zu erringen, aile 
sehr leicht. Das Hauptereigniss des Tages war der Kampf 
um die Meisterschaft von Europa über die kurze 
Strecke, der sehr interessant verlief, irotzdem nur zwei 
Bewerber, Ruberl von der Wiener »Austia« und der 
Pester Gra, an ihm (heilnahmeu, Letzterer führte im 
scharfstem Tempo vom Start weg, wurde aber schliesslich, 
dreissig Meter vor dem Ziel, von dem mit ruhigen, aber 
sehr kraftigen Stossen schwimmenden Ruber! eingeholt 
und nach einem erbitterten Kampfe sehr kuapp, um vier 
Zehutelsecunden, aber sicher geschlagen. Die Zeit des 
Siegers, 1: 17°, ist eine vorzügliche nnd um sechs Zehnicl- 
secunden besser als die bisherige beste Zeit über 100 
Meter, Der Erfolg Ruberl's über den alten sieggewohnten 
Graf war somit jedenfalls eine ganz grossartige Leistung. 
Im Orofino-Memorial hielt daou zur allgemeinen 
Veberraschung der Junior Michalowitsch seinen Club- 
collegen Lewin sicher, so dass dieser schliesslich aufgab, 
und im Ehrenpreis der Stadt Wien errang der 
Wiener Karner einen uberlegenen Sieg uber seine beiden 
Pester Gegner Klein und Barati. Die Meisterschaft 
von Oesterreich über die lange Strecke brachte 
ein heisses Geferht zwischen Otto Wahle von der Wiener 
»Austrias und Carl Balaloni vom »AMagyar Uszó Egye- 
sület». Den ganzen Weg über lagen die beiden Gegner 
Seite an Seite und kampíten erbittert um die Fuhrung, 
erst in den letzten hundert Metern gelang es dem sehr 
ruhig und gleichmassig arbeitenden Wable, seinen bart- 
näckigen Rivalen abzuschütteln, der in kurzen Siossen, 
mit colossaler Krafienifaltung schwamm, Wahle gewann 
schliesslich sicher um fünf Meter. Gegenüber den 
Beiden kam der dritte Bewerber um den Meistertitel, vou 
Halmay, von Hause aus nicht in Beiracht und gab nach 
fünf Bahlangen auf, Ein Balkenreiten, ın dem eine Mann- 
schall der »Austriae siegte, beendete die Veranslaltung, 
nach der dann im »Hotel Theresienhofs die Preisverthei- 
lung stattfand. Die genauen Resultate finden die Leser 
an gewohnter Stell 

EINE RE von 61 Kilometer machten auf der 
Donau schwimmend am Sonntag die zwei bekannten oster- 
reichischen Stromsehwimmer k. und k. Ritimeister Baron 
Eugen Forgatsch und das Mitglied des I. Wiener Amateur- 
hwimm-Club Hans Angeli, Die beiden Herren schwammen 
namlich von Wien wach Pressburg in Ungaro, Der Ein- 
stieg in Wien erfolgte um 11 4U Vormittags, die Landung 
fand um 6; Bb Abends statt; die beiden kühnen Schwimmer 
benüthigten daher zur Absolvırung der Riesenatracke 
6:55:00, Die Temperatur des Wassers betrug durchwegs 
16°, die der Luft zwischen 25—30° R, Die Tour wurde 
ohne jede Unterbrechung zurückgelegt, wobei die beiden 
Schwimmer, da kem Boot mitfahr, weder Spee noch 
zu sich nehmen konnien, Zum Foribringen der 
ider wurde ein von Angeli erfundener Schwirnmsack 
benütrt, dessen praktisches System Bei mehreren Touren 
erprobt wurde und auch hier sich glänzend bewahrte, Der 
Schwimmsack wird mit Gurten auf dem Rücken des 
Schwimmers derart belesligt, dass dieser, obne in seinen 
Bewegungen behindert za werden, von demselben voll. 
standig über Wasser gehalten wied, wenn er ihn mit den 
Armen umfangt. Die beiden Herren ıchwammen |n der 
Nahe der Militarschwimmschule ab, nachdem sie sich dort 
durch einen kleinen Imbiss noch em wenig gestarkt hatten 
Ursprünglich hatten sie nur die Absicht, blos bis Halin- 
burg zu schwimmen, von dort sollte die Tour nur fort- 
gesetzt werden, wenn ex die Verfassung Beider ohne jeden 
Zweifel erlauben sollte, Ihr Vorhaben war, wie schon er- 
wahnt, von bestem Erfolg begleitet, trotz der 
Prophezeiung, die ihnen unierwegs von einem freiwilligen, 
nicht angerufenen Pıopheten gemacht wurde, Nachst dem 
Spitz bei der Freudenau, nach der Stadlauer Brücke, wurden 
die beiden Schwimmer von einem dort befindlichen Fischer 
bemerkt und angerufen: »Wobin?e Als dann prompt die 
Antwort erfolgte: «Nach Pressburg e, kam namlich ebenso 
prompt und rasch die Gegenrede: » Ja, aber heut' nimmer !a 
Viel zu leiden halten beide Herren durch die colossale 
Hitze, die zwar den Aufenthalt im Wasser sehr angenehm 
machte, da diese selbst gegen Abend sich nicht merklich 
ableöhlte, aber gleichzeitig im weiteren Verlaufe der Reise 
ein starkes Durstgefühl und zeitweilig sogar Kopfschmerzen 
verursachte, Gegen den Sonnenbrand waren die zwei 
Schwimmer namlich nur mit leichten Kappen geschützt, 
die ihrem Zwecke nicht ganz entsprachen und wohl besser 
durch grosse Strohhute ersetzt worden waren, Indess halfen 
sich die Herren gegen diesen Mangel durch haufiges Unter- 
tauchen, das alle die Anwandlungen von Kopfweh rasch 
beseitigte, Nicht günstig war anfangs ein ziemlich heftiger 
Gegenwind; ein solcher hindert bekanntlich das ungestotle 
Athmen und hemmt damit bekanntlich eine der wichtigsten 
Functionen des menschlichen Organismus beim Schwimmen. 
Doch hielt die ungünstige Luffstrümung mur bis nach 
Monnswörlh an, dann drehte sich der Wind, und nun hatten 
die veel Schwimmer vollkommen freie Fahrt, die sie zu- 
meist in der Milte des Stromes zurücklegten, da die Sand- 
banke an den Seiten einem raschen Fortkommen in der 
Nahe der Ufer nicht günstig waren Auf ihrem Wege be- 
gegnelen die zwei Herren nur drei bis vier Dampfern, 
deren Passagiere und Mannschaften mit grösstem Erstaunen 
das seltsame Paar mit ihren merkwürdigen, aufgeblahlen 
Weinschlauchen, wie man sie in Sudilalien hat, gleichenden 
Sacken auf demRucken, beirachteten Als Hainburg erreicht 
wurde, machte sich zwar die ungewohnlich lange Anstren- 
gung bereits geltend, doch fühlten sich sowohl Baron 
Forgatsch wie Herr Angeli noch so gut bei Kralten, um 
die Fortsetzung der Reise nach Pıessburg wagen zu können, 
und so wurde weitergeschwommen wie bisher, zumeist in 
Brustlage, bisweilen zur Erholung auf dem Rücken, wobei 
der Schwimmsack ein nutzliches Kissen bildete, auf dem 
das Haupt ruhen konnle. Nach etwas mehr als sechs. 
stündiger Reise winkten in der Ferne die Thütme der 
ungarischen Kıronungsstadt. Bald waren die Grenzen der 
Pressburger Bannmeile erreicht, und nun wurde oberhalb 
der Stadt, nach vor deren ersten Hausern, gelandet. Beide 
Sohwimmer,verliessen das Wasser in tadelloser Verfassung, 
wobl ermüdet, aber immerhin nach gut bei Kraften, dann 
hiess es rasch in die Kleider, die sich in den Schwimm- 
sacken vollkommen trocken gehalten batien — nur Angeli's 


Umnaussprechliche hatten etwas Feuchtigkeit angezogen, 
ohne aber natürlich irgendwie vass zu sein. Nach einer 
ausgiebigen Starkung ım Motel Palugyay, die nach dem 
siebenstündigen Fasten schon sehr nothwendig geworden 
wer, kehrten die beiden Herren mittelst Babn nach Wien 
zurück, Ihre Leistung, die unseres Wissens bisher in ıbrer 
Art noch nicht gemacht wurde, war jedenfalls eie ganz 
ausserordentlich 


RADFAHREN. 


Eaiserslautern..... m" 
Leipzig... -.- 1i., 11, 31, August, 2. Dee 
NR L, 21. August, 4, 11, 18, Semanan 
München. 2127: . August, £., 18. Beptember, 10. Sen 
Maine dë eech C 
Darmatadı $^ 
Würzburg 


(ESPERTO OE NIE 
Wien (Praterbaln), Weltmeisterschaft 
Mannheim... - - Ze 

Neunkirchen 


AUSSCHREIBUNGEN, 
Wien 1898. 
und Reigenfabren, 


Grosses Kunst- 


in der 
Wiener Jubilaumsausstelluog vom e Bund deutscher Rad- 
fahrer Oesterreichs«, 


veranstaltet 


Dienstagden6 undMittwoch den 7, September. 


A. Kursilabren, 

I NEULIN KUNSTFAHREN, (Hoch- und 
Niederrad zulassig) Offen für alle Herrenfahrer (auch 
Eleven), welche noch bei keinem Kunstfahrwettbewerbe 
gestartet sind, Eins. 4K. Drei silberne Erinnerungszeichen. 
Kurübungen in der Zeildauer von 4 Minuten. 

1L JUNIOR-KUNSTFAHREN. (Hoch- und Nieder- 
rad zulassig.) Offen [ur alle Herrenfahrer, welche noch 
keinen ersten Preis im Kunstfahren errungen haben. Eins, 
6 K. Dret silberne Ehren-, beziehungsweise Eriuneruugs- 
zeichen, Kurübungen in der Zeildauer von 6 Minuten. 

IIL KAMPF um die Meisterschaft des Bundes 
deutscher Radfahrer Oesterreichs im Kunstfahren suf dem 


Hochrade for 1808/99, Offen für alle Bundesmitglieder. 
Der Sieger erwirbt den Titel »Kunsimeisterfahrer des 
Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs für das Jahr 
1898/89« und die goldene Meisterschaftsmedoille. Dem 
Zweiten und Dritirn je eine silberne Medaille, Eins. 10 X. 
Filicht- und Kürubuogen, letztere Io der Dauer von 
B Minuten. (Vertheidiger Gustav Schreiber, Wi Letzt- 


errungene Punktanzahl 873.) 

IV. KAMPF um die Meisterschaft von Oesterreich 
im Konsifabren auf dem Niederrade, Offen für alle Herrens 
fahrer, welche mindestens seit sechs Monaten in Oester- 
reich angasslg sind, Der Sieger erwirbt den Titel »Kunst- 
meıslerlahrer von Oesterreich auf dem Niederrade 1898/99% 
die goldene Meisterschaftsmedaille und einen Ehrenprel 
Dem Zweiten und Dritten ja ein Ehrenpreis, Eins. 10 K, 
Pflicht- und Kürübungen, letztere in der Dauer von 
8 Minuten. 

V. KUNSTFAHREN auf dem Niederrade. Offen 
lur alle Herrenfahrer, Eins. 10 K. Drei Ehrenpreise, 


VI. GRUPPEN -KUNSTFAHREN. (Auf dem 
Hoch- oder Niederrade.) Offen für alle Herrenfahrer. Eins, 
5 K. per Manm. Drei Ehrenpreise und jedem einzelnen 
Fahrer ein silbernes Ehrenzeichen. 

B. Reigenfahren. 

I. ACHTER-REIGEN, (Niederrad.) Oen für alle 
jene Mitglieder eines Radfahrervereines, welche bei einem 
Reigenweiibewerbe noch kemen ersten Preis enungen 
baben, Eins, 10 K. Drei Ehrenpreise Ausserdem jedem 
Fahrer der drei bestbewerthelen Vereine eim silhernes 
Ehrenzeichen Zeitdauer B Minuten, 

IL ACHTER-REIGEN. (Niederrad.) Offen für je 
4 Damen and 4 Herren eines Vereines, Eins, 10 K, Drei 
Ehrenpreise. Ausserdem jedem Fahrer, respective jeder 
Fahrerin der drei bestbewertheten Vereine ein silbernes 
Ehrenzeichen, Zeitdauer 8 Minuten 

Dt. ZWOLFER-REIGEN. (Niederrad.) Offen für 
alle Radfahrervereine. Eins. 15 K. Diei Ehrenpreise, 
Ausserdem jedem Fahrer der drei bestbewertheten Vereine 
ein silbernes Ehrenzeichen Zeitdauer 10 Minuten 

IV. ACHTER-KEIGEN. (Hochrad.) Offen für alle 
Radlahrervereine. Eins 15 K. Drei Ebrenpreise. Ausser- 
dem jedem Fahrer ein silbernes Ehrenzeichen. Zeitdauer 
8 Minuten. 

V. ACHTER-HERAUSFORDERUNGSREIGEN. 
(Niederrad.) Offen für alle Radfahrervereion, Eins. 15 K., 
1. Preis; Ehrenpreis im Werthe von 500 K. 2. Preis 
Ehrenpreis im Werthe von 800 K. A. Preis: Ehrenpreis 
im Werhe von 100 K. Austerdem jedem Theiluebmer 
ein silbernes Ehrenzeichen, Zeitdauer 8 Minuten. 

VI. SECHZEHNER-REIGEN auf 8 Hoch uni 
B Niederradern. Offen für alle Radfahrervereine, Eins 
90 K. Drei Ehrenpreise. Ausserdem jedem Theilnchmer 
eim silbernes Ehrenzeichen. Zeitdauer J Minuten 

Alle Coneurrenzen mit Ausnahme der beiden Kursi 
fabrmeisterschaften sind für Herrenfahrer aller Lander offen 

Sammtliche Konst- und Reigenfshren werden nach 
den neuen Wetlfhrbestimmungen des Bundes deutscher 
Radfahrer Oesterreichs gefahren, jeder Theilnehmer muss 


sich wit einer glliigen Herrenfahrerhescheinigung nus- 
weisen können. 
Fahrüache: 15 X 20 Meter, fur Zwülfer- und 


Sechzebner-Reigen 18 X 25 Meter 

Nennungsanfang 25. August, Nennuagsschlass 1, Sepe 
tember 1898, G Uhr Abends. 

Nennungen sammi Einsalzen sind zu richten an den 
Bund deutscher R rer Oesterreichs, Wien, VI. Theater- 
gosse B, und müssen mil der Anfschrift; »Nennuug für 
die Radfabefestalndemiev verachen sein. 

Die Pflichtubupgen for die beiden Kunstfahrmeister: 
schaften sind: 


Hochrad. 
1, Im Relisiiz frelhaadig fshrend, beide Beine 
gleichzeitig auf die Lenkstange heben, Lenkstange 


fassen, Kehre zum Stand auf d 
stange m.t Front gegen das Hinte! 
fahren, Heben der Beine zur Wang 
rechts neben der Maschine, 

2. Von der Fuhrflache' aus Sprung 10 den verkehrten 
Reitsitz, Wenden zum gewöhnlichen Reitsiie, Stand aul 
den Aulstiegen und Sprung über die Lenkstange zum 
Stand neben der Maschine. 

B. Sprung von rechts zum Damensitze *) links, frel 
handig Kreise fahren, Anfassen der Lenkstange, Steben. 
bleiben, Abfahren, Abstieg beliebig, 


n Ped vor der Tenk- 
ad, Stillsteben, Welter: 
Abdrehen zum Stande 


Der schönste Sieg. 


(Nach Motiven von Goethe’s Thiersage „Reineke Fuchs“.) 


Im Reich des Känigs Nobel ist 
Heut" grosses Radweitfahren; 

Die Preisbewerber steh'n bereit, 
"Voll Hast ist ihr Gebahren, 

Der Bar, vertrauend seiner Kraft 
Er dunkt sich jetzt schon Sie 
»Behendigkeit nur führt ans 2 
So denken Wolf und Tiger. 


Reineke Fuchs, der Schlaue, will 
Mit List den Preis erringen, 
Den Elephanten nur kann michis 
Aus seiner Ruhe bringen. 

Ob seiner Schwere spotten wohl 
Die Andern ihn nicht wenig, 
Und semer Unbeholfenheit — 
Doch jetzo winkt der König, 


Bald schwirren auf der glatlen Bahn 
Die Räder hin wie Pfeile. 

Auf einmal dröhnet durch die Luft 
Des Baren Wuthgeheule, 

Dem unter seines Körpers Last 
Sein Rennrad ging in Trümmer, 
Am Boden liegt er und entrückt 
Sieht er den Preis für immer. 


Dieweil er sich vom Platze (rollt, 
Saust schon vorbei der Tiger, 
Reineke ruft ihm höhnend zu: 

Ohm Bram, ıch hielt Euch kldger!s 


Ohm Braun verwünscht den losen S 
Verwunscht das ganze Rennen, 
Verwünscht dazu sein schlechtes Rad 
Und hört nicht auf zu flennen. 


helm, 


Die Andern aber fiegen jetzt 

Dem Ziele schon entgegen, 

Voran der starke Tiger fahrt, 
Fürwahr, er fahrt verwegen. 

Da sieht er plötzlich neben sich 

Den Elephanten kommen, 

"Wie er sein schmuckes Radchen lenkt 
So leicht, so unbeklommen. 


Und muh’los überflugelt e 

Den siegestrunk'nen Tiger, 

Der setzt noch ein die letzte Kraft, 
Doch jener bleibet Sieger 

Und fahrt an's Ziel. Die Köpfe all 

Sich nach dem Wackern wenden, 

Der mit dem Preis jetzt wird geschmückt 
Von schonen Frauenhäaden. 


Der König fragt: »Sag' am, wie kam's, 
Dass Du den Sieg errungen?« — 

»0 Herr, ich fuhr ein Waffenrad, 
Sonst war's mir nie gelungen; 

Und höhnten auch die Andern mich, 
Den plumpen Elcphanten: 

Ein Waffenrad macht List ımd Kraft 


Und Schnelligkeit za Schanden.« JH. 


Oesterreichische Waffenfabriks-Gesellschaft Steyr. 


14. AUGUST 18981 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


4. Vor dem Vorderrade stehend Aufstieg in die 
Pedale zum Stund vor der Lenkstange, Abfabren in der 
Richtung des Vorderzades, beide Beine über die Lenk- 
stange heben zum verkehrten Reilsítz, Drehen zum Damen- 
sitz rechts, Abspruug zum Stande links neben der Maschine. 

Sprung in den Reitsitz, freihandig anfahren, 
stehen bleiben, Uebergang zum Seitstand, Sitz aul dem Pedal; 
an dieser Stellung eine volle Radumdrehung in der Rich- 
tung des Hinlerrades fahrend, auf zum Stande vor die 
Lenkstange, Fabren in der Richtung des Vorderrades, 
Kebre über die Lenkstange zum gewöhnlichen Reitsilz 
vorwarts, beliebig ab 

Vom Seitstand übergehend zum gewöhnlichen 
Reitsitz und abfahren, aufgehen zum freien Stand mit 
dem linken Fuss auf dem Sattel, rechter Fuss auf der 
Lenkstauge, zurück in den Reilsilz, beliebig ab. 

T, Pedalaufstieg in den Reitsitz vorwaris, linke Hand 
an der Lenkstange, rechte Hand auf dem Sattel, linkes Bein 
auf dem linken Pedal, in dieser Stellung Kreise fahren 
Heben der Beine zur Waage, rechten Ellbogen als Stütz 
punkt benülzend, beliebig ab 

8. Aufstieg vor der Lenkstange, fahren in der Rich- 
tung des Hinterrades mil aufgeselztem und dann mil aul- 
gehobenem Hinterrade, beliebig ah 

9. Sprong in den Reitsitz vorwarls, anfahren, stehen 
bleiben, mit aufgebobenem Hinlerrade in der Richtung 
desselben fahren, stehen bleiben, fahren in der Rıchtung 
des Vorderrades, stehen bleiben, fahren in der Richtung 
des Hinterrades mit auf dem Boden belassenem Hinter- 
rade, beliebig ab. 

10 Beliebiger Aufstieg in den Reitsitz vorwarts, 
rechter Fuss auf dem Sattel, linker Fuss auf dem linken 
Pedal, linke Hand an der Leukstange, rechte Hand frei, vor- 
warts fuhren, Uebergang in den Reitsılz vorwarts, frei- 
handig anfabren und stehen bleiben, Sitz auf der Lenk- 
stange tnit Feslbalten der Füsse in den Speichen, zurück 
in den Reitsitz, Abstieg über die Lenkstange, 


Niederrad. 


1. Sprung zum Stand auf dem Saltel, freier Stand 
auf demselben, linker Fuss auf der Lenkstange, rechter 
Fuss auf dem Sattel, zurück in den Reitsitz, frisch an- 
treten, Stand auf dem Sattel, linker Fuss auf dem Sattel, 
rechter auf der Lenkatange, beliebig ab. 

9. Beliebiger Aufstieg zum Reitsitz, 
dreimal einen kleinen Achter fahren, beliebig ab. 

3 Beliebiger Aufstieg in den Reitsitz, anfahren, 
stehen bleiben, mehrere Kreise in der Richtung des Hinter- 
rades (nhren, beliebig ab 

4. Mit gehobenem Vorderrade fahren, 

5, Fahren vor der Lenkstange mit dem Gesichle 
gegen das Hinterrad gewendet, wahrend des Fahrens über 
die L:okstunge zum Kehrsitze rüclewüris") hocken, in 
dieser Stellung einen Achter fahren, auch freihandig, be- 
Viebig ab 

6. Sprung zum Stand mit den beiden Füssen auf 
den Sattel, tiefe Kiniebeuge, Hacksprung über die Lenk- 
mange mit Anfassen derselben zum Stande rechts vorne, 

Von röckwarts in die lonfende Masc! den 
Reitsitz springen und sofort stehen bleiben, anfahren, 
herab zum Sitze auf das linke Pedal und so einen Kreis 
mach rechis fahren, auf zum Reitsitze und absılzen. 

8. Im Kehrsitz rückwarts fahren, stehen bleiben, in 
der Richtung des Hinterrades einen Kreis fahren, balten 
und retourfahren (in der Richtung des Vorderrades), um- 
drehen zum Reitsitze vorwarts, absıtzen 

9. Sprung von der linken Seite in den Kehrsitz 
rückwarts, übergehen in den Reıtsitz vorwaris, stehen 
bleiben, einen Fuss auf den Radreifen des Vorderrades, den 
anderen auf dem Pe freihandiger Stand, Zurückgeben 
des Fusses, abfahren und Sprung über die Lenkstange 
zum Stande vorne lin 

10, Linker Fuss auf de 


ite, rechter Fuss auf dem 


rechten Pedal, rechte Hand an der Lenkstange, linke 
Hund frei, in dieser Stellung einen Achter führen, Abstieg 
beliebig, 

*) Kohrs un. -> . - -— 
"abrende zwischen f e T H . etam myw 


lus Hinterrad 


RESULTATE. 


Dortmund 1898. 


Radwettfahren, abgehalten gelegentlich des 15. Bundes- 
tages des »Deutschen Radfabrer-Bundese, 


Erster Tag. Samstag den 6. August. 


MEISTERSCHAFT von Deutschland für Berufs- 
fahrer über 1000 Mä 


Erster Vorlauf. 


F. Verheyen, Frankfurt... . - I2 
P. Dörfler, München . . . .. . 
Ferner fuhren; A. Rudl, München; "M. ES 


Teplitz. 
wonnen, 


Nach Kampf mit einer halben Radlange ge- 


Zweiter Vorlmif. 


A. Huber, München ... 2.00: EI 1 
C Wark Dortmund e e = lg ee Coo. 
Ferner fuhren: W. Koch, Frankfurt; N. um 
Cassel. Leicht mit zwei Radlangen gewonnen. 
Dritter Vorlauf. 
M. Herty Klein-Steinheim . . .. . . . (0:10) 1 
A. Heering, Hannover, onoo 2 
Ferner fuhren: A, Heimann, Berlin; J. Schaaf, 


Koln; Br- Ahrens, Hamburg, Leicht mil anderihalh Rad- 
langen gewonnen. 


Vierter Vorlauf, 
H. Struth, Mainz 
E Suchelzky, Beuthen . o, mu ees 
Ferner führen: Rucker, München ; W. Behr, Teplitz. 
Sicher mit einer Radlange gewonnen. 
MEISTERSCHAFT von Deutschland fur Herren- 
fahrer über 1000 M.*) 
Erster Vorlauf 
N Rahmann, Bremerbaven , . us 
W. Selve, Lullich . . 
Ferner führen: Peltzer, Berlin (fiel); Kügler, Dort- 


1:21) 1 


mund (fel). Sicher mit Radlauge gewonnen 
Zweiter Vorlwuf, 
„ Alberh EA Ee u 


:949 1 
5 v. Salzen, Hamburg . . 2 
Ferner führen: W. Salzburger, Hagen. 
mit vier Radlangen gewonnen 
Dritter Vorlauf, 
L. Opel, Rüsselsheim 0 
A Stamm, Cassel, . 


Ferner fahr: C. 
Radlangen gewonnei 


"Ueberlegen 


151 1 


Mayr, Augsburg. Leicht mit zwei 


Vierter Vorlauf, 


O. Friese, Königsberg (1:205 1 
R. Schnelder, Aachen SES d En 
Ferner fuhr: L. Piccoli, Mailand, Sicher mit 

halben Radlauge gewonne: 


MEISTER: AFT von Deutschland über 100 Kilo- 
meter, Ehrpr. und 1000, 600, 400, 200, 100 Mk. 
A. Kochen Berlln, . ss. 
I Fischer, München 

Gerten, Graz. . 

^ Stein, Berlin , 
W. Thorwart, Breslau . > 

Ferner fuhren; W. Koch, 


Rad], 
München, Mit 500. Meter Vorsprung gewonnen; schlechter 
Dritter 


Franklort; A. 


Zweiter Tag. Sonntag den 7. August 


MEISTERSCHAFT 
fahrer über 1000 Mal 
Erster 
F. Verheyen 
A. Heering . m d 
Ferner fuhr: M, Herthy. 
Radlange gewonnen 


von Deutschland für Berufs- 


Zwischenlauf. 
q:909 2 


"Nach Kampf mit emer 


E] ——— Bam 


Budapest. 


Grand Hotel Hungaria Budapest. 


in prachtvoller Lage an der Donau. 
Erstes Haus. — Bevorzugt von den p. t. Wiener Turfbesuchern. — Mässige Preise. 


Director opa fruker Frohner's 


Hôtel Imperial, Wien. 


Goldene Modaillo Indusirig- und Dog, 
Feat einzig 1897, 


Fahrräder sind ein altbewährtes, erstclassiges Fabrikat, 


" geniessen Weltruf und werden daher auch nur von besseren 


ni 


Dresden-Lobtau. 


Handlern gefuhrt, 


Attila-Fahrrad-Werke A CH. 
vorm. E. Kretzschmar & Co. 


Teplitz i. B. Budapest 


Alpacca-und Chinasilberwaren-Fabrik! 


W. BACHMANN & CH 
Zens "EIN 


Tik und Nieder 


Yi. Mollard 


C Week i 
E, Suchetzky. 
Ferner fubr: 


P. Dörfler. "Sicher mit einer Radlange 


gewonnen. 
Dritter Zwischenlauf. 
Be OS PNBIS ET S (1:335 i 
EE E EE tab re CDS MEE S 
Ferner fuhr: A. Heimann, Sicher mit Radlange = 
wonnen., Ein Protest Heimann’s gegen den Sieger wegen 
Kreuzens wird abgewiesen. 
Entscheidungslauf. 
F. Verheyen, Franklut a, NM... 
A. Heering, Hannover... 42.2 20220... 2 
C. Week, Dortmund . . .B 


Ferner führen: Suchetzky, Beuthen; Huber, München 
(aufgegebeu). Sicher mit anderthalb Langen gewonnen; 
eine Reifenbreite zurück der Drilte, 

MEISTERSCHAFT von Deutschland für Herren- 
fahrer über 1000 Ma 


Erster Zwischenlauf, 


VEHI EE EE a 103 1 
Kee, TEE 
Ferner fuhr: v. Salzen, Sicher mit Radlange E 
wonnen. 
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R. Schneider, $ RUM d E] 

Ferner fuhrei Belve, Luttich; O. riese, 
Königsberg. Leicht mil einer Radlange gewonnen; eine 
halbe Lange zurück der Dritte. 


DER DORTMUNDER BUNDESTAG. 


Nach dem Eisenacher Congresse der Allge 
meinen Radfahrer-Union wmd dem wenig conse- 
quenten Verhalten ihres Prasidenten Schafer, der 
seine Unterschrift einfach verleugnete, welche er 
seinerzeit unter die Abmachungen mit den Ver- 
tretern des Deutschen Radfahrer-Bundes gesetzt 
, hatten die Herren des letzteren in Dortmund 
leichtes Spiel. Bokling konnte pathetisch ausrufen: 
»Von heute an gibt es für den Deulschen Rad- 
fahrer-Bund keine Allgemeine Radfahrer-Union 
mehr! Fort mit der Vereinigung des Deutschen 
Radfahrer-Bundes mit der Allgemeinen Radfahrer- 
Union, die doch manchen »Erbgesessenen« im 
Bundesvorstande die diatenreiche Würde gekostet 
hatte, Bokling-Wotan rasselt mit dem Speere, der 
aus dem Eschenholze des alldentschen Sports ge 
schnitzt »Wer dieses Speeres Spitze fürchtet, 
betrete niemals diesen Ort!« .... 

Wie anders aber hatte sich die Pose Bokling's 
ausgenommen, wenn der Dortmunder Bundestag 
vor dem Congresse stattgefunden hatte, auf dem 
Schafer seine Lammlein hütete! 

Immerhin machte sich im Deutschen Rad 
fahrer-Bunde eine erfreuliche Bewegung wahrnehm 
bar, die von den Mitgliedern desselben selbst aus- 
ging, welchen es nur an dem Bundestage vergonnt 
ist, das Allerheiligste desselben zu betreten und 
einen kurzen Blick auf den Vorhang zu werfen, 
hinter dem Boklings Mannen die Bundeslade ver- 
wahrt halten, 

So bildete jedenfalls der Dortmunder Bundes- 
tag einen Markstein in der Geschichte des Deut- 
schen Radfahrer-Bundes, denn auf demselben wurde 
dem Schiffe des Bundes ein »neuer Cours« vor- 
geschrieben. Die Flagge des Radtourismus wurde 
auf dem Hauptmaste gehisst statt der des Wett- 
fahrsports, die blos mehr zu Zwecken der Pro- 
paganda nebenbei enifaltet werden soll. 

Ueber Antrag Bokling’s wurde beschlossen, 
»aus der »Deutschen Sportbehorde« auszutretene, 
Dass dieselbe durch das Unverstandniss der 
führenden Persönlichkeiten des Deutschen Rad- 
fahrer-Bundes von Stufe zu Stufe ihrem Verfalle 
naher gebracht wurde, blieb ungesagt. Wie segens- 
reich hatte eine vernunftig geleitete Sportbehörde 
walien konnen, die frei von sportlichen Velleitaten 
ihrem Amie gerecht und unpartejisch nachge- 
gekommen ware! So aber war die Deutsche Sport 
behorde wahrend ihres Bestandes nichts als ein 
agitatorisches Instrument der Herren Bundesfahr- 
warte Sierck und Adrian behuís Sicherung der 
sportlichen Vormacht des Deutschen Radfahrer- 
Bindes im Reiche. Daran allein scheiterte diese 
schöne Idee eines obersten Schiedsgerichtes für 
den Wettfahtsport. Nicht die Idee hat mit dem 


*) Yor- und Zwischenlaufe Ober 800 Meter. 
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Eingehen der Deutschen Sportbehórde Schiffbruch 
gelitten, sondern jene Leute, die dieselbe für ein- 
seitige Zwecke auszunützen suchten. 

Unter solchen Verhaltnissen erscheint der 
Austritt des Deutschen Radfahrer-Bundes aus der 
Deutschen Sportbehörde lediglich als ein Theater- 
conp. Dieselbe bestand seit dem Exodus der 
anderen Reichsverbande und grossen Wettfahr- 
bahnen im Jahre 1897 blos mehr aus dem Bunde 
und zwei bis drei Dutzend Bundesbahnen, die auch 
fürderhin aus Existenzgründen zum Bunde halten 
müssen, Der Deutsche Radfahrer-Bund wirft die 
»Deutsche Sportbehórde« zum alten Trödel, um 
mit den Machtbefugnissen derselben wieder den 
Sportausschuss des Deutschen Radfahrer-Bundes 
auszustatten. Das ist Alles! Adrian hühen, Adrian 
drüben| Farcimen aut farcimentum! Wurst wider 
Wurst! Einer nur, der mit den seltsamen Schachzügen 
der » Deutschen Sportbehdrde« allzusehr verflochten 
war, musste mit hinab in »Hela's schauriges Reiche, 
Wie schwer mag ihm dieser Abschied von der 
diatenreichen »Herdbank« des Bundesvorstandes 
geworden sein! Sierck war's, der einem nicht miss- 
zuverstehenden Wunsche der Bundesmitglieder mehr 
als zügernd in letzter Stunde wich. Die Wahlen 
in den Bundesvorstand sollten per acclamationem 
vorgenommen werden. 

Po hofte der Bundesvorstand, den ersten 
Bundesfahrwart, der einen Tag vor dem Dort- 
munder Bundestage sein Kommen nach Wien an- 
gekündigt hatte (so sicher war er seiner Wieder 
wahl), durchzudrücken. Allein die Berliner Dele- 
girten protestirten und Sierck verstand diesen Wink 
mit dem Zaunpfahl und erklarte, eine Wiederwahl 
nıcht mehr annehmen zu können, Sodann worden 
alle ubrigen Bundesyorstande einstimmig wieder- 
gewahlt. Der See hatte sein Opfer! Sierk, dessen 
zweideutige Machenschaften anlasslich der "Ueber. 
tragung der Weltmeisterschaften von Wien nach 
Berlin an dieser Stelle jüngst in das richtige Licht 
gesetzt wurden, sühnte somit sein ehrliches Makler- 
thum, Requiescat in pac 

Der Bund aber wird nach wie vor der 
streitende Bund bleiben, dessen Sportgebiet immer 
Erosser werden soll So hat er über Antrag seines 
Gaues 4, Rheinland, ausser dem bereits langst 
a nnectirten Deutschosterreich auch die Lutzelburger 
(Luxemb urg) einstimmig annectirt, Ob diese Annexion 


mit Zustimmung der Lutzelburger erfolgt ist, mag 
fuglich bezweifelt werden, »Mer wolle bleiwe wat 
mer sin, mer wolle nimmer Preusse sin!« lautet 
bekanntlich der Refrain der Luxemburgschen 
Volkshymne. Der Bund octroyirt seine Oberhoheit 
den Lützelburgern und denkt gar nicht daran, 
sich aus Deutschosterreich zurückzuziehen, obwohl 
derselbe in Oesterreich an chronischem Mitglieder- 
schwunde leidet und ein bestandiges Element des 
"Unfriedens in der osterreichischen Sportpflege dar- 
stellt. Warum sollte er auch an einen solchen 
Rückzug in einer Zeit denken, in welcher er sich 
durch Hintertreppenpolitik gegenwartig das Pro- 
tectorat eines osterreichischen Erzherzogs für die 
Weltmeisterschaften zu er—ringen sucht, wahrend 
er das Kaiserthum Oesterreich als selbststandiges 
Sportgebiet einfach nicht gelten lasst? 

Selbstverstandlich wurden alle von den öster- 
reichischen Gauen eingebrachten Antrage mit 
uberwaltigender Mehrheit abgelehnt, und bleibt 
abzuwarten, ob nicht diese Ablehnung neuerlich 
zu Secessionen aus dem Deutschen Radfahrer- 
Bunde in Oesterreich fuhren wird, 

Es ware dieses ein Heil fur österreichische 
Sportverbaltnisse, die, so lange der Deutsche Rad- 
fahrer-Bund in Oesterreich seine Kreise zieht, nie 
zur vollstandigen Consolidirung kommen können. 
Erfreulich ist der Entschluss des Dortmunder 
Bundestages, erhöhte Fürsorge dem Wanderfahren 
zu widmen, nur mag: fuglch bezweifelt werden, 
ob Hans Traugott Hirsch's fteudige Initiative die 
nüthige Unterstützung an der Rechtsschutzabthei 
lung des Deutschen Radfahrer-Bundes finden wird, 
deren Vorsitzender keineswegs jenen Elan besitzt, 
der nöthig ist, um dem Radtaurismus im Deut- 
schen Reiche eine Gasse zu brechen, In dieser 
Beziehung ist man in Oesterreich dem deutschen 
Reichsbunde um mehr als eine Radlange voraus 
Der Bundesvorstand des Deutschen Radfahrer-Bundes 
ist ja von jeher gewöhnt, entweder seine Impulse 
von fremden Verbanden oder der Masse seiner 
aussenstehenden Bundesmitglieder zu empfangen. 
Initiativkraft selbst besass er bisher nicht. Dazu 
ware eine Erneuerung an Haupt und Gliedern die 
erste Vorbedingung. 


Auch auf dem Gebiete der dringend ge- 
wordenen Reformen im Wettfahrsporte folgte der 
Bund treulich der Fahrte der österreichischen 


Herrenfahrerverbande, indem er seinerseits gleich 
diesen die Frist für die Rehabilitirung eines Renn- 
fahrers, der sich gegen die oft lacherlichen 
Herrenfahrerformeln vergangen halte, von drei 
Jahren auf sechs Monate herabsetzte. 

Als kunftiger Festvorort wurde Munchen 
gewahlt, was nach dem ehrenfesten Verhalten des 
Münchener Hauptconsulates der Allgemeinen Rad- 
fahrer-Union kaum zweifelhaft sein konnte, Möge 
es den initiativefreudigen Bayern vergönnt sein, 
»ihres Geistes einen Hauch« dem Deutschen Rad- 
fahrer-Bunde einzublasen, damit derselbe seinen 
grossen Zielen besser nachzukommen in der 
Lage ist, 

Nicht an Mitteln fehlt es ihm hiezu, wohl 
aber an dem Willen, sich mit einem Ruck aus 
dem alten Stauwasser sportlicher Schuurrpfesfereien 
herauszureissen und mit vollem Dampf den neuen 
Cours zu verfolgen, welchen ibn die üiberwalligende 
Mehrheit seiner Mitglieder einzuschlagen ge- 
nöthigt hat. 

Für die deutsch-österreichischen Herrenfahrer- 
verbande sowie für die österreichischen Gaue des 
Deutschen Radfahrer-Bundes ist aber der Dorte 
munder Bundestag sehr lehrreich. Er predigt eìn- 
dringlich die Nolbwendigkeit einer Einigung in 
Oesterreich behufs gemeinsamer Verfolgung der- 
selben Ziele, die dem Deutschen Radfahrer-Bunde 
zu Dortmund gesteckt wurden, Unsere österreichi- 
schen Verbamde sind durch ihre Zersphtterung 
bettelarm an Geldmitteln. Dass sie überhaupt et- 
folgreich mit dem Deutschen Radfahrer-Runde 
concurriren können, basirt nur auf der besseren 
Kenntnis der heimatlichen Verhaltuisse, auf der 
staunenswerthen Uneigennützigkeit und Selbstlosig- 
keit ihrer Amtsfuhrer, deren Intelligenz die Durch- 
schni ipfe, welchen die Leitung des Deutscheu 
Radfahrer-Bundes anvertraut ist, weit übertrifit, 
Discit monitie! LM, 
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EIN OFFENER BRIEF. 


Die Thatsache, dass dem »Deulschen Radfabrer- 
Bund*, also einer nichtösterreichischen Körperschaft, die 
Abhaltung der W'eltmeisterschafien m Wien seitens der 
"International Cyclisr's Associatione übertragen worden 
ist, hat, wie an dieser Stelle bereits des Oefteren aus- 
geführt wurde, ganz merkwürdige Zustande gezeitigt. 
Darunter auch den, dass bei dem Landermannschaftsfahren, 
das auf dem Programm der Meisterschaftarennen steht, 
Oeslerieich, 19 dessen Hauptstadt die Weitmeisterschafts- 
kampfe stattfinden, als Land nicht speciell vertreten sein 
soll, obwohl es bekanntlich nicht blos ein »geoprapbischer 
Begriffe, sondern ein eigenes politisch 
Reich ist. 

In Folge dessen hat sich der Vorstand des a Bundes 
deutscher Radfabrer Orsterreichs« entschlossen, au den 
»Deutschen  Radfahrer-Bunde, beziehungsweise 
Sportausscbuss, das nachstehend wiedergegebeue. 
Schreiben zu richten : 

Verehrlicher Sportausschoss des »Deulschen Rad- 
fahrer-Bundes«, Halle an der Saale! 

Wir beehren uns, an den verehrlichen Sportausschuss 
wachfolgende Vorstellung und das Ersuchen zu richten: 

Anlasslich der Austragung der Weltmeisterscha[len 
1898 gelangt auch das Team tace, das Landermann- 
schafisfahren um den »Cyclist's Shields, in Wien zur 
Austragung. 

Es verlantet num, da-s Ihrerseits die Absicht bestehe, 
Oesterreich als Land von ccr Theilnahme an dem Team race 
entweder ganz auszuschliessen oder blos einen oder zwei 
österreichische Amateurs zu einem gemischten Team mit 
reiebsdeutscher Mannschaft zu vereinigen, welche jedoch 
mur für das Deutsche Reich um den »Cyclist's Sbield« 
mit den Mannschaften anderer Lander zu kampfen halten. 
Wir stehen nieht an, eine jede dieser Absichten, wenn 
sie wirklich bestehen sollten, als eine schmachvolle Be- 
bandlung der österreichischen Sportswelt zu kennzeichnen, 
als eine beispiellose Handlungsweise, die zumindest dem- 
jenigen nicht zusteht, welcher, mls Fremder nach Wien 
kommend, die deutsche Gastfreundschaft unserer alten 
Kaiserstadt erwartet 

Wir richten daher an den verehrlichen Sport- 
ausschuss des Deutschen Rudfahrer-Bundes in Halle das 
Branchen, bei der ehrenfesten »International Cyclist's 
Association« vorsielhg zu werden, dass es dem Sport- 
ausschusse des ergebenst geferligten Bundes deutscher 
Radfahrer Oesterreichs in Gemeinsamkeit mit demjenigen 
des Cartells der selbstslandigen Landesverbande Deutsch- 
oslerreich« als den beiden Sportbehörden, welche zu- 
sammen in Oesterreich allein die sportlichen Hoheits 
rechte de facto und de jure auszuüben in der Lage sind, 
gestaltet werde, eine osterreichische Mannschaft 
race in Wien zu stellen, Es ist wahrlich nicht die Schnld 
dieser beiden in Oesterreich a) maassgebenden und 
autochtbonen Körperschaften, dass dieselben in der »Deut- 
schen Sporibebordes sowohl als in der »International 
Cyelist's Assoeiation« bisher unvertreten geblieben and 
Ebenso unbesireitbar ist auch die Thatsache, dass der 
werebrliche Deutsche Radfahrer-Bund in Oesterreich nicht 
im Eniferntesten jene Hoheitsrechte besitzt, die ihn. nach 
den Bestimmungen der International Cyclist's A. ion« 
erst berechtigen wurden, Oesterreich als Land in derselben 
zu vertreten, 

Durch die Anführung dieser Thatsachen glauben 
Wir, unser Ansuchen vollstandig begründet zu haben, und 
hoffen von der Einsicht des verehrlichen Spor!ausschnsses, 
noch mehr aber von den siammesbrüderlichen Gefühlen 
der maassgebenden Kreise Ihres grossen, im Deutschen 
Reiche machtvollen Bundes die Erfüllung unseres Er- 
suchens, durch welche Ihnen wie uns eine peinliche 
Swmaton erspart bleiben wurde, die wie ein Alp auf der 
Abhaltung der Weitmeistersehaften lusten musste. Indem 
wir Sie verslandigen, dass dieses Schreiben als offenes 
Schreiben von uns an den verehrlichen Sportausschuss ge- 
sendet wird, erhoffen bestimmt, dass der verehrliche 
Sportausschuss ohne ern alle jene Schritte einleiten 
werde, um eine von uns als schmachvoll gekennzeichnete 
unverdiente Demüthigung der österreichischen Sportswelt 
in der eigenen Heimat rechtzeitig abzuwenden 

Mit sportkameradschafilichem Heil! 
Der Bund deutscher Radfahrer Oesterreichs 
Frans Quidenus m. p, Graf Gustav Potting.Persing m. p., 

Schriftführer Prasldent. 

Diesem Schreiben kann mam mur vollinhaltlich bei- 
pfichten Es enthalt blos eine berechtigte Forderung, die 
schlaokweg anzunehmen für den „Deutschen Radfahrer- 
Bad: ein Gebot der Wohlanständigkeit ist, ganz ab- 
gesehen davon, dass ihre Nichigewahrung die Wiener 
a Weltw-Meisterschaften zu einer ebensolchen Farce machen 
wurde, wie es die Kölner, Kopenhagener und Glasgower 
gewesen, Und das will man doch nicht, 
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NOTIZEN, 


IN MUNCHEN wird der nachstjahtige Bundestag 
des Deutschen Radfahrer-Bundes abgehalten werden. 

DEM BUNDE deutscher Radfahrer aus den sieben- 
bürgischen Landestheilen Ungerns ist der Sachsisch- 
Regner Radfabr-Verein beigetreten. 

DAS BUNDESFEST des Bundes deutscher Radfahrer 
aus den siehenbürgischen Landesthellen Ungarns findet 
am 18, 19, 20. und 21. Augusi in Kronstadt statt, 

MORGEN wird in Badenbach die Bundesmeister- 
schaft des Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs über 
100 Kilometer ausgetragen, Für dieselbe sind sieben Nen- 
mungen eingelaufen. 

DER GROSSE PREIS von Genf, der am Sonntag 
zum Austrag kam, endete mit einem Siege des Franzosen 
Mercier. Er schlug 1m Endlanf den Belgier Ruinart und 
den Italiener Conelli sehr leicht. 

IN BERLIN beginnen hente auf der Kurfürsten- 
dammbahn die Kampíe um den »Grossen Preis von 
Deutschlande, Um das 12000 Mark-Rennen werden sich 
u A. Bourrillon, Morin, Jacquelin, Grogoa, Parlby; 
Pontecchi, Arend, Franz Verheyen und Banker bewerben, 

EIN RADWETTFAHREN veranstaltet der Erste 
Wiener kaufmannische Radfahr-Clnb »Blitza am 28, d. M. 
auf der Margarelhener Rennbahn, Im Ganzen finden sechs 
Radrennen statt; gefahren wird nach den Bestimmungen 


des „Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichss, Nen- 
nungsschluss ist am 25 d. M. 
UM DIE MEISTERSCHAFTEN won Nieder- 


österreich über I und BÜ Kilomeler wurde am Sonntag 
auf der Margarethener Rennbahn gekampft. Erstere ge- 
wann Langsteiner sicher gegen Peschke und Christian, in 
der letzteren siegte Christian sehr leicht gegen Kalten- 
buber, dem Francan als Dritter folgte. 


IN KOPENHAGEN wurden am Sonntag auf der 
Ordrup-Babu die danischen Meisterschaften über die Meile 
für Berufsfahrer und Amateurs entschieden. In der ersteren 
siegte der bekannte Rennfahrer Ellegaard gegen Nord, 
die lelzlere gewann Joergensen vor Hansen, Der am 
selben Tage ausgelahrene »Goldpokal« fiel an Payne vor 
Joergensen. 

IN MOSKAU landen am Sonntag auf der Chodinka- 
Bahn Radrennen statt. Die Hauptnummern des Programmes 
waren der über Dh Werst führende Jubilaumspreis und 
die Meisterschaft von Russland, In dem ersigenaunten 
Rennen siegte Kolders sehr leicht gegen Sopoff; die 
Meisterschaft, eine Concurrenz über 70 Werst, fel an 
Boutilkin vor Pogogef, 

JACQUELIN ist es nun nach sa vielen Misserfolgen 
doch endlich gelungen, einen Sieg zu erringen. Der Fran- 
zose gewann am Montag in Berlin-Friedenau das Enl- 
schadigungsíahren über 2000 Meter überlegen mit füuf 
Radlingen gegen Arend und Mindner, In seinem Vorlauf 
war er, allerdings blos um Handbreite geschlagen, nur 
Zweiter hinter Arend geworden. 

DIE AUSSCHREIBUNGEN fur die am 6. und 
7 September in der Wiener Jubilaumsausstellung statt- 
findende grosse Festakademie im Kunst- und Reigen- 
fahren sind erschienen. Das vollstandige Programm der 
Veranstallung, die bekanntlich vom »Bund deutscher Rad- 
fahrer Oesterreichse ausgeht, enthalt der officielle Theil 
der heuligen Nummer dieses Blattes. 

EDOUARD TAYLOR, der bekannte franzósi 
Rennfahrer, machte am vorigen Samstag in Philadelphia 
auf der dorligen Willow.Grove-Bahn einen Recordversuch 
über die englische Meile. Von drei Fünfsitzern geführt, 
gelang es ihm, mit fliegeudem Start die 1609 Meter in 
1:92" hinter sich zu bringen, Ist die Zeit authentisch, $0 
bedeutet sie einen neuen Weltrecard, 

AM SONNTAG wurde auf der Strecke Chötelet— 
Furnaua—Dinant— Namur—Chätelet um die Meisterschaft 
ven Belgien über 100 Kilometer gekampft. Von den drei- 
zehn Theilnehmern siegte Bertrand in 3:12:58 vor Verle 
(8:27:00) und G. Luyten (4:44:00). Der Rennfahrer 
Geodebien, dem man die meisten Siegesaussichlen zu- 
sprach und der ibatsacblich beim 80. Kilometer schon 
Minuten Vorsprung vor seinen Gegnern hatte, musste 
spater wegen Reifenschadens aufgeben, 

GEO, BANKER debulirte am Sonntag in Berlin- 
Friedenau zum ersten Male seit seiner Abwesenheit in 
Amerika auf dem Continent, Verbessert zu haben scheiut 
sich der Gewinner des österreichischen Radfahrerderby 
1896 in der Pause nicht. Im Friedenauer Goldpokal, an 
dem cr theilnahm, vermochte er in seinem Vorlaufe 
gegenüber Momo und dem Belgier Dutrieux keine Rolle 
zu spielen und musste sich mit einem Siege im Trosi- 
rennen über Frendenberg und Tommaselli begnügen. 

AUS LONDON wird uns berichtet, dass die «Na- 
tional Cyclist Union« nunmehr endgilig die Renn- 
fahrer bestimmt hat, welche ihrerseiis zu den Welt- 
meisterschaften in Wien am 8, 10. und IL. September 
entsendet werden. Es sind dies die Amateurs Cherry, 
Summersgill, Edmonds und Appleby, welch Letzterer den 
durch einen Sturz in Leeds verunglüchien Ingram er- 
setzen soll, ferner van Berufslahrern die Flieger Barden, 
Chinn, Jenkins und Meyers und die Dauerlahrer Palmer, 
Chase und Walters. Letztere Drei werden die 100 Kilo- 
meter-Meisterschalt bestreiten. 

IN PARIS ist zur Stunde, da unser Blatt im die 
Presse geht, auf der Prinzenparkbabn der dreilagige Rad- 
weitkampf, der am Freitag, Abends 6 Uhr, begann, in 
vollem Gange, um morgen Abends beendet zu werden. 
38 Fabrer haben gemeldet, darunter die Englander Wil- 
liams und Smith, die Amerikaner Miller und F. Albert, 
der italienische Steher Fontana, der Münchener Robl, 
ferner die Franzosen Rivierre, Berlin, Ducom u. s, f. 
Schrittmacher sind nicht gestaltel, sogar das freiwillige 
Scbnitmachen von Concurrenten ist untersagt, dagegen 
sind den einzelnen Fahrern langere Ruhepansen erlaubt. 

PECH hat der skleines Michael, das amerikanische 
Radfahrerwunder, Erst vor Kurzem verlor er einen Wett: 
kampf mit Linton dadurch, dass ihm in den letzten paar 
! hundert Metern, wo sein Sieg schon nicht mehr in Frage 
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kam, einer seiner Luftreifen Hate, Am Samstag nun 
schlug er in Philadelphia seinen Landsmann MacDuffee 
in einem Wettkampfe über 25 Meilen mit Schrilmachern 
1n 45:25° um ganze 60 Meter; seines Sieges aber sollte 
er nicht [roh werden Die Schiedsrichter entdeckten nam- 
lich, dass er 42 Schrittmacher hatte, wahrend nach den 
Kampfhedingnngen nur deren 32 gestattet waren, und dis- 
qualificirien den »Kleinen« kurz und bündig. 


JAAP EDEN ist 


in der Vorwoche wieder aus 
Amerika zurückgekehrt. Gegenwartig hält sich der »flie- 
gende Hollander« in Pans auf, Auf seine io Amerika 
gemachten Erfahrungen ist er schlecht zu sprechen, Er- 
folge waren ihm bekanutlich ohnedies sparlich genug be- 
scheerl, ond für die errungenen wenigen blieb der er- 
wartete Lohn in klingender Münze in Folge der Zahlungs- 
einstellung des »National Cyclodromee ganz aus. Eden 
musste sich mit den mageren Lotbeerem allein es genügen 
lassen, In Europa hofft er das Versaumte machzuholen, 
Gegenwartig tramirt er fleissig für die nachsten grossen 
Rennen in Belgien, Dentschland und Oesterreich, an 
denen er tbeilnehmen will. 

DER STUNDENRECORD, den der Franzose 
Edouard Taylor im vorigen Monat in Philadelphia ge- 
schaffen, indem er nm 7. Juli innerhalb 60 Minuten 
5445 Kilometer zurücklegle, hat keinen langen Bestand 
gehabt, Er wurde namlich schon am 6, d. M. geschlagen, 
und zwar gelegentlich eines Wetikampfes mit Schritt- 
machern zwischen dem Englander Tom Linten und dem 
Amerikaner Elkes über 20 englische Meilen in Phila- 
delphía. Elkes siegte hierin und legte die 44995 Kilo- 
meter lange Strecke in der ausgezeichneten Zeit von 42:42 
zuruck, was ibn bewog, fortansetzen und die erzielten 
gunstigen Zeilen zu benützen, um den Stundenrecord zu 
verbessern, Angehlich gelang ihm dies auch, indem er 
innerhalb einer Stunde 34 englische Meilen 1220 Yards 
— 55'891 Kilometer zurücklegte 

DER WIENER CYCLISTEN-CLUB, dieser sport- 
liche Musterverein Wiens, wird sich nicht, wie falschlich 
mitgetheilt wurde, an keinem Corsofahren mehr bethei- 
Jigen. Im Gegentheile. Nur an Blumeocorsos will er nicht 
mehr theilnehmen, weil dieselben ihrer ganzen Veraustal- 
lung nach unsportlich sind, Gegenwartig berrscbt |n dem 
Verein lebhaftes Sporttreiben, Auf der Rennbahn trai- 
nirt die Renomannschaft fur das Fahnenfahren des Gau- 
verbandes I, Im Saalfzhren eröffnet die in Sicht stebende 
Festakademis ın der Jubilaumsausstellung den schneidi 
Club Aussicht auf neue Ehren, Der Wiener Cyc 
Club wird sich nur an den ersiclassigen Concurrenzen 
beiheiligeo, und überlasst den Kampf in den Junior- 
fahrenden anderen Vereinen zur Austragung. Meidinger, der 
Kunstfabrer des Clubs, bat sich in seinen Uebungen auf 
dem Hacbrade sehr vervollkommnet. 

DER CONCOURS CYCLISTE, welcher auf der 
Berliner Kurfürstendamm- Rennbahn am Sonntag zu Gunsten 
des heute, Donnerstag und Sonntag abri 


ltenden Grossen 
Preises von Deutschland stattfand, hat mit ei 


gen 


em Deficit 


geendet, so dass von dieser Veranstallung nichts dem 
Grossen Preis zu Gule kommt, Am 
gefahr 150, 
auah 


ersten Tag von un- 
am zweiten Tag von erca 800 Personen bo- 
gewahrte, wie man uns aus Berlin schreibt, die 
ens grossartig ausgeschmückte Rennbahn einen troat- 
Josen Anblick, Eme Persönlichkeit wie Herr von Schirp, 
der io Berlin bekanntlich Alles machen soll, hatte die Sache 
in die Hand genommen, aber damit trotz den schonen 
"Weiters kein Glück gehabt; das Publicam lasst sich eben 
nur einmal narren und hatte mit dem Feste in der Flor 
im Vorjahre die Nase voll, mit dem Berliner Spruch: 
»Schnp macht Alles« war es diesmal nichts, 

EINE DAUERFAHRT zu Rad unternabm wie 
alljahrlich wo auch heuer der durch seine sportlichen Leis 
stuogen bestens bekannte Militar-Fecht- ond Turnlehrer- 
curs in Wiener-Neustadt, Die Raute ging von Wieners 
Neustadt nach Triest, und wurde unter Commando des 
Herrn Hauptmann August Dorotka von Ehrenwall von 
dem Herrn Linienschiffslieutenant Rudolf Brosch und 
den Frequentanten des Curses in drei Tagen zurückgelegt, 
Die Fahrt ist um so hemerkenswerther, als dieselbe von 
der ganzen Abiheilung in eorpore bei der wahrhaft er- 
éruckenden Hitze in der verhältnissmassig kurzen Zelt 
von 605 Stunden einschliesslich der Rasten, respective in 
25'h Fabrstundem absolvirt wurde. Nachtigungsststionen 
waren fur den ersten Tag Wildon nach 1785 Kilometern, 
für den zweiten Tag Laibach nach 179-5 Kilometern und 
für den dritten Tag Triest nach 109 Kilometern. Die Ge- 
sammmikilometeranzahl beirug sonach 467 Kilometer. 


IN DORTMUND kamen am Samstag und Sonntag 
gelegenilich des dort abgehaltenen Bundestages des 
Deutschen Radfahrer-Bundes verschiedene der deutschen 
Meisterschaften zum Austrag, namlich die Meisterschaften 
über 1000 Meter und 100 Kilometer für Berufsfahrer und 
die Meisterschaft über 1000 Meier für Herrenfahrer, 
Letztere fiel an P, Albert aus Hannover, der m dem End- 
lauf einen so guten Rennfahrer wie Ludwig Opel und 
drei Andere in grossem Style um eine Lange schlug und 
nach dieser seiner Leistung als einer der besten Flieger 
Deutschlands gelten muss. In der Meisterschaft der Pro- 
fessionals über die gleiche Distanz sıegte der Frankfurter 
Franz Verheyen sicher gegen den Hannoveraner Hering, 
Week aus Dortmund, Suchetzky. (Beuthen) und Huber 
(München) Um die Meisterschaft über 100 Kilometer be- 
warben sich der Gewinner derselben vom Vorjahre, der 
Berliner Alfred Kocher, und sein engerer Landsmson 
Stein, Jasef Fischer (München), Franz Gerger (Graz), 
Thorwart (Breslau), W. Koch (Frankfurt e At) und Rudl 
(München) Das Rennen, bei dem sondarbarerweise be- 
kanntlich Schrittmacher gestattet waren, lag von Hause 
aus nur zwischen Kocher und Fischer. Diese hatleu nam- 
lich allein einen entsprechenden Schrittmacherdienst, was 
ber allen anderen Theilnehmera nicht der Fall war, und 
gingen ihren Gegnern elefach davon. Fischer fubr dann 
etwas sorglos und liess sich van Kocher emen Vorsprung 
abgewinnen, den er schliesslich nicht mehr ganz einbringen 
konnte, Kocher passirte circa anderthalb Runden vor ihm 
nach 2:18:18 das Ziel; 10 Runden zurück war Gerger 
Dritter, zunachst gefolgt von Stein und Thorwart, Ausser 
den Meisterschaften stand übrigens nach eim anderes 
grösseres Rennen auf dem Programme, der Kaiserpreis 


für Herrenfahrer, aus dessen Entscheidungslauf wieder 
P. Albert, diesmal vor dem Lütticher W. Selve und 
Ludwig Opel, als Sieger hervorging. Der Besuch der 
Rennen war an beiden Tagen schwach, das Arrangement 


liess Alles zu wunschen übrig. 


EINE PRÜGELEI gah es bei den Bundestaga- 
rennen des Deutschen Radfahrer-Bundes in Dortmund am 
Sonntag, Im zweiten Lauf des Mehrsitzer-Hauptfahrens 
für Professionals kreuzien die Belgier Depage und Deleu 
den Viersitzer Peters angeblich, so dass dieser zu Fall 
kam, wodurch die zwei hinter ihm liegenden Zweier 
gleichfalls stürzten, Anstalt zu protestiren, fiel mun die 
Mannschaft des gestürzten Viersitzers nach dem Rennen 
über die Belgier her und begann sie kraftigst duech- 
zuprügeln, wobei auch das Publicum, dem diese Art der 
Bebandlung von auswartigen Gasten zu gefallen schien, 
gegen die zwei Fahrer in handgreiflicher Weise Partei 
zu nehmen begann. () Von der Rennleitung legte sich 
Niemand ip's Mittel. Erst das energische Einschreilen 
der Polizei machte der Rauferei ein Ende, Dass auf ver- 
schiedenen deutschen Radrennbahnen geradezu Anarchie 
herrscht, ist ja bekannt, das hat man ja schon aus den 
wnterschiedlichen Friedennuer Scandälchen und Scandalen 
gesehen. Doch verhielten sich das Publicum, die Renn- 
leitung und Rennfahrer wenigstens hiebei insofern in- 
different, als sie ihre Parleıwabme für und wider in mebr 
akademischer Weise, durch Schreien, Pfeifen und Larmen 
allein, ohne Handgreiflichkeiten an den Tag legten. Anders 
io Dorimond, Dort, unmittelbar vor den Augen der Macht- 
haber des Deutschen Radfahrer-Bundes, der doch in ge- 
wissen Fallen auf strammes Geborchen und unbedingles 
Unteroiduen unter seine Diclatur, auf Disciplin und 
Gesetzlichkeit so viel Gewicht und Werth legt, dort, bei 
seinen Bundestagsrennen, wurde nicht nur gefahren, ge- 
bummelt, gekreuzt, angerempelt und demonsttirt, sondern 
auch wacker dreingeschlagen, und zwar waren es 
Gaste, die man von den biederen heimischen Fahrern 
coram publico weidlich durchprügeln liess, obne es nur zu 
versuchen, sie, die im der Minderzah] waren, zu schützen, 
und gegen dıe man dann schliesslich nach — last but not 
least — Partei nahm! Das Faustrecht auf der Rennbahn 
elablirt zu baben, jedenfalls ein ganz neues von den 
vielen Verdiensten, die sich der Deutsche Radfahrer-Bund 
in so mancher Hinsicht erworben hat. 

DER PRESSAUSSCHUSS der 
schaften versendet folgende olficielle Miltheilung: vDie 
Vorarbeiten für die vom 7, bis 12. September d, J, in 
Wien stattfindenden Radweltmeisterschaften smd io bestem 
Gange und verspricht diese Veraustallung sich würdig en 
die bisher abgehaltenen anzurelhen, Wien, eine Stadt, 
welche auf der gonzen Welt den Ruf einer sehr pasl- 
freundlichen und sportliebenden Stätte geniesst, wird Alles 
dareinsetzen, um diesen Ruf auch gegenüber den fremden 
Rudfabrern aus allen Landern zu bewahrheiten und 
erneuern, Speciell in diesem wo das BüJabrige 
Jubilaum der Regierung uns ers Franz Josel I 
begangen wird, bietet Wien so viel Gelegenheit den 
Schonen und Angenebmen fur den Fremden, dass ein 
genussreicher Aufenthalt sicher ist, Die Radrennbahn von 
welibekunnter Gute und schöner Lage war schon oft der 
Schauplatz bedeutender pu er Kanpfe internatio« 
naler Grössen und wird auch t m so hervorragenden 
sportlichen Anlasse ihren Ruf bewahren und mit allem 
modernen Comfort und Einrichtungen versehen sein. Das 
Ehrenprasidium Weltmeisterschaften haben die her- 
vortagendsten Personen der Wiener Gesellschaft über 
nommen, so der Bürgermeister von Wien Dr. Lueger, 
Se. Excelleoz der Statthalter von Niederosterreich Graf 
Kielmansegg, k. k. Folizeiprimdent Habrda, Graf Wilczek, 
Graf Hardegg. Graf Pölting, Graf Lamezam, ferner die 
Generalonsuln der im der International Cyclisr's Asso. 
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Die Gespinnste, als. 


centnern — 600 Waggons Tarfpapier erzeugt wird. 


bereitwilligst ertheilt. 


Torf-Industrie 
Karl A. Zschórner & Comp., Wien, IV, Taubstummengasse Nr. 1, 


Der Zweck dieses Unternehmens ist die gewerhsmassige Erzeugung und der En gros-Betriel von 
Torfgespinnsten, Torfpapier und Torfpappendeckel 


in allen Sorten und Grossen 


wozu das Rolmaterlal aus den in allen Landera in ausserordentlichen Mengen vorhandenen Torflagern zur 
In der österr -ungar. Monarchie z. B. 


ist der Bedarf an Torfmaterial 


Das Unternehmen hat auf die Erfindungen für ganz Europa, für die Vereinigten Staaten von Nard- 
Amerika, für Canada und Britisch-Indien ausschliessliche Privilegien erworben 
Torfdeeken für jeden Bedarf, 
zum Verkleiden der Röhren, werden aus reinen Torffaden angefertigt, ebenso hygienische Spitaldgeken, Einlagen, 
Tarfverbande, Tartwalta (Kricgs- und Veterinar-Chirurgie) für Civil- und Militar-Spitaler. 

Die Vortrefflichkeit des Torfpapleres ist durch 96 Cerlificate des k. k. technaloglschen Gewerbe- 
museums und zwei Attesie der k k technischen Hachachule in Wien anerkannt und bestätigt. 

Bei einer fahriksmassig taplichen Verarbeitung von 30.000 Kilogramm Forf würde sich der Bedarf 
auf 90.000 Metersentner oder 900 Waggons Tor per Jahr stellen, woraus ein Quantum von 60.000 Meter- 


Torftenpiche in allen Dimensionen, Tarfatricke 


Taristreu, gesündeste, elaslischeste Stalletreu, macht geruchlose Stallungen 

Tarimull, werthvollstes Desinfectionsmittel für Colonien, Arbeiterhäuser, Seukgruben etc. 

Moderne, allen Anforderungen der Gesundheitspflege, Landwirthschaft und Aesthetik entsprechende 
‚Ahort-Anlagenmit (eststehendem Sitz und Torfmull-Streuspparaten für Casernen, Krankenzimmer, Spitaler, Fabriken, 
Bahnhöfe, Gefängnisse und sonstige Anstalten, für alle Verhalinisse passend; auch transportable Abart-Anlagen. 

Den p. t. Interessenten liegen Original-Docnmenle zur Einsicht vor, und es wird Jede nähere Auskunft 
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ciation verlretenen Lander und die Prasidenlen der öster- 
reichischen Verbande. Das Festprogramm ist folgendes: 
7. September. Empfang der Gaste awf den Bahnhöfen, 
Abends Empfangsbankeit; 8, September: Vormittags Be- 
sichtigung vou Wien, Nachmittags Rennen, Abends Besuch 
von »Venedig in Wiene oder der Jubilaumsausstellung; 
9. September: Vormiltags Sitzung der Delepirten der Inter- 
nationa) Cyclist's Association, Besichtigeng von Wien, 
Nachmittags Ausflug nof den Kahlenberg; 10. September: 
Vormittags Besichtigung des Ralhhauses und officieller 
Empfang dutch den Bürgermeister Dr. Carl Lueger, Nach- 
mittags Rennen, 11. September: Vormittags Besichtigung 
von Wien und Ausflüge, Nachmittags Rennen, Abends 
Bankett und Preisvertbeilung; 19. September: Ausflug auf 
den Semmering. « 

NEBENSTEHEND finden die Leser sin Bild des 
jüngsten Bergmeisters von Oesterreich, Hermann Christian, 
Christian, derzeit der vom Glück am meisten bepünstigte 
Herrenfahrer Oesterreichs, ist im Jahre 1878 in Wien 
ala Soha hochehrenwerther bürgerlicher Eltern geboren, 
Er ist erst seit drei Jahren Radfahrer end Mitglied des 
strammen Rennfahrer-Clubs «Wiener Landsirasse 1894e, in 
welchem er das Radfahren erlernte. Sein erstes Debut 
war ein halbes Dutzend schüner Siege im Winter-Velodrom. 
Dann begann im vorigen Jahre Christian's Siegeszug auf Renn- 
bahn und Strasse, Bescheiden nannte er sich am Ende des 
Jahres der aweilbeste Herrenfabrer Oesterreichs nachst Franz 
Schneeweiss, der im Jahre 1897 souveran alle grossen 
Meisterschaflen in Oesterreich (ër sich ersiegte. Schon im 
Jahre 1897 konnte Hermann Christian zwei allerdings 
minderweithige Meislerschallen erringen: die Meisterschaft 
des Oesterreichischen Touring-Clubs zu Brünn 
nnd die Meislerschaft des Bezirkes Landstrasse 
auf der Nenmargarethner Wettlabrbahn. Ausser 
diesen beiden Meisterschaften gewann Christian 
im Jahre 1897 19 erste und zehn zweite Preise, 
In dem Meisterschaftsfahren von Oesterreich 
und in dem Fabren um den Preis der Stadt 
Wien war er Zweiter hinter Schneewaiss, 
dessen kühne Initiative er sich als Vorbild 
bei seinen Fohren wahlte und die ihm zu den 
Erfolgen von 1898 verhelfen sollte. Audacem 
fortuna juvat. Wahrend Schneeweiss in einer 
mach wenigen Monaten, aber leider dach zu 
spat für das von ihr angestiltete Unbeil ein- 
gepangenen Trainingschule gründlich seiner 
Eigenart beraubt wurde und namentlich jeg- 
liche Selbsistandigkeit im Fahren embüsste, 
vervollkommnete Christian unter den Au, 
Fritz Bühm's, seines. Vereinsohmannes, immer 
mehr seine Form, so dass ibn das Jahr 1898 
als Meisterinhrer unter den Amateurs sicht. 
In diesem Jahre gelang es ihm bereits 
BI Preise, zumeist erste, zu erringen. In dem 
Meisterschaftsfahren von Wien uuf der Prater: 
rennbahn versagte et zwar vollstandig, dafür 
errang er im Znaim die Meisterschalt den 
Bundes deutscher Radfahrer Orsterreichs über 
1000 Meter gegen Schnerweiss, Langsteiner, 
Hunek und andere erstelassige Fahrer haupt- 
sachlich durch sein wulhigen Drauflosgehen 
In grossem Style gewann er dort much das 
25 Kilometer-Fohren, wie ja überhaupt in 
Hermann Christian für die Zukunft mehr ein 
güter Halbdauerfahrer als ein Flieger zu 
stecken schelnt. In Brünn gewann er das 
(fahren um den Ehrenpreis der Stadt 
Brian gegen Langsteiner und Kaltenhuber; 
acht Tage früher entriss er dem von Unglück 
verfolgten Vertheidiger der Semmeringer Berg- 
metsterschaft dieselbe, ohne den von Schnee: 
weiss im Vorjahre aufgestellten Record 
schlagen zu können. So wurde Hermann 
Christian Bergmeister von Oesterreich und Ver- 
theidiger des vom Herausgeber dieses Blattes 
gestifteten Wanderpreises. In dem Meister- 
schaftsfahren von Niederösterreich über die 
Strecke von 1000 Meter musste er sich vor 
Langsieiner beugen; dafür gewann er das 
über 50 Kilometer in schönem Style, so dass 
er im Jahre 1898 bisher drei Meisterschaften 


genannte »Hetza haben will. Diesem Publicum ist in 
Folge seines fortwahrenden Dazwischenschreiens auch die 
Schuld beizumessen, dass z. B, im Vorgahefahren Momo 
und Meyers, die sich nach der Ursache des »Halta-Rufens 
wwsahen, zu Fall kamen, glücklicherweise ohne Schaden 
iu dem Rasen, Arend, welcher angehlich auf der Hohe 
seines Könnens sein soll D worde von Ponlecchi einfach 
durch rasches Antrelen uberrumpelt, Im Zwischerlanf lief 
der Italiener namlich davon. Das Eutschadigungslahten, 
welches Arend sicher zu gewinnen glaubte, gewann dann 
Jacquelin, nachdem er im Vorlauf Arend hatte siegen 
lassen. In der Entscheidung irat der Franzose 300 Meler 
vor dem Ziel rasch sm und hatte damit das Rennen ge- 
wonnen. Er ging mit zehn Langen vor seinem Gegner 
mühelos durch’s Ziel, indess sich Buchner und Arend 
einen erbillerten Kampf um den zweiten Platz lieferten, 
wobei Arend's Rad bedenklich in's Wanken kam, Arend 
erhob sodann gegen Buchner Prolest, angeblich wegen 
Behinderung; da Buchner noch vom vorhergehenden 
Sonntag her durch sein Benehmen gegen Dürfler sich die 
Gunst des Publicums verscherzt hatte, ergriffen die Zu- 
seher fur Arend Partei, und Buchner würde trotz aller 
seiner Betbenerungen disqualificrt. Schreiber dieses sah 
von einem erhöhten Standpunkt den Kampf genau und 
halt Arend für den schuldigen Theil, aber an einem 
Schiedsspruch gibt es eben nichts zu andern. Zum Schluss 
noch einige Bemerkungen über das Entgegeukommen der 
Friedenauer Babn gegen die Vertreler der Presse: Für 


die Leizieren ist in Berlia auf jeder Radrennbahn im 
Bahninnern ein Raum hergestellt, woselbst man Ge- 
legenheil hat, seine Notizen gleich schreiben zu können. 


AUF DEM WEGE von der Donau zur Nordsee 
ist der österreichische Tourenfahrer Heinz Kurz, der mit 
seinem Clubcollegen Heinz Heininger am 15. Juli seinen 
Wohnort Mautern verliess uod durch das Salzkammergut 
über Bayern, Thüringen, Hannover, Wesiphalen nach 
Holland radelle, am 29. Juli in Amsterdam ange- 
kommen, Bis dahin hatten die Beiden 1699 Kilometer 
zurückgelegt Von Amsterdam wurde die Fahrt nach Haarlem, 
Haag und Rotterdam forigeselzt, Kurz und Heininger 
benützen auf ibrer Wanderschaft Waffenrader der Oester- 
reichischen Waffenfabrik Steyr, und zwar zu ihrer grässten 
Zufriedenheit, 


ATHLETIK. 


TERMINE, 


NOTIZEN, 


MORGEN ist Nennungsschlass für den zweiten, die 
Coneursenzen der leichten Athletik umfassenden Theil des 
TJubilanms-Meetings des Wiener Athletiksport-Club. 

DER HERAUSGEBER unseres Blattes, 
Vietor Silberer, wurde von dem Lyoner 
Athleten-Verein: »Club Amical Lyonais 
des Jeux Olympiquese zum Ehrenmil- 
nr 

PIERRE BONNES hatte bekanntlich 
in der Vorwoche das Missgeschiek, sich bei 
einer Ringübong im Wiener Athletiksport- 
Club das Wodenbein zu brechen. Woe wir 
erfahren, nimmt die Heilung der Verletzung 
einen normalen Verlauf und dürfte der franzó. 
siche Athlet in Balde wieder hergestellt sein, 
Mit dem Arbeiten wird es vorderhand freilich 
bei Bonnes noch geraume Zeit gute Dinge 
haben müssen. 

IN BRÜSSEL wurde am vorvergangenen 
Sonntag nm die Meisterschaft von Belgien 
im Laufen über die englische Viertelmeile 
(102-95 Meter) gekamplt. Das Rennen fiel an 
den Laufer L. T. Serstevens vom Athletic 
and Running Club de Hruselles, der seinen 
einzigen Gegner, den vorjahrigen Meister 
F. König vom Racing Club de Bruxelles, 
mach Kampf um zwei Ellen schlug, Die Zei 
des Siegers war eine verhaltolssmaasig gute; sie 
betrug 0: 56%, 

IN LIVERPOOL fand am vorigen 
Samstag der angekündigte Ringkampf zwischen 
Tom Cannon und dem Franzosen Paul Pons 
siatt, Es wurden drei Gange gemacht. In 
dem ersten warf Cannon den Franzosen nach 
10 Minuten, im zweiten siegte Pons nach 
8 Minuten, im dritten aber unterlag er nach 
98 Minuten abermals Cannon, Einen ausführ- 
lichen Bericht über den Ringkampf, der sehr 
interessaut verlief, werden wir in der nachsten 
Sonntagsunmmer bringen. 

HEUTE kommt in Berlin das inter- 
malionale athletische Meeting des Fussball- 
Club »Germanias zum Austrage, Am dem- 
selhen werden auch mehrere Wiener Lauler 
theilnehmen. In der Meisterschaft des Conti- 
nents über 1500 Meter startet Englander vom 
Athlelik-Club » Victoriae, vom selben Vereine 
werden fermer noch Albala im 800 Meter- 
und 1500 Meter-Vorgabelaufen, Konitzer im 
100 Meter- und 200 Meter-Handicap auf der 
Baba erscheinen Hoffentlich ist ihr Starten 
von Erfolg begünstigt, Bemerkt sei, dass das 


innehat, Mit seinem Freunde Josef Mader 
bildet er das beste Zweierpaar unserer 
Herrenfahrer sowohl auf der Rennbahn als'auch 
auf der Strasse, Mader-Christian halten den 
österreichischen Recard über 50 und 100 Kılo- 
meter; letzteren verbesserten sie bereits zweimal 
das letzte Mal als Sieger in dem Strassenzweierfahren 
des rührigen Gauverbendes I, Niederosterreich, des Bundes 
deutscher Radfahrer Oesterreichs, 


IN BERLIN wurde am Sonntag und Montag um 
den Friedensuer Goldpohal gefahren, In den acht Vor- 
laufen und dem Befahigungslauf am ersten Tage qualiicirlen 
sich Pontecchi, Mundner, Buchner, Robertson, Momo, 
Dutrieur, Meyers, Gongoltz, Grogna, Seidl, Jacquelin, 
Houben, Arend, Pasini, Parlby und Waschkewitsch für 
die Zwischenlaufe, Aus letzteren gingen Parlby, Pontecchi, 
Grogna und Meyers als Sieger hervor In der Entscheidung 
am Montag schlug daun Grogna seine drei Gegner knapp. 
Parlby kam ihm zunachst ein vor Ponlecchi und Meyers. 
Die deutschen Fahrer spielten in dem Rennen eine ziem- 
lich klagliche Rolle. Sawok! Arend wie Buchner wurden 
in den Zwischenlaufen, der Erstere vou Pontecchi, der 
Letztere von Parlby, leicht geschlagen. Zu den Friedenauer 
Rennen am Sonntag schreibt uns ubrigens unser Berliner 
Mitarbeiter nachstehende interessante Einzelheiten: «Zu 
den mit so vieler Reclame angekündigten Rennen hatte 
sich trotz alles Aufwandes an Markischreierei verhaltniss- 
massig nur wenig Publicum eiagefunden; den ersten Tag 
waren ungelahr 9000, Aen zweiten Tag circa 100 Per- 
sonen anwesend. Die Ursachen davon waren die Scandal. 
scenen vom vorhergehenden Sonntag, der erhöhte Ein- 
trittspreis und schliesslich der Umstand, dass der Grosse 
Prem von Berlin vor der Thür steht, der auf der Halen- 
seer Rennbahn ausgefahren wird, welche Rennbahn im 
Publicom mehr Sympathie findet als die Friedenzuer. 
Vereinsmitglieder waren im Friedenau fast gar keine zu 
sehen, sondern blos dasjenige Publicum, welches eine so- 


HERMANN CHRISTIAN, 


DERGMRISTER VON OBTDRREIOIL. 


Weil nun sich im Innenraum, in Folge schlechter Con- 
trole, Leute einschlichen, welche hier absolut nichts zu 
suchen hatten, ond in Folge ihrer grossen Zahl dort 
hinderlich waren, so beschloss die Divection der Friedenauer 
Rennbahn, den Innenraum zu sperren und denselben für 
das Comite und für Rennfahrer zu reserviren. Die Presse 
aber wurde kurzer Hand auf die Tribine geschoben, und 
zwar auf die letzten Platze hinter dem Ziel, wo weder 
eine Vorrichtung zum Schreiben war, noch vou wo es 
möglich war, den Verlauf der Rennen zu verfolgen. 
Ausserdem durften die Herren nicht rauchen, da es die 
Polizei hier wegen Feuersgeíabr verbot. Am zweiten Tag 
nach dieser Neueinführung wurden die Platze zwar etwas 
naber zum Ziel verlegt, doch ist auch daselbst weder eine 
Schreibvorrichtung vorhanden, noch kann man hier etwas 
im entscheidenden Moment vom Rensen schen, da 
dann eben vorne Alles aufsteht. Zudem gibt es unter den 
Pressevertretern auch sogenannte »Aristokraten«, die mehr 
sein wollen als die Anderen, Diese (zwei) Herren sitzen 
bequem in einer Loge vis-à-vis vom Ziel, die sie am- 
geblich bezahlt haben, Glauben thut das zwar Niemand, 
da  Comitémitglieder das Gegentheil verrathen haben. 
Ihnen sind eben dre neuen Platze zu schlecht, für die 
Anderen aber sollen sie gut genug sein. Die Direction 
der Friedenaner Radrennbahn solle zumindest doch 
gleiches Recht für Alle üben, jedenfalls aber gute Platze 
geben, am besten wenigstens wieder den Einlass der 
Berichterstatter in den Innenraum zur daselbst erbauten 
Pressetribine anordnen. e 


Ergebniss des Nennungsschlusses für das 
Mesting ein ausgezeichneles ist; es liefen 
nicht weniger als 250 Meldungen zu dem- 
selben ein, eine ganz aussergewöhnlich statt- 
liche Zahl. 


LAWN TENNIS. 


TERMINE, 


toma o dm. 


FUSSBALL. 


MIT DEM TRAINING wurde bereits auf den 
meisten Spielplätzen Wiens begonnen, 

DIE KAMPFE um den Pokal des Vienna Cricket 
and Football Club, welcher im vergangenen Jahre mit 
seinen Mannschaften mit 3:2 Ballen gegen den I. Vienna 
Footbal) Club gewann, sollen im October beginnen. Die 
Befheiligung der Wiener Clubs wird eine grössere sein 
als damals, auch soll der Dentsche Fussball-Club in Prag 
die Absicht haben, sich um den Pokal zu bewerben. 

DIE FUSSBALLRIEGE im Deutsch-österreichi- 
sehen Turn-Verein spielte im Vormonale gegen den A]tonser 
Tum.Veremn in Hamburg heim Bundesturnen. Das ause 
gezeichnete Zusammenspiel der Altonaer Mannschaft brachte 
den Wiener Turnern bald ein heisses Gefecht vor dem 
zigenen Thore- Nachdem schon in der ersten Hälfte des 
Spieles die Allonaer zwei Balle gemacht hatten, konnten sie 
in der zweiten weitere vier Balle erzielen, das Spiel schloss 
also mil einem Siege von Allona mit 6:0 Ballen. 


— 
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JAGD. 
GEMSJAGDEN, 


Unter den Wildarten der hohen Jagd, die 
nun auf der Hohe der Saison steht, und die 
mamentlich das Hochgebirge in den Bereich ihrer 
Ausubung gezogen, mmmt derzeit die Gemse den 
ersten Rang ein. Bei uns bat sich die Jagd auf 
diese Wildart zu einem wesentlichen Factor der 
Nationalokonomie gestaltet, namentlich in den 
Alpenlandern, woselbst der derzeitige Stand der 
diesbezuglichen Verhaltnisse eine so günstige Hohe 
erreicht hat, dass es schwer ware, sich nur an 
den Gedanken zu gewöhnen, die vielen Vortheile, 
welche dem Lande, beziehungsweise den breiten 
Schichten der Bevölkerung dieser Lander aus 
der Hege und Pflege sowie der Ausübung der 
Gemsjagd zukommen, zu missen. Das geht 
allein schon aus der Anführung der Abschuss- 
ziffern, welche die genannte Wildart betreflen, 
hervor, die sich derzeit zu einer Höhe von über 
8000 aufgeschwungen, 

In Steiermark allein hat sich der Abschuss 
im Jahre 1895 auf 201U Stück beziffert, was bei 
einer Flachenausdehnung von 22454 Quadrat- 
kilometer auf 1000 Quadratkilometer einen Ab- 
schuss von 91 Stück ergibt, eme Zahl, die ebenso 
für die Hege dieser Wildart wie für den Stand 
der Jagd auf dieselbe von charakteristischer Be- 
deutung ist. 

Wenn von letzterer, d, h, von der Jagd auf 
Gemsen, als einern der interessantesten Jagdsports 
die Rede sein soll, so kann darunter nur die 
Pürsche gememt sein; denn abgesehen davon, 
dass sie diejenige Jagdart ist, welche jhrer Aus- 
übung nach die waidmannischen Eigenschaften des 
Betreffenden in das wahre Licht stellt, ist sie auch 
jene, welche als Gebirgsjagd alle die Genusse ge- 
wahrt, die das Gebirge überhaupt einem Natur- 
freund zu bieten vermag; ganz abgesehen davon, 
dass, wie es hei allen Pürschen der Full ist, der 
Pürschende einen Erfolg nur sich allein zu ver- 
danken hat. Ausserdem stellt sie dem Betreffenden 
unter allen Bedingungen das Zeugniss aus, dass 
er eine Reihe von Eigenschaften besitzt, die nıcht 
als gewöhnlich zu bezeichnen sind, daher schon 
an und für sich seitens jedes als echten Sportaman 
zu hezeichnenden Jagdfreundes eine höhere Würdi- 
gung beanspruchen. 

Was ist gegen die erfolgreiche Pürsche auf 
einen Gemsbock jene auf den Rehbock und selbst 
jene anf den Edelhirsch! Bedingt schon die eine 
und die andere eine Summe  waidmannischer 
Eigenschaften und Fahigkeiten, wie vielmehr erst 
auf den Gemsbock, der auf freiem, einen 
weiten Ueberblick gestattendem Terrain angepürscht 
werden muss, und der mit Sinnen ausgestattet ist, 
welche due Beharrlichkeit und das Combinations- 
vermögen des auf ihn Pürschenden unter Um- 
standen einer der schwersten waidmannischen Proben 
unterziehen, ganz abgesehen davon, dass Muth 
und Entschlossenheit sowie ci hohes Maass von 
körperlicher Gewandtheit unumgangliche Erforder- 
nisse sind, um auf emen Erfolg überhaupt hoffen 
zu dürfen, 

Dass ferner bei ihm eine genaue Kenniniss 
des hetreffenden Gebirges, eine ebensolche Ver- 
trautheit mit allen Eigenthümlichkeiten der Gemse 
vorausgesetzt werden mussen, ist selbstyerslandlich. 

Das Alles lasst sich nicht auf theoretischem 
Wege erwerben, dazu verhilft nur die grüne Praxis, 
und zwar nachdem, der Betreffende sich immer 
wieder der Führung und Belehrung durch einen 
»erprobten« Gebirgsjager unterzogen, vor Allem 
aber sich eine Terrainkenntniss erworben hat, 
die ihn in den Stand setzt, nach eigener Com- 
bination einen da oder dort stehenden Bock 
derart anzupürschen, dass er entweder auf einem 
der gewöhnten oder aber auf einem Zwangswechsel 
zu Schuss kommen muss. Das zu erzielen, wird 
unter allen Umstanden um so schwieriger, als die 
Gemse dem Pürschenden gegenüber stets im ent- 
schiedensten Vortheil sein wird. Jeder Schritt, den 
er nach einer oder der anderen Richtung hin 
thut, ist einem Schachzuge zu vergleichen, und ist 
dieser gethan, dann sind die Folgen ganz und gar 
unberechenbar. 

Abgesehen davon, dass Hindernisse, welche 
für den Jager absolut unüberwindlich sind, dem 
anzupurschenden oder bereits angepürschten Gems- 
bock durchaus nicht oder in den seltensten Fallen 
als solche gelten, kommen auch die Schnelligkeit 
der Bewegung, die Sinnesscharfe und schliesslich 


der durchaus nicht geringe Grad der Schlauheit 
dieser Wildart mit in Betracht, so zwar, dass man 
sich eigentlich verwundert fragen muss, wie es 
der Mensch überhaupt unternehmen kann, dagegen 
mit seinem viel geringeren Vermögen der einen 
und der anderen Art in die Schranken zu treten 
und schliesslich doch den Sieg davontragt. 

Wenn es ein Treiben auf Gemsen gilt, da 
natürlich handelt es sich um nichts Anderes wie 
wm die Raschheit des Entschliessens, einen ge- 
gebenen günstigen Moment zum Anbringen eines, 
im besten Falle vielleicht zweier Schüsse auszu- 
nützen. Was ist aber eine solche Jagd im Ver- 
gleiche zu der Pürsche, und welchen Werth hat 
ein auf dieser oder jener erzielter Erfolg] 

Selbst jetzt, bei der Möglichkeit, mit der 
8 Millimeter-Büchse und dem Mantelgeschoss, und 
zwar mit entschiedener Aussicht eines Erfolges 
auf Entfernungen zu schiessen, die geradezu un- 
glaublich scheinen, selbst jetzt hat sich ın der 
Pürsche auf Gemsen kein anderer Vortheil er- 
geben als eben der, dass man im Stande ist, auf 
die weitesten Schussdistanzen hin sich eines Er- 
folges zu versichern; um aber diese Möglichkeit 
zu erreichen, bedarf es seitens des Jagers nach 
wie vor aller jener und in jeder Beziehung so 
hervorragenden waidmannischen Eigenschaften, 
welche die Pürsche auf das in jeder Richtung 
hin mit so scharfen Sinnen und anderen Fahig- 
keiten begabte Wild bedingt, so also, dass die 
Aufgabe, welche sich der Pürschende gestellt hat, 
ebenso schwierig zu lösen ist wie ehedem und 
höchstens das Eine ermöglicht, sie früher zu 
lösen, was, nebenbei bemerkt, unter Umständen 
ein Vortheil werden kann, der im Gegenfalle jeden 
Erfolg in Frage stellen könnte, 

Wie oft ware der Pürschende nach stunden- und 
stundenlangem Auf- und Abwartsklettern endlich 
dazu gelangt, von einem gute Deckung bietenden 
Punkte aus auf den vielleicht zum Annehmen 
eines Zwungwechsels veranlassten Bock zu Schus: 
kommen zu können, wenn die Entfernung, auf die 
letzterer abzugeben ware, sich nur um hundert 
Schritte geringer veranschlagen liesse, Allein da 
dies nicht der Fall war, und wenngleich zwischen 
Jager und Bock weder ein Abgrund noch eine 
wnersteigbare Wand, sondern freies, aber keine 
Deckung biefendes Terrain lag, so war an eine 
Verringerung der Schussdistanz nicht zu denken 
und der Erfolg der Pürsche also wieder in Frage 
gestellt. 

Jetzt bietet die 8 Millimeter-Büchse auch 
dem auf Gemsen Pürschenden Vortheile, welche 
nicht hoch genug veranschlagt werden können 
und somit in gewisser Beziehung die Pürsche auf 
diese Wildart überhaupt wesentlich erleichtern, 
insoferne es sich um den Schlusserfolg handelt, 
In aller anderen Beziehung ist und bleibt der- 
selbe das schwierigste Waidwerk, aber auch ein 
solches, das, wenn es von Erfolg gekrönt wird, 
den Betreffenden berechtigt, als echter Waidmann 
bezeichnet zu werden. 
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JAGD AUF WILDGÄNSE IN CANADA. 


Was eine Wasserjagd am Grossartigkeit zu 
bieten vermag, das kann nur der ermessen, welcher 
auf irgend einem der canadischen Seen gejagt. 
Wenn von den hochnordischen Brutplatzen die 
vielen Arten der Schwimmer und Taucher ihre 
Wanderungen nach südlicheren Breiten antrelen, 
wird die erste bedeutendere Rast auf einem der 
genannten Seen gemacht, und in der ersten Zeit 
sind es unabsehbare Schaaren von Wildgansen, die 
daselbst einfallen, Emer der am nordwestlichsten 
gelegenen Seen ist der Buflalosee, und kaum auf 
einem zweiten finden sich jene Unmassen von 
Wasserwild ein wie eben auf diesem, da er auf 
der Hauptzugstrasse liegt, und obwohl ein wmauf- 
hörlicher Zug nach dem Süden stattfindet, ist der 
Wasserspiegel dieses Sees doch nie unbesetzt; denn 
kaum dass ein Zug von vielen Tausenden, ja 
Hunderttausenden aufsteht und abstreicht, fallt ein 
wenn nicht vielfach so starker, doch mindest eben- 
solcher auf der endlos scheinenden Wasserflache 
ein. Das Schauspiel eines solchen und steten 
Wechsels dauert bis in die Zeit, m der starkere 
Froste den See mit einer l:ichten Kisdecke über- 
ziehen, was bereits Ende October der Fall ist. 
Namentlich die Wildganse fnden auf den abge- 
ernteten Weizenfeldern, welche den See umgeben, 
die reichste Aesung, und dieser Umstand veranlasst 
sie zu einem regelmassigen Aufsuchen derselben, 

Bei Anbrüch des Tages streichen die Schaaren 
vom See her auf die Stoppelfelder, auf denen sie 
bis 10 oder 11 Uhr unter ewigem Geschnatter 
sich asen, dann au dem See streichen und daselbst 
einfallen, kurz vor Sonnenuntergang aber nochmal 
die Stoppelfelder aufsuchen und ın deı sinkenden 
Dammerung zu ihren auf dem See liegenden 
Schlafstatten zurückkehren, 

Wer diese ihre Gewohnheiten kennt und einen 
gedeckten Anstand bezieht, kann tagsüber reiche 
Strecken erzielen, 

Wahrend meines Aufenthaltes in Canada habe 
ich wiederholt auf dem Buflalosee gejagt und die 
Wahrnehmung gemacht, dass die canadische Riesen- 
gans unter den vielen Arten am stärksten ver- 
treten war, Man findet ausser auf den eigentlichen 
Winterstationen des Wasserwildes, so am unteren 
Mississippi z, B. nicht ao leicht einen See oder ein 
Gewasser überhaupt, auf dem so viele Arten von 
Wildgansen zu erlegen waren, wie es auf dem 
Buffalosee der Fall ist. Man kann ihn als ein wahr- 
haltes Sportsmen-Paradies bezeichnen, und was ich 
daselbst für herrliche Jagdtage verlebt und welche 
Strecken erzielt, das mag dadurch gekennzeichnet 
werden, dass in Folge meiner Schilderungen eine 
Anzahl der hervorragendsten Persünlichkeiten der 
canadischen sowie der amerikanischen Regierung 
sich veranlasst fühlten, dieses Jagd-Dorado kennen 
zu lernen, 

An einem 2u diesem Zwecke unternommenen 
Ausfluge nahm ich gleichsam ais Führer theil, und 
da derselbe in der ersten Woche des Monates 
October stattfand, wurde in erster Reihe auf dem 
festen Lande in der Nähe von Moosejaw, der an 
der Canadian-Pacific-Bahn und dem See zunachst 
liegenden Stadt, etwa 25 englische Meilen weit 
von der nördlichen Spitze des Sees, auf Prairie- 
hühner gejagt. Die Strecke, die wir an dieser 
Federwildart sowie an anderen erzielten, war hoch- 
befriedigend. Am Abend führen wir mit dem Zug 
der genannten Bahn nach Moosejaw, wo wir gast- 
liche Aufnahme fanden und am nachsten Morgen 
zu früher Stunde nach dem See eufbrachen. Dort 
war für uns eiu nahe am Ufer liegendes Haus 
eines meiner in Moosejaw sesshalten Jagdfreunde 
bereit gehalten worden, so dass wir nicht nur die 
bequemste Unterkunft, sondern auch die herrlichste 
Verpflegung fanden, was zur Hebung der Jagdlust 
und Stimmung nicht wenig beigetragen. 

Mittelst Bootes gelangten wir an eine Stelle, 
von der aus wir gut gedeckt einen der Haupt- 
einfallorte von Wildgansen bestreichen konnten; 
und kaum dass wir uns schussbereit gemacht, 
tauchten schon am Horizont dunkle Streifen auf, 
die sich in weiter Ferne erst verloren. 

»Das sind Wildgansel« rief ich, »und die 
ziehen landeinwarts|« 

Im Nu war ich wieder auf dem festen Lande 
und lief wohl eine halbe englische Meile in einem 
spitzen Winkel auf die Richtung des Zuges dorthin, 
wo er am breitesten und dichtesten schien, aber 
umsonst — die Ganse strichen thurmhoch oder 
seitwarts ab und dem See zu, wo mein Jagdge- 
nosse bis zu meiner Rückkunft acht Stück der Art 
der canadischen Riesengans bereits erlegt hatte. 
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Auf dem Lande selbst waren dann zwar auch 
Züge der Ganse eingefallen, aber theils war es 
bereits ziemlich dunkel geworden und andererseits 
hatten wir eine ziemliche Strecke zu unserem Heim 
zurückzulegen, weshalb die Jagd abgebrochen wurde, 

Der Warter des Hauses, in dem wir unser 
Abstemgquartier hatten, war in früheren Jahren in 
Eogland Wildhüter gewesen, und da er sich auf 
Jagd verstand, so richtete er uns auf einer Stoppel 
Gruben her, in denen wir am nachsten Morgen 
auf Ganse ansitzen sollten. 

Das thaten wir denn auch, und zwar bezogen 
wir unsere Platze bereits im ersten Morgengrauen; 
dieselben waren thatsachlich auf das Praktischeste 
bergestellt und mittelst Strohgarben verblendet, so 
dass die ohnehin so misstrauischen Ganse sich 
kaum beunruhigt fühlen wurden. Zwischen den 
zwei in massiger Entfernung von einander liegenden 
Ansitzen war Kornerfutter als Kirrung gestrent 
und ausserdem suchte mein Jagdgenosse mit einem 
Ruf die ober uns Hinziehenden zum Einfallen zu 
veranlassen. 

Obwohl wir eine englische Meile weit vom 
See postirt waren, konnten wir doch deutlich 
das Geschnatter der vielen tausend dort eingefallenen 
vernehmen, und als es thatsachlich Tag geworden, 
da verstummte plotzlich das so eigenthümliche Ge- 
töse und dafür begann es in den Lüften zu sausen. 
Es rührte das von dem Abstreichen der vielen 
tausende von Wildgansen her, die nach den ver- 
schiedenen Aesungsplatzen zogen. Ein Zug, der 
über unsere Apsitze dahinstrich, wurde beschossen, 
worauf drei Wildganse, und zwar mit solcher Ge- 
walt auf dem Boden aufschlugen, dass ich dachte, 
es konne in denselben kein einziger Knochen ganz 
bleiben. 

Nach einmal kamen wir zu Schuss und brachten 
zwei Stuck herab, dann verliessen wir unsere immerhin 
unbequemen Ansitze und lenkten die Schritte heim- 
warts, um eim Frühstück einzunehmen, Aus den 
Bemerkungen des Klauswarlers ersahen wir, dass 
es mit dem Ansıt2 an demselben Tage kaum mehr 
etwas heissen werde, dass es sich aber empfehle, 
die Hauptasungsplätze der Wildganse aufzusuchen 
und zu trachten, durch Anschleichen auf letztere 
zu Schuss zu kommen. 

Wohin wir aber kamen und irgend einen 
Farmer sprachen, stets hiess es: »Ja am frühen 
Morgen waren tausende von Gansen hier, aber vor 
wenigen Stunden strichen sie ab « Was sollten wir 
thun? Wir machten auf einer Farm Halt, hielten 
eine langere Rast, wahrend der wir einfach, aber 
reichlich bewirthet wurden, und beschlossen, am 
Nachmittag erst eine sich ergebende Jagdgelegenheit 
auszünlützen. Und in der That gegen 4 Uhr be- 
merkten wir das Herannahen ungeheurer Züge von 
Wildgansen, die in Kurzem, jedoch weit ausser 
aller Schussweite über unsere Köpfe dahinstrichen 

Auf einem Acker, der zum Theil, er noch 
mit Weizen bestanden war, von einem Prairiefeuer 
heimgesucht worden, fielen sie ein, wurden von 
neu herbeiziehenden Schaaren verdrangt, so dass 
sich uns ein überans seltsames Schauspiel bot, das 
uns zum Theil für die Unmöglichkeit, einen jagd- 
lichen Erfolg zu erzielen, schadlos halten musste. 
Gleich einer Riesenwolke wogten die Schaaren von 
Wildgansen umher, wahrend ihr so charakteristi- 
scher Ruf die Luft erfüllte, die wie von einem 
Sturm bewegt das Getöse wohl meilenweit ver- 
nehmen liess. 


(Schluss folgt.) 
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NOTIZEN. 


AUF DER BETLERER Herrschaft ist kürzlich 
Graf Geza Andrassy mit einer grösseren, aus Herren der 
hohen Arıstokrarie bestehenden Jagdgesellschaft emge- 
troffen, um auf Rehbücke zu pürschen. Gleich am ersten 
Tage wurden 11 Stuck zur Strecke gebracht, wovon zwei 
von besonders capitalem Gehorn. Graf Ernst Hoyos und 
der Jagdherr sind die vom Waidmannsheil Beganstigten 


IN DEM THIERGARTEN von Somlóvar im 
"Vesprimer Comitate wurde im vorigen Jahre von zwei 
Edeithieren je ein Hirschkalb gesetzt. Jedes dieser hat 
derzeit bereils etwa 20 Centimeter hohe Spiesse ge- 
schoben, Kürzlich wurde die Thatsache beobachtet, dass 
die zwei Spiesser nicht nur bei den Mütlern stehen, 
sondern auch von diesen gesangt werden, nachdem die 
Thiere hochbeschlogen wieder Milch absondern 


DER ERÖFFNUNG der Moorhubnjagd wurde selten 
in irgend einem Jahre mit so hochgespannten Erwartungen 
entgegengesehen, wie es in diesem Jahre der Fall ist. 
Trotz der- vielen Regen und der im Monate Juni 
herrschenden tiefen Temperaturen sollen die Völker an 
Moorhühnern in den schottischen Revieren ungewöhnlich 
stark sein und eine grosse Anzahl solcher sollen auch 
andere Arten von Federwild aufzuweisen haben, so dass 
die diesjahrigen Strecken eine ganz ungewöhnliche Höhe- 
erreichen dürften. 

BIRKWILD hat sich in Westpreussen, und vament- 
lich m der Tucheler Haide, auffallend stark vermehrt; 
da ferner seit wenigen Jahren eine grosse Anzahl von 
Fasanerien errichtet wurde und der Stond an Fasanen 
eins verhaltnissmassig ungewöhnliche Starke erreicht hal, 
so haben sich die.Jagdverhaltnisse der genannten Provinz 
in einem hedeutenden Maasse gehoben, was angesichts der 
vielen Schadigungen, welche die Jagd im Allgemeinen 
durch die vielen im neuester Zeit bewerkstelllgten An- 
siedlungen erlitten, alle Jagdfreunde mit grosser Genug- 
thoung erfüllt. 


EINE KREUZUNG interessanter Art zwischen 
zwei Cervidenarten hat jo emem englischen Wildpark 
stattgefunden. Ein Roththier wurde im Jahre 1896 von 
einem Sikabirech beschlagen und setzte im letziverflossenen 
Jahre ein Wildkalb. In der Brunitzeit des Jahres 1897 
wurde das zum Schale gewordeoe von einem Edel- 
hirsch beschlagen und setzte in diesem Fruhjahre ein 
Hırschkalb, Die Thatsoche ist nach zwar Richtungen hin 

u. pwee Ärer agam. Zei ya msh em "es 
Jahre alten Thier setzt und dass das Kreuzungsproduct, 
ep Bastord, fruchtbar ist, 

IM COMITAT PRESSBURG haben die Jugden 
auf Rebhuhner stets die bedeutendsten auf ungarischen 
Revieren erziellen Strecken ergeben. In diesem Jahre 
stehen solche von elner Starke in Aussicht, wie ep schon 
seit Jahren trotz stetiger Zunahme des Besatreg an dieser 
Federwildurt nicht der Full war, Insbesondere gilt das 
von den Jagdgebieten des Grafen Michael Esterhazy, 
welcher demnachst Muhnerjagden veranstallen wird, ap 
welchen die harvorragendsten Persönlichkeiten (heilnehmen 
werden Ausser dem Huhnerbesatz ist auch der an Hasen 
aussergewöbnlich stark. Eine Thatsache, welche auch be 
zuglich des Fananenstandes gilt. 

MIT EINEM STEINADLER hatte an der russis 
schen Grenze, und zwar im Georgenburger Forme elne 
Frau einen schweren Kumpf zu bestehen Dieselbe war 
mit ihrem vierjahrigen Söhnchen nuf der Beerensuche und 
hatte sich Im Verlaufe derselben von dem Kinde getrennt. 
Plotzlich vernahm sie ein entseizliches Geschrei desselben, 
und an Ort und Stelle, woher es erschall, hingeeilt, er- 
blickte sie einen »machtigen« Adler, der, wahrscheinlich 
erst kurz vorher Aügellabm geschossen, den Knaben 
wiederholt annahm und auch erheblich achlug. Erst nnch- 
dem noch einige Personen zu Hilfe gekommen, gelang es, 
den Adler zu bewalligen, doch war das Kind so schwer 
geschlagen, dass es auf dem Heimwege starb, 


DIE ROMINTER HAIDE wurde, wie kürzlich 
mitgelheilt, in diesem Sommer abermals von der Nonnen- 
raupe heimgesucht, Obwohl sofort dagegen mit allen der 
Forsteultur zu Gebote stehenden Milteln eingeschritten 
wurde, haben doch nur zwei Factoren ganz anderer Natur 
den Verheerüngen Einhalt gethan. Wie so oft. so hat 
auch diesmal sich plotzlich eine Ichneumanfliege in grosser 
Menge eingestellt und durch Ablegen ihrer Eler in die 
Raupen Millionen dieser verlilgt. Ferner bat der tage- 
lang anhaltende Regen ebenso verderblich auf die im 
Auskriechen hegriffenen Raupen sowie auf die Schmeller- 
linge selbst eingewirki, so dass die Gefahr, in welcher 
die Foiste standen, wesentlich verringert wurde; ja man 
kann sich sogar der Hoffnung Lingeben, dass sie für 
dieses Jahr gauzlich beseitigt ist 


OTTERJAGDEN mit Hunden sind in diesem Jahre 
an England zu einem der beliebtesten Jagdsports geworden 
und werden ausser den aus eigentlichen Olterhonnds be- 
stehenden Menten die verschiedensten Terrierarten zur 
Verfolgung des Otters, und zwar mit allem Erfolg ver- 
wendet, Besonders hervorgethan haben sich in der Be- 
ziehung die Welsh Terriers und die Redlingtons, so dass 
ip diesen zwei Racen den Olterhounds Rivalen entstanden 
sind, die letzteren ihren bisherigen Ruhm in hohem Maasse 
streitig machen. Die seit Jahren bestehenden hervorragend- 
sten Menten von echlen Otterhounds, acht an der Zahl, 
jagen mindest zweimal in der Woche, und die bisherigen 
Meets haben stets mit dem Kill von ein bis drei starken 
Otlets ihren Abschluss gefunden. Begunstigt werden die 
Jagden in einem hohen Maasse durch die niederen Wasser- 
Stände. 

DIE HASENQUACKE ist in neuester Zeit zu 
einem Instrument geworden, das im vollslen Sinne des 
Wortes zur müghehsten Verminderung aller Arlen von 
Raubzeng dient, Dass der Fuchs sehr haufig mittelet der- 
selben vor dieFlinle gebracht wird, ist so allgemein be- 
kannt, dass einzelne Falle gar nicht mehr in Betracht ge- 
zogen werden; dass aber auf die miltelst dieses Instru- 
mentes hervorgebrachten Klagelöne eines Hasen zu 
gleicher Zeit von entgegengaselzten Richtungen her zwei 


Füchse in ihr Verderben, und zwar höchst fluchtig, ihren | 


Pass nehmen, gehört schon zu den selteneren Jagderleb- 


nissen, Noch seltener aber ist das Waidmannsheil, beide 
dieser Rauber zur Strecke zu bringen, und zwar nachdem 
sie anf kaum zwölf Gange mit je einem Schuss der 
Doppelfinte des betreffenden »Quackerse im Feuer stürzten. 
Dem dieses gelang, ist der Forster in Malomhegy im 
Neutraer Comitate, Ungarn. ww 

EINE BIBERCOLONIE wurde in Georgien von 
einem dasglbst ansassigen. Schotiländer errichtet, und der- 
zeit betragt der Stand an Bibern daselbst uber zweihundert 
Stock, Der jahrliche Abschuss beziffert sich seit einigen 
Jahren durchschnittlich auf 95 Stuck, Ein schmales Thal, 
welches von einem Wildbach darchschnilten wird, wurde 
mittelst eines Erddammes gesperrt, und in diesem haben 
die Biber ibre Burgen errichtel, werden aber daselbst 
weder durch Jagd, noch auch dureh Fallen beunruhigt 
Eines wie das Andere findet weit aufwarts die Sperre in 
Buchten statt, die im Laufe der Zeit das Hochwasser ge- 
bildet, und wo der Biber der daselbst steckenden Weich- 
hölzer wegen sich haufig einfindet, ohne ındess zum Bau 
einer Burg zu schreiten. Ein Biberwelbchen wirft jahrlich 
2—6 Junge, daher die Vermehrung eine verhalinissmassig 
starke ist. In den vier Jahren, welche hindurch die Biber- 
colonie besteht, hat der Besitzer derselben aus dem Erlös 
für die kostbaren Balge, das Bibergeil und fur lebende 
Biber selbst einen Nutzen von rahezu 24000 Prà St, 
zu 


DER ZWINGER. 
DAS VERWEISEN VON WILD, 


Zu den schätzbarsten Eigenschaften eines 
Vorstehhundes welch immer einer Race gehort 
zweifellos das Verweisen von Wild, beziehungs- 
weise das Herbeiholen des Jagers zu solchem, 
wenn es der betreffende Hund entschieden ge- 
funden. 

In früherer Zeit hat man darauf bei einem 
Vorstehhunde sehr viel gehalten und diesen geradezu 
für unschatzbar erklart, was ubrigens einleuchtet, 
wenn man die naheren Umstande dieser so ganz 
eigenthümlichen Leistungs- und Verwendungsfahig 
keit eines Vorstehhundes ın Betracht zieht, 

Hinzugefügt muss jedoch sofort werden, dass 
man unter Verweisen von Wild nicht etwa, wie 
es übrigens nahe liegt, das Vorstehen zu verstehen 
hat, sondern andere Anzeichen, die ihren Werth 
erst dann erlangen, wenn der betreffende Hund im 
Buschwerk oder im Wald in reichem Unterwuchs 
zu suchen hat 

Der höchste Grad dieser Eigenschaft eines 
Hundes besteht darin, dass man denselben ohne 
jede Begleitung in's Revier commandirt, dass er 
sucht und, hat er Wild gefunden, zu seinem Herrn 
zurückkehrt und durch eigenthümliches Benehmen 
von dem Erfolg der Suche Zeugniss gibt. 

Solche Hunde wurden in verschiedenen Fach- 
werken und Fachschriften erwahnt und diese ihre 
Leistungsfahigkeit als ebenso schalzbar wie einzig 
stehend bezeichnet, dabei aber darauf hingewiesen, 
dass es nur besonders veranlagte Hunde sind 
denen man, aber nicht ohne Mühe, diese Eigen- 
schaft andressiren kann. 

Vor Allem muss der wie immer hoch ver- 
anlagte, moge er welch immer einer Race ange- 
hören, einer der am sichersten, das heisst am 
festesten vorstehenden Hunde sein, so zwar, dass 
ihm nicht nachgesagt werden kann, er ware nur 
ein einziges Mal eingesprungen, Das Weitere ist natür- 
lich wieder eine ganz für sich bestehende Sache 
und hat mit den jagdlichen Fahigkeiten des be: 
treffenden Hundes gar nichts zu thun. Die Hauptsache 
ist und bleibt die, dass der Hund ohne Herrn sucht, 
wenn er Wild gefunden, dieses vorsteht, hierauf 
aber, ohne das Wild irgendwie zu beunruhigen, 
sich zurückzieht, nach Hause oder allenfalls nach 
jener Stelle in Feld oder Wald, von der er zur 
Suche entsendet worden, sich begibt und durch 
sein Benehmen von dem Erfolg Kunde gibt. 

Ein solcher Hund, der also die Jagd in hohem 
Maasse vereinfacht und seinem Herrn viel Mühe 
erspart, muss selbstverstandlich viel höher geschatzt 
und bewerthet werden wie irgend ein anderer 
Vorstehhimd, 

Weniger hervorzuheben, ja unter Umstanden 
ganz überflussig ist das einfache Verweisen eines 
Hundes darauf, dass er Wild gefunden, das muss 
sich schon allein aus seiner Haltung ergeben, ja 
sogar aus der Art und Weise dieser erkennen 
lassen, was für ein Wild er vorsteht, und die 
meisten Jager oder Jagdfreunde werden sich gewiss 
schr gerne zufrieden geben, wenn ihr Hund nebst 
guter Suche auch festes Vorstehen zu seinen 
Eigenschaften zahlt. 

Das Verweisen von Wild, was in dem Ver- 
nehmenlassen von leisem Winseln oder in einem 
ganz eigenthümlichen Gebahren des betreffenden 
Hundes besteht, war sonst den einst so vielseitig 
verwendeten Spaniel, die als Stöberer gebraucht 
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wurden, eigen, und heisst es, dass man sowohl aus 
dem Einen wie dem Andern die Art des Wildes, 
an das der Stöberer gelangt war, erkennen konnte. 

Dieses Verweisen von Wild soll übrigens, wie 
ein Jagdfreund kurzlich ausdrücklich hervorhob, 
einem Vorstehhund sehr leicht anzudressiren sein; 
derselbe muss aber ein absolut sicherer Vorsteher 
sein, Der Betreffende führt diesbezüglich an: »Steht 
der Hund in ziemlicher Entfernung vor, so ver- 
stecke man sich sofort, Sieht der Hund, dass 
Niemand zu ihm kommt, so wird er nach einiger 
Zeit seinen Herrn sicherlich suchen, der aber dann 
sofort den Hund wieder zur Suche nach dem eben 
vorgestandenen Wild veranlasst, Wenn dieser Vor- 
gang einige Male beobachtet wird, hat der Hund 
das »Verweisen von Wilde als Leistung sicher 
begriffen, « 

Junge Hunde werden allerdings noch einiger 
Nachhilfe bedürfen, Wichtig ist es, dass der sich 
versteckende Jager den Hund nicht zus den Augen 
lasse, denn sobald dieser nur im Geringsten Miene 
macht, einzuspringen, muss er durch einen P 
davon abgehalten werden, sollte er aber in Folge 
des Pfiffes zu seinem Herrn zuruckkehren, so ist 
damit nicht geschadet, nur muss der Hund sofort 
wieder an Ort und Stelle zurückgewiesen oder ge- 
führt werden. 

Die Eigenschaft des »Verweisens von Wilde 
kann manchem Hund in hohem Maasse und in 
kürzester Zeit andressirt werden, aber das Herbei- 
holen des Jagers durch den Hund selbst nach 
Ort und Stelle, wo er das Wild vorgestanden, ist 
jedenfalls hoher zu stellen und kann unter Umstanden 
von besonderem Vorteil sein, wurde auch in 
früheren Zeiten als eine der hervorragendsten 
Leistungen eines Vorstehhundes, und gewiss mit 
allem Recht, geschatzt, 


NOTIZEN, 


DER HESSISCHE JAGD-CLUB, erst kurzlich ge- 
gründet, dessen Ehrenvoräitzender der Hofjagermeister 
Freiherr von der Hoop ist, beabsichtigt, bereits in diesem 
Herbst eine Hundeschau zu veranstalten. 


DER KENNEL-CLUB der Insel Wight hat seine 
Anordnungen bezüglich der von ihm zu veranstaltenden 
Hundeanssiellung dahin getroen, dass dieselbe Milte 
August, und zwar, wie gleich anfangs geplant, zu Ryde 
abgehalten werden soll. 

IN FRANKREICH werden die National Field 
Trials von dem Painter Club veranstaltet und in diesem 
Jahre am 1. October und den nachsten Tagen bei Bernes, 
Vermandois,abgehalten. Offen für Pointers und Selters jeden 
Alters, sind sie mit Preisen von 500, 300 und 900 Fres. 
ausgestattet. Die Hunde müssen im Basitze von Franzosen 
stehen und in ein anerkanntes Stammbuch elngetragen sein. 


TROTZ RASCHER FOLGE werden die englischen 
Hundeausstellungen sehr gut beschickt. Die zu Birkenhead 
abgehaltene hat 1279 Nennungen erhallem, von denen 
188 auf Foxtertiers, 107 auf Collies, 84 auf irische, 
80 auf schottische und 78 auf Bullierriers entfielen. Sehr 
gut waren wieder die Dachshunde vertreten, anf deren 
Zucht nach deutschem Princip nunmehr die grösste Auf- 
merksamkeit gerichtet wird. 


DIE JUBILAUMSSUCHE, welche der Oester- 
reichische Hundezucht-Verein am 12, bis 14. nachsten 
Monates hei Nikolsburg veranstaltet, weist ein inter- 
essantes Programm auf, und zwar eine Jugend-, Feld., 
Leistungs- und Gebrauchssuche, Der Oesterreichische Club 
»Kurzhaara stiftete für seine Mitglieder emen Zusatzpreis 
von 600 Kronen. Der Clnb aStichelhaars ist von der 
"Veranstaliuog einer Specialsuche wie einer Suche über- 
haupt aus Rücksicht für die Jubilaumssnche abgegangen 

DIE ESKIMOHUNDE, welche von Mr. E. C. 
Borshgrevink auf seine demmachst zu unternehmende 
antarktische Forschungsreise mitgenommen werden sollen, 
sind in England eingetroffen, Dr. Jefferson hat dieselben 
in Sibirien von den Samojeden zwischen dem Pelschoru- 
Anss und dem Golf von Obi angekauft, Drei Stück sind 
auf der Reise nach England eingegangen, die Urbrigen 
stehen unter der Wartung von zwei Finnlandern, welche 
mit der Pflege und der Behandlungsart dieser Hunde 
gleich den Samojeden vertraut sind. 

DER VEREIN »DEUTSCH-LANGHAAR«, der 
vor 3i, Jahren gegründet wurde, zahlt, wie es in dem ge- 
legentlich der Generalversammlung abgeslalteten Bericht 
heisst, bereils über einhundert Mitglieder, Au Meldungen 
behufs Eintragung in des Stammbuch, dessen erster Band 
Anfangs des nuchsien Jahres erscheinen dürfte, sind 
80 eingelaufen. Im September 1897 hat der Verein seine 
erste Gebranchshundprüfung veranstaltet. Sowohl anf 
dieser wie auf verschiedenen Feldprüfungssuchen haben 
die Hunde der Mitglieder des Vereines eine Reihe von 
ersten und zweiten Preisen eingeheimst. 


DIE PRÜFUNGSSUCHEN, welche die »Inter- 
national Pointer and Setter Society« aul den Mooren von 
Bala zu veranstallen beabsichtigte, nahmen am 95, Juli 
ibren Beginn. Die ersten Trials waren die All Aged Stakes 
fur Fointers und Setters, und wurden fur diese Sualtes 
19 der eıstereu und nur fünf Selters herausgebracht; im 
Ganzen also 94 Hunde, von denen namentlich die der 
letzteren Race sich in einer jeden Sportfreund er. 
freuenden Weise hervorgethan. Hubner gab es genug, so 
dass den Hunden auch alle und jede Gelegenheit geboten 
wurde, ihre Leistungsfabigkeiten darzuthun. 

IN CALIFORNIEN ist unter den Hunden, die in 
der Nahe der See gehalten werden, eine eigenartige, aber 
leider ziemlich verheerende Krankheit ausgebrachen, die 
namentlich unler den imporrirlen, was immer für emer 
Race sie angehdren mogen, die meisten Opfer fordert, 
Dieselbe soll bei Hunden ausgebrochen sem, welche 
häufig Lachsfleisch als Nahrung erhalten, ged hat man diese 
bereits epidemisch auflretende Krankheit mit Salmon 
discase bezeichnet, Auch Coyster und Wolfe sollen von ihr 
befallen worden sein, was daher kommt, dass diese ebenso 
wie die frei umherstreifenden Hunde Lachse verzehren, 
welche an den Ufern eingegangen liegen und mit einer 
eigenartigen Krankheit behaftet sind, weiche unter der 
vorhin erwahnten Bezeichnung allgemein bekannt ist, 


FISCHEN. 
DER ÖSTERREICHISCHE FISCHEREITAG, 


Die Bedeutung der sogenamten Fischereitage 
ist eine derartige geworden, dass jeder Fischerei- 
interessent dem Abhalten solcher mit der grössten 
Spannung entgegensieht, Es ist auch die passendste 
Gelegenheit, um Wünsche sowie Beschwerden mit 


aller Aussicht auf den durch deren Bekanntgabe | 


und Begründung zu erzielenden Erfolg laut werden 
zu lassen. 

In der Zeit vom 24. bis 27. September d. J. 
soll der ‚VI, österreichische Fischereitag in Wien 
abgehalten werden, Demselben können ausser den 
als Delegirte fungirenden Mitgliedern der verschie- 
denen österreichischen Fischereivereine als Theil- 
nehmer auch überhaupt alle Mitglieder eines jeden 
Fischereivereines, sei es des In- oder Auslandes, 
beiwohnen oder als Gaste Zutritt erhalten, 

Da auch auslandische Fachmanner der Ein- 
ladung, sich an den Verhandlungen des Fischerci- 
tages zu betheiligen, Folge gegeben haben, so 
dürften sich dıe Verhandlungen selbst, welche im 
grossen Sitzungssaale der k. k, niederösterreichi 
schen Statthaltere: stattfinden werden, um so 
snziehender gestalten, und sei im Nauchstehenden 
das Programm derselben sowie die Tagesordnung 
überhaupt bekannt gegeben: 

Erster Tag, 25, September: 
abend. 

Zweiter Tag, 24. September; Von 9— 4 Uhr 
Verhandlungen, durch eine entsprechende Mittags- 
pause unterbrochen, 

Dritter Tag, 25. September: Verhandlungen 
von 9—1 Uhr, dann gemeinsames Mittagessen 
und hierauf corporativer Besuch der Jubilaums- 
ausstellung. 

Die Verhandlungen selbst 
folgendem Rahmen bewegen: 

1. Welche Erfahrungen wurden bisher über die 
"Wirkung des Provinzial-Fischereigesetzes in den einzelnen 
Kronlandern gemacht? Referat des Gulizischen Landes- 
Fischereivereines in Krakau, 

2. Erscheint es thunlich, auf die gesetzmassigen 
Vertretungen, die Landtage jener Lander emzuwirken, 
welche heule noch eines auf moderner Grundlage be- 
ruhenden Fischereigesetzes enibehren? Referat des Fi- 
schereivereines Saaz, 

B. Ueber die Errichtung von Reinigungsanlagen für 
die Schmulz- und Abfallwasser bei jenen industriellen 
sowie gewerblichen Unternehmungen, welche an öffent- 
lichen Wasserlaufen liegen, und die Schritte, welche zu 
unternehmen waren, um deren obligslorische Herstellung 
zu erreichen. Referat des Oesterreichischen Fischereiver- 
eines und eingeladener Fachmanner. 

4. Welche Beobachtungen wurden rucksichllich des 
Eintrittes der Laichperiode der Trutia iridea gemacht, 
und welche Vorschlage erscheinen gegebenenfalls hinsicht- 
lich einer Aenderung der gesetzlich festgesetzten Schon- 
zeilen dieser Selmenart rathlich? Referat des Oberüsler- 
zeichischen Landes-Fischereivereines. 

5. Ueber die Mittel, welche anzuwenden waren, um 
die Errichtung einer staatlichen Station für biologische 
Forschung ım Sinne der biologischen Station zu Plan ın 
Holstein zu erreichen. Referat des Schlesischen Fischerei- 
vereines ın Troppau. 
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6. Würde es sich empfehlen, die Errichtung je einer 
staatlichen Fischzuchtenstalt, respective Teichwirthschaft 
m den verschiedenen Kronlandern der diesseitigen Reichs- 
halfte anzustreben oder erscheint es passender, die Ueber- 
nahme einer bereits bestehenden diesbezüglichen Unter- 
nehmung durch den Staat oder das Land zu befürworten? 
Referat des Siciermarkischen Landes-Fischereivereines 

7. Erscheint es räthlich, die Einführung des In- 
stitutes von » Wanderlehrerne zum Zwecke der Popularısi- 
rung unserer Bestrebungen anzustreben ? Referat des 
Schlesischen Fischereivereines in Troppau. 

H. Ueber den gegenwartigen Stand der sogenannten 
Krebspest. Referat des  Oberóslerzeichischen Landes- 
Fischereivereines 

Creirung eines Centralorganes fur sammtliche 
Fischereivereinigungen Ocsierreichs. Referat des Oester- 
teichischen Fischereivereines. 

10. Entfernung der Hausenle aus Fischwassern. Re- 
ferent Herr Professor Johann Franke 

1l. Umwandlung von Ackerland 
Referent Herr Victor Burda, 

19. Discussion über die Frage der Festsetzung ein- 
heitlicher Schonzeiten für Grenzgewasser. 


Wie aus Vorstehendem zu ersehen ist, sind 
die Verhandlungen ebenso vielseitiger Art wie die 
verschiedenartigsten Interessen der Fischerei um- 
fassend, und darf somit micht erst darauf hinge- 
wiesen werden, dass es keine bessere Gelegenheit 
gibt, die Gesammtinteressen der Fischerei zu 
fördern, als die Benützung des Fischereitages, um 
namentlich in der freien Discussion Wünsche sawie 
überhaupt im Interesse der Fischerei liegende 
Angelegenheiten zur Sprache zu bringen, 


in Fischteiche 


NOTIZEN, 


DIE ZUSAMMENKUNFT in Constanz im Juli 
seitens der Bevolimachtiglen der verschiedenen Bodenser- 
uferstaaten vnd der Vertreter der betreffenden Fischerei. 
vereine hatte u. A. die Regelung der Nachtfischeret sowie 
neben der Förderung der künstlichen Fischzucht überbaupt 
much das Einsetzen von Karpfen in den See zum Gegen- 
stande der Verhandlungen. 

DIE HOLLANDER dringen nun mit aller Macht 
darauf, dass die niederlandische Regierung den bezüglich der 
Laebsfischerei Im Rhein mit Deutschland geschlossenen 
Vertrag kündige, da seitdem (1883) die Ertrage dieser 
Fischerei, soweit sie hollandısches Gebiet betrifft, in statem 
Ttüekgasge begriffen sein sollen. Sonderbar ist diese Ber 
gründung, da doch bekanntlich, wenn von einer Schadi- 
gung. der Lachsfischerel die Rede nt, über diese mil Recht 
Dur die deutschen Fischer zu klagen haben. 

DIE DANZIGER BUCHT ist sex jeher durch 
den daselbst Jahr um fahr bewirkten Fang an Lachen 
als einer der In der Beziehung ergiebigsten Flachereiplntze 
bekannt, und finden sich daselbst die Flachnreifahrzeuge 
verschiedener Nationen ein, um mus dem Klutreffen der 
aof der Wanderung hegriflenen Lachszüge den möglichst 
hohen Nutzen zu ziehen, Im leiziverflössenen Jahre wurden 
von 240 Kuttern 9051 Centner Lachse gefangen, die einen 
Werth von nahezu 200.000 Mark repragentirien. 


LACHSZUGE sind in diesem Jahre in den (hü- 
ringischen Gebieten der Saale susgeblleben. Um jedoch 
für die Zukunft, und zwar einen bedeutenderen Aufstieg 
der so geschätzten Fischart zu ermöglichen, wurden Ver- 
handlungen eingeleitet, um seitens der verschiedenen 
Mühlenbesitzer die Zustimmung zur Anlage von Lachs- 
leıtern und künstlichen Laichplalzen an den Wehrdümmen 
zn erhalten. Durch die Errichtung solcher wurde der 
Anstieg der Lachse nicht nur überaus gefärdert werden, 
auch die Vermehrung der zur Laiehreife gelangten da- 
selbst erbrüteten Fische wurde in weitestem Maasse eine 
wesentliche Hebung erfahren. 

DIE FISCHEREIAUSSTELLUNG, welche im 
verüossenen Monate in Reval veranstaltet worden, wer 
elne ausserst lehrreiche und durch die vielen ausgestellten 
Collectionen von lebenden Fischen der verschiedensten 
Arten ebenso inleressante, Aus Holstein waren seitens 
der Fischbrulanstalt zu Neu-Anzen sowie von anderen 
solchen Austalien daselbst gezogene Fische ausgestellt, und 
hat der Besitzer der ersigenonnten den Ehrenpreis der 
Estlandischen Jandwirtbschaftlichen Gesellschaft zuerkannt 
erhalten. Besondere Anerkennung hat eine Collectiy- 
ausstellang von Lehrmitteln der Fischzucht gefunden, deren 
Aussteller, der Secretar der livlandischen Abtheiluag der 
kaiserlich russischen Gesellschaft für Fischzucht und 
Fischfang, besonders ausgezeichnet wurde, 

DIE ERGEBNISSE des Storfangs in der Eider, 
die einst eine vielbesprochene Hobe erreichten, sind in 
neuester Zeit in einem erstaunlichen Maasse zurück- 
gegangen, und dieser Rückgang wird von Jahr zn Jahr 
ein immer auffallenderer. Es werden nicht nur sehr wenige 
Store gefangen, es ist auch deren Gewicht ein höchst un- 
bedeutendes. Wenn in früheren Zeiten, d. i, vor elwa zwei 
bis drei Deceonien von einem einzigen Fischer bis 
80 Stück von einem Gewichte von 120 bis 150 Pfund 
und darüber fing, so erstreckt sich das derzeitige Fang- 
ergebniss auf einige wenige Stück, und deren Höchst- 
gewicht beziffert sich im besten Falle auf 50—70 Pfund. 
Das Fischereigewerbe, welches nahezu ausschliesslich auf 
den Störfang beschrankt ist, gleichwohl eia nicht un- 
bedeutendes Ertragniss abwarf, geht demnach sehr zutuck, 
und viele Störfischer haben sich auf eine ganz andere 
Fischerei verlegt. 

IN AMERIKA hat mit der Untersuchung des 
niederen Thier- und des Pflanzenlebens im Eriesee die 
Planctonerforschung ihren Anfang genommen, uud es sind 
seitens der Regierung sehr bedeutende Summen ange- 
wiesen worden, um die Forschungen möglichst auszu- 
debnen und Jahre bindurch fortsetzen zu können. Mu 
denselben sind aber auch gleichzeitig Untersuchungen 
verbunden, welche eine Reihe von Fragen ihrer mög- 
B. betreffs des 
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Wachsthums und der Gewichtszunahme der Fische in ver- 
schiedenen Lebensperioden; dig Ernahrung des aus dem 
Ei geschlupften Fischchens belreffend und die Verschieden- 
heiten in der Ernahrung, die bei dem immer mehr und 
mehr sich entwickelnden Fisch eintreten; dann betreffs 
der Ursachen der Wanderungen der Fische, die Entwick- 
lung des niederen Thierlebens in stehenden Gewassern 
und dessen Einfluss auf die Ernabrung der Fische u. 5 w. 
Die Energie, mit der diese Forschungen aufgenommen 
wurden, uad fie bedeutenden Geldmittel, die den Be- 
treffenden zur Verfügung stehen, lessen in karzer Zeit 
hochinteressante, wisseuschafilich nicht genug zu schatzende 
Veröffentlichungen der Ergebnisse der betreffenden Unter- 
suchungen in sicherer Aussicht erhoffen, 

DER LANDES-FISCHEREIVEREIN für Wurtiem- 
berg bat in seiner kürzlich ahgehaltenen Hauptversamm- 
lung constatırt, dass die Thatigkeit der verschiedenen 
Berirksvereine sowie die der verschiedenen Fischerei- 
Interessenten im letztverflossenen Jahre eins höchst an- 
erkennenswerthe und erfolgreiche gewesen, Der Landes- 
Fischereiverein selbst hat vermittelt, dass nachstehende 
Mengen von Fischeiern au Fischbrutanstallen und Fisch- 
züchter hehuls Erbrütung bezogen wurden: 79.000 Bach-, 
10 00 See-, 59.000 schottische und 88.000 Regenbogen- 
forelleneier, van Madua-Maranen 4000, von Bachsaiblingen 
97.000, von Huchen 91000, von Aeschen 5000 und von 
Zandern 770.000 Eier. Behufs Ausselzens wurden ver- 
theilt: 157,000 Stück Aalbrut, 7470 Selziinge von Karpfen, 
3350 von Schleien, 715() von Regenbogenforellen, 4000 von 
Bachsaiblingen und 2320 von Zandero. Ausserdem wurden 
56 Laichkarpfen und 7100 Mutterkrebse ausgesetzt. Die 
Fischzucht hat in Woritemberg enischieden einen sehr 
bedentenden Aufschwung genommen; das mag schon 
allein daraus erhellen, dass ein einziger Fıschauchter 
allia im letztverlossenen Jahre 346000 Regenbogen- 
forellen und 7000 Bachsaiblinge als Ergebniss seiner Brut- 
anstalt zu verzeichnen hatte. In grossem Maassstahe haben 
Ausselzungen von Jahrlingen der Regenbogenforele im 
Hiessende Gewässer Btallgelunden. Höchst erfreulich 18t es, 
dass auch die Teichwirthschaft in einer geht bedeutenden 
Hebung begriffen ist, und dass der gemischte Teich- 
wirthschaftsbetrieb immer mehr und mehr Auhauger findet. 


SCHACH. 


Redigirt von Carl Schlechter (Wien), 


Problem Nr. 1146 
Von B, Hülsen in Beelitz, 


Walen ($4922) 
Weiss selst in drei Zügen mai 


Partie aus dem Kölner Meisterturnier. 
(Damengambit.) (Partie Nr. 366.) 
Gespielt am 4. August 1898, 
C. BOHL 


IHIER — Sobwarzı D, JANOWSKI. 
16. Se2—d4 "y K g8—[8 


Dei ef 

gg) 

bei 

20. LháXgb!  S(6—h5 
31. mt — DeBi—gG 
22. Lgb—hRt Kf8—gS 
Léen 

Linse gti 

De 

Sh5—g 

Sg—e8 


28. Di6Xe6} Kg8—h8 
29. Lh6—f4 — Lb6—cT7 
80. Dgü—h6f Aufgegeben 


1) Der richtige Zug war Lcb—eT. 

$) Auf g7—gb würde natürlich Sf3Xg5 folgen. 

3) Wird dieser Springer geschlagen, so öffnet sich 
Weiss mit e3Xd4 die e-Linie, 

*) LXIO musste geschehen; auf den Textzug geht 
das schwarze Spiel rasch verloren 

3) Auf SG—hb gewinnt DgB—d6 die Quahtat. 

^) Es konnte folgen Kh8—g8, 31. Dh8—e6t, K be- 
Hebig, 32. Lab etc. 


Leopald Gasser, x. n. k. Hof- und Armee-Wañenfabmkant 
kt m. 


Wien, I. Kóhimari 
BF Specialitai: Revolver fur Radfahrer. 
Ale Soria Gewehre in besier Auıfübrung, Tardragnieiten MG 
Tinstiirte Prels-Conrante gratls und franeo 


MEISTERTURNIER IN KOLN 1898, 


Dritte Runde. Mittwoch den 3. August. 

Es gewauuen Burn gegen Albin eine hollandische 
Partie, Cohn gegen Berger ein Damengambit, Heinrichsen 
gegen Showalter eine französische Partie, Tschigorin gegen 
Popiel ein Lauferspiel, Janowski gegen Schifer eme 
sicilianische Partie Mit Remis endeten die Partien Gott- 
schall-Steinitz (Ruy Lopez), Charousek-Schlechter (Giuoca- 
Piano), Fritz-Schallopp (Wiener Parle Auch die Partie 
Berger-Fritz (Damengambit) aus der zweiten Runde wurde 
D 


Vierte Runde, Donnerstag den 4. August 


Charousek gewann gegen Albin ein Ruy Lopez, 
Die Partien Schifer. Frilz (spanisch), Schlechter-Janowski 
(Dameagambi), Showaller-Burn (französisch), Steinitz- 


„Heinrichsen (Vierspriugerspiel), Tschigorin-Gotischall (fran- 


zösisch), Cohn -Fopiel (bollandisch), Berger - Schallopp 
(Damengambit) wurden von den Anziehenden gewonnen. 


Funfte Runde Freilag den 5 August. 

Burn gewann gegen Steinitz ein Damengambit und 
Charousek gegen Showalter eine französische Partie. Die 
Partien Gotischall-Cohn (unyegelmassig), Heinrichsen- 
Tschigorin (Evansgambil), Janowski-Albiu (Ruy Lopez), 
Fritz - Schlechter (Viezspringerspiel), Schallopp - Schiffers 
(sieilianisch) endeten mit dem Siege der Nachzieheaden. 
Das englische Springerspiel zwischen Popiel und Berger 

=h io 


Sechste Runde. Samstag den 6. August. 

Schlechter gewann gegen Schallopp ein Damen- 
gambit, Fritz gegen Albin ein frauzóisches Springerspiel, 
Jauowski gegen Showalter eine mriliamsche Partie, Steinitz 
gegen Charousck eine Wiener Partie, Cohn gegen Hein- 
Tichsen ein Damengambil, Schilfers gegen Berger ein un- 
regelmassig abgelehntes Darengambit Remis wurden die 
Partien Tschigorin-Burn ((rauzósisch) und Popiel-Gottschall 
(französisch) 


Siebenie Runde, Montag den B. August 

Cohn erlitt seine erste Niederlage, indem er von 
dem britischen Meister Burn in einem abgelehnten Damen- 
gambit besiegt wurde. Die Partien Janowski-Steinitz 
(Laufergambit), Frítz-Showalter (spanisch) und Gotischall- 
Berger (Wiener Partie) wurden von deu Nachziehendan 
gewonnen. Remis wurden die Partien Heinıichsen-Popiel 
(hollandisch). Sehallopp-Alhm (Ruy Lopez, Schlders- 
Schlechter (Viersprinperspiel) 


Achte Runde. Dienstag den 9 August, 


Schiffers gewann gegen Albin ein Damengambit, 
Showalter gegen Schallopp ein Vlerspringerspiel, Fritz 


gegen Steinitz eine Wiener Partie, Janowski gegen Tachi- 
goria ein Zwelspringerrpiel, GoUtschn)l gegen Heinrichsen 
ein Giuoco-Pieno. Mit Remis endeten die Partien Cohn- 


Charousek (Vierapringerspiel), Poplel-Bum (Ponzlanl) und 
Berger Schlechter (Damengambit) 

Stand des Meisterturniers nach der achten Runde: 
Cohn 6, Born A, Schlechter 5p, Charousek 5 (1), 
Janowski 5, Steinitz D, Tschigorio 4'j, (1), Schiffers Ay, 
Showalter 4, Berger 34, Albin 3, Popiel 3, Gottschall 
2!5, Fritz 2, Hernrichsen 2, Schallopp 1, 


LITERATUR. - 


»FUR ALLE WEL (Deutsches Verlagshaus 
Bong & Co. Berlin W. Preis des Vierzehn Tag-Helles 
40 Prg) — Das 28 Heft der bekannten illustrirten Zeit- 
schrift bespricht die Haringsfischerei in einem Jangeren 
Artikel, dem sich eine hochinteressante Abhandlung über 
Jie Frage »Sind die Marscanale Tauscbung? anschliesst. 
Ausserdem enthalt das Heft noch eine überaus gemüth- 
volle Humoreske, »Die Todíeinde« von Julius Lohmeler, 
wie aussersi belebrende, theils reich illustrirte Artikel 
er „Die Fabriealion von Thermomelern» »Das Ver- 
schwinden eines Kbaben«, »Laufende Fische«, »Eın Luft- 
schif für Kriegszweckes, »Aluminium an militarischen 
Ausrüstungen«, s Varzuge verschiedener Pfaslerungsartene, 
»Eine neue Milchprobes und viele kleinere Besprechungen 
end Mittheilungen aus dem Gebiete der Technik und der 
Hauswirihschaft, 

»OSTTIROL und Westkerntens Blatt 97 von 
G. Freytsg's Radfahrerkarten. (Muassstab 1: 300.000.) 
(Verlag der kartographischen Anstalt G, Freytag & Berndt, 
Wien, VIT/L) — In die Gletscherwelt fuhren uns die 
Strassen des hertlichsten Berglandes Oesterreichs, Tirols, 
welches jeden, der es einmal gesehen, wieder und immer 
wieder an sich zieht! Eine Radpartie in dieses schöne 
Land ist für jeden Fahrer ein hoher Genuss, da Natur- 
schónbeiten wie seine nirgends sonst so leicht und mit 
verbaltnissmassig geringen Auslagen erreichbar sind. Gerade 
zur recblen Zeit — der August ist fur Touren in Tirol 
am besten geeignet — stellt sıch da die karlographische 
Anstalt mit Blatt 27 ihrer bekannten Radfabrerksrlen ein. 
Die Orte: Bozen, Innsbruck, Kufstein, Hallstatt, Villach, 
Tolmein, Fiera di Primiero snd die Grenzpunkte der in 
lichster Art gearbeiteten Karle, die sich würdig den 
früher erschienenen Nummern: 24. Oberösterreich und 
Salzburg, 25. Niederösterreich, 26. Steiermark und Ost- 
karnien an die Seite stellt. Die schön ausgeführte Karte, 
die in ebenso deutlicher wie einfacher Weise die St 
gungen und Gefalle auch dem des Kartenlesens un- 
kundigen Fahrer bezeichnet, ist zum gleichen Preise wie 
die anderen Blätter (à fl, —:30 = Mk, 1:35, auf japani- 
schem Papier a A, 1— = Mk. 1:70) im Verlage wis bei 
allen Buch- und besseren Papierhandlungen erhaltlich. 


NACHTRAG. 


NENNUNGEN, 
Budapest, Sommer-Meeting 1898. 


Dritter Tag Donnerstag den 18. August. 


IH. OFNER PH, 6600 K. 1600 M. 17 U. 

Gf. E. Degenfeld's 3j. br H. Goher. 

C. v, Diul's 8j. br H. Erbjrins. 

Capt. Gaston's 5j. dr, H. Morny. 

Bar. J. Harzanyı's 3j. br, H. Secher Cross, 

Gt. Zd. Kinsky's 8j. br H. Wienerwald. 

Gest Miklósfalea's JJ. br. H. Wagner 

A. v, Péchy's 3j br. W. Gonoss, 

G. v, Rohonczy's 8j. br. H, Abgar. 

Mr. Silton's 3j. dbr. St Primula. 

L. v. Schosberger's 8j, br. St. Hebe. 

Bar G. Spnegers 3. br. H. Candide und 8j, F-H, 
Gaspilleur. 

N. v. Szemere's 3j. br. H. Makó, 

R. Wahrmann's 8j br. St. Duna, 

Gi. D. Wenckheim's 3j br. H. Shannon 

Mr. C. Wood's 8j. br H. ZA Park und Bj. br. H 
Zasaláz. 


VH NURSERY-HCF. 3400 K. 2j. 1000 M, 31 U. 
GM. Erth Otto's F-H. Schlauberger. 
Gf. T. Andrassy's F.-St. Becses. 
Gest. Angern's F.-St. A jour. 
Mr. Blue Green's hr. St. Clarisse, 
A. Dreher's schw, St. Sardelle. 
A. Egyedi's br. St. Arratian 
Mr. Fi(e's br. St. Zrabantine. 
Capt. Gaston's br. St, The Winnings 
Gf. Hadik's br. St, Sandwich. 
Bar. J. Harhanyrs br. H. Lauderdale, 
Bar. H. Kónigswarter's br, H. Heute noch. 
L. v, Krausz' F.-St, Zsussí und F «St. Romdnea. 
A, R, v. Lederer's br, H. Confrás und br. H. Ladro 
Mr, Lineolo's br, H. Duca und br. St. Gyorgyike, 
G v, Rohonezy's F-St. Arkangyaldı und br. H, Tissa- 
dange, 
Mr. Silton’s br. St. 7solde. 
Tar. G. Sprioger's br St. Berenice und P 
N. v, Sarmere's br, H. Vén Dicsosdg und F. 
Gest, Braszbereles br. St. Castagnette, 
Gf. J, Teleki's R,-St, Kaliesa 
Bar. S. Uechtritz? Y.-St, Aen 
R. Wahrmana's bz, H. Bae, 5r. H, Dominik und br. H. 
Intruder, 
Mr. C, Wood's br. H, Mesdhe való, 


Vierter Tag. Samstag den 20. August. 
VI. AUGUST HCP. 6600 K. 1000 M. 97 U. 


Battbyény's a, EH. Almos 
E. v, Blaskovits’ dj, F.-St, Zdrma wod Bj. br, St, Vir- 


t. Fid- Fad. 
Loindelle. 


Gl. E. Degenteld's 8j. br. H. Gohker. 
A. Dreher's dj. br. H. Zo. Zog und Sj. F.-St. Bund, 
A. Egyedi's dj. br. St, Wami 
GI. L, Esterhazy's D. dbr, H, Zelencz. 
Gf, M, Esterhazy's F-St Judica 
Gf. T, Festetics’ Jj. F.-St. Z/ériti?re. 
Capt. Gaston's BJ. br. St, Zadrone 
Jankovich' 2j. br, St, Zires ledny. 


T 

Mr. Janoff's 6j. F-H. Pdratian, 

Gr. Zd. Kinsky's 8j. dbr. St, Ae. 

L. v. Krausz' 4j. br, St, Contra. 

A. R, v, Lederer's 4j, br, W. Swityz. 

Mr. Newmarket's 3j, br. H. Malteser. 
br. St, Prosa, 


N. v. Szemere's 4j, F-H. Garibaldi, 

Gf J. Teleki's 4j. FH. Gyurjad, 

Rittm. A. Trankel's 3j. dbr, H. Turi-Tari und Sj. br. St. 
Longchamps. 

Bar. S. Uechiritz' 3j. br. H. Kárpdt. 


GEWICHTS-PUBLICATIONEN, 


Budapest, Sommer-Meeting 1898. 
Dritter Tag. Donneritag den I8. August. 
Il. HÜRDEN-HCF, I, DR 3400 M. 


Zire . 
Abgar . 

Futar 
Emanek 
STE NE 
Pagat ultimo . 
Hires leany , 
Terka — ... .02 
Talos . , . . „6l 
Cereal . . . . 60 


December 
Massa . „ 


Das Fussball-Spiel. 


Balz Sschich, Bartbnng vid Splalegla 


60 kr, = 1 Mark. 


Verlag: „Allgemeine Brort-Zeitang“, Wien. 


Wien. L Kahlmarkt 20, 
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BRIEFKASTEN -RADFAHRER« in R. — Der »Internalional | mond, Isobar, Fulmen, Middiethorpe, Pisarro, Barberine, 
d Cyclists’ Assaciaione (= Internalionnle Radfahrer-Ver- | Porinellan, Diss, Renny, The General, Cipollina, Kil. 
; E einigung) gehören folgende Radfahrerverbande an; «League | creere, Charmian und Runnymede. In den nachsten Jahren 
J. F. in Eger, — Peter, der deutsche Derbysieger | of American Wheelmens, Vereinigte Staaten von Nord- | konnte die Stute nicht mehr 


von 1891, wurde von Chamant—Pearlina gezogen. 

Z. S. in Berlin. — Robert the Devil wurde im Grand 
Prix de Paris 1880 von E. Rossiter zum Sieger gesteuert. 

CAFE M. in Pressburg. — Aajta-Rajta wurde 1888 
als Dreijabriger im Derby zum ersten Male herausgebracht. 

B. G. in Innsbruck. — Die Pferde des Herzogs von 
Portland werden von G, Dawson in Newmarket trainitt. 

A. C. in B. — Die Silver Gobleis« sind ein 
Zweierrenven. Sie wurden zum ersten Male im Jahre 1845 
gerudert, 

TH. S, in W.-N, — Der Athlet Heinrich Eberle 
ist gegenwartig 25 Jahre alt. Er wurde am 14. April 1878. 
zu Freiburg in Baden geboren. 

PH. v, L. in Olmütz, — Als Lotte Duck im Jahre 
1884 das französische Derby ala 15: 1-Aussenseiter gewann, 
war Archiduc zu dem Course von 5:2 auf Favorit. 

RITTM. G. v. L. jo Linz. — ÄSpe wurde nach semem 
Siege im vorjahrgen Hengsten-Staatspreis in Wien deshalb 
nicht von der osterreichischen Regierung gefordert, weil 
er zu viele Abzeichen bat. 

T. H. in Wien. — Trudom war 1890 im Totali- 
sateur-Handicap in Budapest als Erste vor Weather ein- 
gekommen, wurde jedoch wegen Anreitens disqualifieirt 
und der Zweiten der Sieg zugesprochen. 

»LAIE« in P. — Senior ist in der Ruderei, 
übrigens auch beim Radfahren und in der Athletik ein 
Amateur, der bereits einen Sieg errungen bat, im Gegen- 
salze zum Junior, der noch keinen solchen verzeichnen 
darf. 

GF. F. M. in Wien. — Die Grosse Pardubitzer 
Steeple-chase wurde im Jahre 1874 gegründet und damals 
von Baron von Cramm’s sechsjahrigem Orphelin gewonnen, 
welcher von Sear gegen dreiechn Gegner zum Siege gesteuert 

M. K. in G, — Cordang, der bekannte hollandische 
Danerfahrer, heisst mit seinem Vornamen Matthaecs, Er 
war von Beruf ursprünglich Seemann, als welcher er auch 


weite Reisen gemacht bat. Das Radfahren erlernte 
Cordang erst 1892 
SFRAGEx m Budapest, — Pavolin und Hebe 


atiessen bener dreimal aufeinander und jedesmal war Favolin 
Erster und Zee Zweite; es war dies der Fall im Käch 
Rennen und im Fenel-Reonen in Wien sowie im Pr 
von Lobzöw in Krakan, 

»ABONNENT« in Prag. — Wienerwald lief heuer 
in Sarajevo zweimal; den Preis der Stadt Sarajevo ge- 
wann er nach Kampf mit einer Halslonge gegen Orchef, 
hinter dem Morny, Abgar! und Zodrdss einkamen, im 
Bosna-Preis wurde er nach Kampf van Galli-trao ger 
schlagen. 

OBERLT G. v, D, in Wien, — Die erfol 
jockeys waren im Jahre 1890 auf österreich 
Achen Bahnen in Flachrennen Martin 
80 zweiten Plauen, In Hürdenrennen und im Steeple- 
chases May mit 12 ersten und 2 zweiten, respective 
12 ermen und 7 zweiten Platzen. 

R. v, B. in Kl, — Pir diesen Zweck dürfte sich 
das Werkchen »Der rossarztliche Heilgehilfe« 
von O. Nielzold eignen, 1896 bei G Sehönfeld in 
Dresden erschienen ist. Dasselbe enthält eine recht gule 
Anleitung zur ersten Hilfe bei plotzlichen Unfallen sowie 
zur Erkennung und vorlaufigen Behandlung von Krank- 
heiten der Pferde, 


S. Z, in Wien. — Ihre Methode der Beurtheilung 
und Classihehrung des jungen und jüngsten, ganz uner- 
probten Trabernachwuchses blos nach der Abstammung 
ist ganz interessant, bat aber wobl kaum einen grosseren 
praktischen Werth als etwa die — »Planetenzettel« der 
Wahrssger Sehr zutreffend sind Ihre Bemerkungen über 
den ganzlichen Mangel von Inlanderrennen über kürzere 
Strecken, 

S. H. in O. — Polo ist ein dem Fussballspiel ver- 
wandtes Spiel, Die Regeln beider sind nahezu identisch, 
mur wird eben Polo vom Pferde herabgespielt. Die beiden 
Parteien müssen versuchen, mittels! langer Stocke einen 
Boll durch das sogenannte »Thoru des Gegners, welches 
durch zwei Fahnenstangen dargestellt ist, vu treiben. 

im der Spielzeit am oftesten hn Stande war, 
der Sieger, 


BARON K. ın G. — Die Nachricht des Pariser 
»Tempse, dass bei Spitzbergen im Meere eine Flasche auf- 
gefunden worden sei, in der sich eine Karte mit der Auf- 
schrift »Andıde 1898« befaud, haben wir gelesen. Wahr- 
scheinlich hat sich Jemand einen Spass gemacht, der die 
Welt kennt und es vorhersah, dass sich immerbin einige 
Leute finden werden, die unverstandig genug sind, aus 
der Auffiodung emer solchen Karte schliessen zu wollen, 
dass Andrée heuer noch Spitzbergen passirt habe! 


G. B, in Wien. — Dass ein Hochsprung von 
162 Meter Allgemeinen noch gar nichts bedeutet, 
weiss der Berichterstatler vom letzten Wiener Meeting 
des Atblelik-Club »Victoriae ebenso wohl wie Sie und 
wir Wenn Sie den betreffenden Passus aber noch ein- 
mal genau durchlesen wollen, so werden Sie finden, dass 
das dort Gesagte sich lediglich auf die bei jenem Meeting 
beiheiligten Wiener Springer bezog; für diese aber er- 
scheinen mach dem, was sie gezeigt, die 162 Centimeler 
Sasse's nach als ein schr schwer erreichbares Ziel 


PC in Wieo, — Wir geben nachstehend die Sieger- 
liste des Prix du Conseil Municipal in Paris, 
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amerika; »Ligue Velocipédique Belges, Belgien; »Cana- 
dian Wheelmen's Assocíation«, Canada; »Cape Colony 
Amateur Athletic end Cycling Unions, Südafrika; »Dansk 
Bicycle-Clube, Danemark; Deutscher Radfahrer-Bunde, 
Deuisches Reich; National Cyclists’ Unione, Emgland'; 
Union des Societts Françaises des Sports Alhletiquese 
und »Union Velocipedique de Frances, Frankreich; 
»Allgemeener Nederlandscher Wielrijdersbond«, Holland ; 
»lrish Cyclists’ Associalione, Irland; »Unione Veloci- 
pedistica Ttalisuae, Italien; »Kristiana Veloceped Kluba 
Norwegen ; »Scottish Cyclists' Unions, Schoitlaad ; »Malnd 
Welociped Klube, Schweden; »Union Velocipédique de 
la Suisse Romandes, Schweiz, 

C. L. in Innsbruck. — Der Grosse Preis von Baden- 
Baden wurde in den ersten zwülf Jahren seines Bestandes 
— von 1858 bis 1869 — slets von Franzosen gewonnen. 
1870 fiel das Meeting im Oosthale aus; 1871 und 1872 
siegten die Englander Monseigneur und Dami; 1873, 
1874 und 1875 die Dentschen Hockstapler, 71 Maestro 
und Gastgeber und dann kam von 1876 bis 1882 die 
Reihe der Erfolge ästerreichisch - ungarischer Pferde, 
darunter Kincsem, welche in dem grossen Rennen drei 
Jahre nacheinander siegreich blieb. 1883 schlug der 
Deutsche rocken neun Gegner, 1BBA brachte Florence 
englische Zucht zu Ehren, 1885 triumphirte die Franzosin 
Plaisanterıe, 1888 der Englander Nero, 1887 der Ungar 
Butgar, 1858 Nero's Heimatsgenosse Waverley, und dann 
kam wieder eine sich über vier Jahre erstreckende Periode 
der Erfolge französischer Pferde. 1893—1895 retteten 
Nickel, Ilse und Armbruster die Ehre der deutschen Voll- 
blutzucht, 1896 bebielt der gewaltige Toi» die Oberhand, 
und im Vorjahre endlich schlug der Deutsche Zn bloc 
sechs Gegner. 


G. L. in Krems, — Die »Reissvorrichtunge 
bei einem Ballon ist nicht, wie es in jenem Blatte ganz falsch 
erklart wurde: adie Zugleine und das Ventile, sondern 
eine ganz andere selbsistandige Sache, Das Ventil oben 
am Ballon, welches mittelst Anziehens der daran befestigten 
Zugleine vom Korbe aus geoffnet werden kann, um Gas 
entweichen zu lassen, et oamlich viel zu klein, um eine sehr 
rasche Entleerung des Ballons bei schwierigen und ge- 
fahtlichen Landungen zu ermöglichen. Um nun den Ballon 
im Falle einer Landung ber siarkem Winde fast augen- 
blicklich entleeren zu konnen, hat man folgende Methode 
erfunden, welche sich alg vorzüglieb bewahrt bat und 
daher derzeit sehr haufig angewendet wird. Es wird in 


den Ballon zwischen zweı Nahten, die von oben bis 
unten führen, ein Stoffstreifen eingenaht, der zum Ant 
reissen bestimmt isl. Dieser Sireifen hat in seinem 


obersten Theile eine kleine Oeffnung, gerade gross genug, 

m eine Schnur durch sen, welche, so wie die Zug- 
leine des Venils, bis in den Korb hinabreicht, Soll der 
Tallon dann bei der Landung plotzlich entleert werden 
so bewirkt ein energischer Zug an dieser Sch dass die 
Reissbahn in einer gewissen Longe aufgeri 
Gas rasch Abzug geschaffen wird, Der Druck 
weichenden Gases besorgt dann rasch das Weiterre 
der Reissbahn, im Nu ist der Ballon von oben bis unten 
gespalten, das Gas ist entwichen und die leere Hülle falli 
zu Boden, Das ist die »Relssvorrichtunge Zu Hause 
wird die Reisshahn wieder geschlossen und der Ballon 
ist dann (ür eine neoe Auffabri bereit, Aus der vor 
stehenden Erlauterung geht wohl auch für jeden Laien 
klar hervor, dass die Reissvorrichtung niemals, nachdem 
sie »schon einige AMiuulen funclionirte hat, wieder »ver- 
sagens kann! Sie kuun gleich versagen, indem der Riss 
nicht zu Stande kommt; hat sie aber einmal functionirte, 
so gibt es kein »Versagene mehr, weil dann eben das 
— riesige Loch da und das Gas im Augenblicke fort 1st, 
Es ware allerdings sehr zu wenschen, wenn die Blatter 
nicht so oft ihren Lesern Dinge »erklarene wurden, die 
sie selber so wenig verstehen, Auf diese Weise erfüllt die 
Presse ihren Zweck als Bildungsmiltel für die Menge 
durchaus nicht. 

P. RITT v. W. m Pest. — Plaisunterie, gezogen 
1889 von Wellingtonia— Foetess, debutirte als Zweijahrige 
im Prix du Premier Pas de Caen mit einem Siege über 
Martingale, Neflier, Present Times und achtzehn Andere, 
lief hierauf im Grand Prix de Dieppe todtes Rennen mit 
A v se Raise rtas im 
Grand Crilenum zu Paris von Zhe Condor geschlagen, 
wobei Valentin, Escarboucle, Vienne Reluisant und zehn 
Andere hinter der Stule einkamen. Als Dreijährige nahm 
die Stute an fünfzehn Rennen theil und wurde nur ein 
einziges Mal geschlagen. Sie gewann nacheinander in 
Paris den Prix de la Seine gegen Martin Pecheur Il, 
Richelieu und Sarsonnei, den Prix de Cars gegen Léo- 
pard, Rostrenen und drei Andere, den Prix de Saint- 
James und den Prix Fould im Walkover. Im Prix du 
Prince de Galles wurde Plaisanterie ganz unerwarteler- 
weise von Martin Pecheur I}. geschlagen, dann aber 
selzte sie ihren Triumphzug obne weitere Unterbrechung 
fort, Zunachst holte sie sich iu Paris den Prix d'A premont 
gegen Fra Diavola, Leopard, Clairon und Soukaras, 
dann den Prix du Cèdre gegen Lauzon und den Prix Sey. 
mour gegen Barberne, Rigaterto und Mondain. In Baden- 
Baden siegte sie im Jubilaumspreis über The Condor, 
Bine Grass und Cosmos, worauf sie dann in Paris den 
Prix de Chantilly gegen Cadence und Sémdga/, den Prix 
de Villebon gegen The Condor, Reluisant, Albany und 
Madrid, den Prix d'Octobre gegen Grorgina, Richelieu 
und drei Andere und den Prix du Prince d'Orange gegen 
The Condor, Sapristi und Madrid gewann. Nun wurde 
die Stute nach England geschickt, wo sie jenen Doppel- 
erfolg feierle, dem vor ihr nur zwei Pferde zu erringen 
vermocht halten, namlich Rosebery (1816) und Faxkalt 
(4881). Sie gewann namlich das Cesarewitch gegen Xema, 
Postscript, Cipollina, Althorp, Belinda, Raffaello, Flavence, 
Blue Grass, Ben Alder, The Condor, Kinsky, Clochette, 
Vicugna, Eurasian, Master Sam, Madcap, Ivankoe, Char- 
miam, Sir Kenneth, Holdjast und Jacob und das Cam- 
bridgeshire gegen Bendigo, Eastern Emperor, Caltha, 
St, Gatien, Clochette, Thebais, Prism, The Condor, Be- 
linda, Cohort, The Sailor Prince, Despair, Duke of Rich- 


- Faust w ui 


en und dem | 


mf die Bahn gebracht werden, 
Obzwar sie bis 1888 1n Training blieb, und wurde dann 
1889 an den englischen Züchter Sir Talion Sykes als 
Mutlerstute verkauft, 


Gentral-Hotel Baden bei Wien 


vis-à-vis dem Bahnhofe, 
120 Zimmer, elegant möblirt (von A. 1.80 aufwarts), 
elektrische Beleuchtung, Personenaufzug, wors 
he Restauration, Klein-Schwechalor Lagerbier, 
Pilsener Bier aus dem Bürgerl. Brauhause, feinste Weine. 
Leopold Beldl, Director. 


Complete 
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m verschiedenen Preislagen sowie einzelne 
Lawn Tennis-Rackots, Shotlle-cock-Rackets, Kinder- 
Racksls in vorzüglicher Ausführung liefern 
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